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Eröffnung der Genfer
Verhandlungen.

Die wichligsleu Probleme
verschoben.

TU . Genf , 30 . August . Die 51 . Tagung des Völkerbundtages be-

Sonn heute vormittag 11 Uhr mit einer Geheimsitzung . Den Vorsitz

führt der f nnländische Außenminister Procope . Die Tagesord¬

nung umfaßt lediglich Punkte zweiter Ordnung .

Die wichtigen Fragen , vor allem de» polnisch-litauisch « Streit ,
find aus die nächste Woche verschoben worden ,

man die Anwesenheit B r i a n d s und des Reichskanzlers M 2 l-

lerabwarten will . Der litauische Ministerpräsident Woldemaras

trifft am Freitag nachmittag in Genf ein . Es verlautet , daß zu-

"achst durch Vermittelung der franMschen Delegation versucht wer -

den soll , eine direkte Fühlungnahme zwischen der polnischen und

der litauischen Delegation herzustellen . Von den Vorverhandlungen
»>iii > es abhängen , in welchem Umfang

der polnisch-litau sch« Streit
# °t dem Rat aufgerollt werden wird . Ob der ungarisch -rumänische
^ vtantcnstreit zur Behandlung gelangen wird , steht noch nicht end¬

gültig fest. Die ungarische Abordnung mit dem Grafen Apponyi .

Außenminister Valko und General Tanczos ist bereits in Genf

Angetroffen .
In Kreisen der Völkerbundsdelegierten find bereits die Vor -

»erHandlungen für die Wahl des Präsidenten der Völkerbundsver -

lammlung eingeleitet worden . Zur Zeit ist als neue Kandidatur für

die Präsidentschaft zur Vollversammlung der Name des dänischen

Gesandten in Berlin , Zahle , aufgetaucht .

Die geheime Ratssitzung.
>». Genf . 30. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heber den Verlauf der vertraulichen Ratstagung ist folgendes zu
fegen : Sie wurde eröffnet durch eine Ansprache des neuen Rats -

Präsidenten , des finnischen Außenm nisters Prokope , der seiner
Areude darüber Ausdruck gab . daß Briand wiedechergestellt ist und

demnächst nach Genf kommt . Er bedauert , das Fernbleiben Cham -

derlains und Stresemanns und bat den Rat um die Ermächtigung

zur Absendung eines Telegramms an die beiden Staatsmänner .

Staatssekretär v/Schubert dankte dem Präsidenten für die An -

>e
'
lnahme an der Krankheit Stresemanns und versicherte im Namen

Stresemanns sein Bedauern , daß er verhindert sei , nach Genf zu

kommen . E -ne ähnliche Erklärung gab Lord Cushendun ab .
Sodann begann die Aussprache über den polnisch -

lit auischen Konflikt . Der litauische Außenminister Wol -

d e m a r a s wird Freitag nach Genf kommen . Der Völkerbundsrat

in seiner alten Zusammensetzung wird noch den Bericht prüfen , den

der holländische Außenminister über den Stand der Verhandlungen

geliefert hat . Hierbei wird beiden Parteien im Lauf der Vollver -

sammlung die Möglichkeit zu direkten Verhandlungen gegeben wer -

den . Dabei wird der Völkerbundsrat entsprechend der Entschließung
vom Dezember 1927 weiterhin seine guten Dienste anbieten .

Von dem Verlauf der direkten Verhandlungen hängt es ab , wie

weit sich der Völkerbundsrat in seiner neuen Zusammen >etzung noch

mit dem Fall zu beschäftigen haben wird . Möglicherweise müßte ein

neuer Berichterstater ernannt werden , da mit dem Ausscheiden
Hollands aus dem Rat auch der holländische Außenminister seiner

Funktion als Berichterstatter enthoben werden müsse.

Die deutschen Vertreter in Gens
TU . Genf , 30. Aug . Die deutsch« Abordnung ist am Mittwoch

abend mit Staatssekretär von Schubert und Ministerialdirektor
Dr . Gaus an der Spitze in Genf eingetroffen . Reichskanzler Miller
wird am Sonntag hier erwartet .

Zu dem Beginn der Ratstagung am Donnerstag sind am Mitt -

woch bereits der Vertreter Chamberlains , Lord Eu fhen -

dun . der holländische und der finnländische Außenminister einge -

troffen .

m. Berlin , 30 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Begleiter des Reichsaußenministers Dr . Stresemann .

Legationsrat R e d l h a m m e r , ist heute früh in Berlin eingetroffen .
Er hat sich sofort zum Reichskanzler Müller begeben und ihm

einen Vortrag über die Unterhaltungen zwischen dem Rcichsaußen -

minister Dr . S t r e > e m a n n und Briand und P o i n c a r 6 ge¬

halten . Dabei hat er auch schriftliche Mitteilungen des Reichs -

außenministers über diese Besprechungen dem Reichskanzler über -

reicht . Der Kanzler wird aber trotzdem auf seiner Fahrt nach Genf

noch einmal in Baden -Vaden Halt machen , um sich persönlich mit

dem Reichsaußenminister über die in Paris erörterten Fragen zu

unterhalten , wobei Dr . Stresemann Gelegenheit nehmen wird ,
ihm die feineren Nuancierungen der Unterhaltung mitzuteilen .

Ueber den Inhalt der Pariser Besprechungen kann natürlich

nach wie vor nichts gesagt werden . Fest steht jedenfalls nur , daß

sämtliche das deutsch-französische Verhältnis betreffenden Pr >bleme

zur Erörterung gelangt sind und daß die Pariser Verhandlungen
nur den Auftakt zu den in Genf stattfindenden Besprechungen bil -

deten . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat die Pariser

Reise sehr gut überstanden . Er fühlt sich zur Zeit außerordentlich
frisch.

(Siehe auch Seite 2 .)

Alarm in Washinglvn.
Bestürzung über das

Flottenabkommen .
Eoolidge erwartet Erklärungen .

F.H. Paris , 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die wenigen Fahnen , die man in Paris gelegentlich der Unter -

Zeichnung des Kelloggpaktes aufgesteckt hatte , sind kaum von den

Fenstern verschwunden , und schon scheint das französisch - amerikanische

Einvernehmen , das man gelegentlich der Unterzeichnung des Pariser

Paktes überschwänglich gefeiert hatte , in die Brüche zu gehen.

Da» englisch- franzöfische Flottenabkommen erregt , wie der

Washingtoner Berichterstatter -der „Chicago Tribüne " meldet ,

weiterhin in amerikanischen Regierung »- und Marinekreisen
höchst« Bestürzung und Verdacht .

Endgültige Urteile will das Staats - und das Marinedepartement

irst abgeben , wenn Präsident Eoolidge am 29. September ins Weiße
vaus zurückgekehrt fein wird .

Aber das Staatsdepartement beobachtete die Angelegenheit mit

höchster Aufmerksamkeit , wenn auch mit Ruhe .

Der amerikanische Admiralstab hat den Eindruck, daß das Ab -

kommen viel weiter reiche, als man bisher glauben machen wollte

Und daß es dazu bestimmt sei. die amerikanische Flottenentwicklung zu

schädigen. Die weitere Teilnahme Amerikas an den . vorliegenden
^ brüstungsbesprechungen in Genf oder an einer neuen Flotten -

Konferenz würde von befriedigenden Erklärungen über den Inhalt
°es englisch - französischen Abkommens abhängen . Präsident Eoolidge
kodiert die Lage sehr aufmerksam und wartet Erklärungen aus

London und Paris ab . Er sei aber derselben Anschauung wie der

Admiralstab . daß das Abkommen für die Vereinigten Staaten schäd¬
lich sei.

T.n . London , 30 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ er diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " beschäftigt
"ch mit dem britisch -amerikanischen Beziehungen und insbesondere

dem Gedanken , die man in Amerika bezüglich der Politik Kroß -

Manniens habe . Er sagt , man hat etwas besonderes darin gesuckt,
H Kellogg nicht nach London gekommen sei . Das erklärte sich
°ber aus dem Mangel an Zeit und aus der Tatsache , daß die Irland -
le ife mit Rücksicht auf die irischen Wähler in Amerika notwendig sei,

^ eil es sich ja bekanntlich um die Erwiderung des Besuches handelt ,
^ » Tosgrave iu Amerika machte. Obendrein erwähnt der diplo-

matische Mitarbeiter das bekannte Argument , daß Kellogg sich jeden -

falls mit Rücksicht auf die Ansicht amerikanischer Politiker davor

hüten müsse, irgendwelchen Verdacht zu erwecken , daß er sich in euro -

päische Angelegenheiten einmische , obwohl das britisch -französische
Flottonabkommen auf einem anderen Niveau stehe , weil es Amerika
direkt treffen müßte und auch alle Kontroversen mit Rücksicht auf die

Wähler vermieden werden müßten , solange nicht alles xanz klar da «
ruber fei .

Persönlich hätte Kellogg gerne seine Beziehungen zu Downing -

street erneuert . Er gehöre zu denen , welche bedauern ,
daß in Amerika neuerdings die Kritik der britischen Flott « so

laut werd«,
und er führt das zurück auf den Mangel an Kontakt . Die öffentliche
Meinung in Amerika fei der Ueberzeugung , daß die Beziehungen der
beiden Staaten zueinander in den letzten Jahren nicht glücklich ge-

handhabt worden seien , und zwar handle es sich nicht allein um oas

Flottenabkommen . In amtlichen Kreisen in Washington sei man
über dessen Inhalt nicht orientiert , aber , aus dem , was bekannt sei ,
gehe hervor ,

daß Frankreich fich verpflichtet habe , den britischen Standpunkt
in der Kreuzersrage zu unterstützen,

welcher in Amerika Widerspruch hervorrief . In Bezug auf die klei -

nen Unterseeboote habe man den Franzosen freie Hand gelassen , was
sich gegen die italienischen Interessen richtet . Man sei der Ansicht , daß
die franMschen Zugeständnisse in dieser Sache bedeutungsvoller seien
als die britischen . Die Frage ist ganz natürlich , was für Opfer Eng -
land gebracht habe , und warum Großbritannien überhaupt ein Ab -
kommen getroffen hat , von welchem es wußte , daß es niemals die
Zustimmung Amerikas finden werde .

Man weiß nichts von einem Geheimabkommen über andere Dinge ,
habe aber den Verdacht , daß ein solches besteht .

Dies sei aber nicht die einzige Ursache des Mißtrauens , welches
in Amerika entstanden sei. Man habe sich über das Verhalten

Großbritanniens mit Bezug auf den Kelloggpakt geärgert .
Man habe in London den Amerikanern den gänzlich unberechtigten
Vorwurf gemacht , daß sie , ohne die anderen Mächte zu fragen , einen
Vertrag mit der Regierung von Nanking abgeschlossen , während in
Wirklichkeit die Vereinigten Staaten alle möglichen Versuche gemacht
hätten , die britische Regierung zu einem ähnlichen Vorgehen in China
zu bewegen . Endlich sei man in Amerika darüber aufgebracht , daß
London mit dem Angebot an Aegypten unzufrieden gewesen sei , weil
man erwartet habe , daß die amerikanische Regierung vorher deshild
in London anfragen würde .

Die deutfch -rumänischen
Verhandlungen.

Gebesserte Aussichten auf eine Verständigung .
Von unserem rumänischen Berichterstatter .

Feg . Bukarest , 25. August .
Es ist begreiflich , daß die Berliner Verhandlungen in der

Bukarester Presse mehr Widerhall gefunden haben , als in den

reichsdeutschen Zeitungen , denn die Verständigung mit Deutschland
ist zur Zeit das Problem der rumänischen Politik , während sie, ge-

messen an den brennenden Fragen der deutschen Außenpolitik (Ri >n°

mungsfrage , Pariser Reise Dr . Stresemanns , Unterzeichnung des
Kellogg -Paktes usw .) — so wichtig eine Wiederaufnahme normaler
Wirtschafte - und politischer Beziehungen mit Rumänien für die
deutschen Belange auch sein mag — doch immerhin in den Hinter -
grund tritt . Den Reigen der rumänischen Presseäußerungen eröff -
nete die .^Dreptatea "

. das Blatt der nationalen Kleinbauernpartei ,
mit einem heftigen Angriff auf die Regierung , in welcher dieser
vorgeworfen wird , sie habe nicht nur auf die Forderungen gegen -
über Deutschland in der Höhe von drei Milliarden Goldlei ver -

zichtet , sondern sei i>" gar willens , darüber hinaus in die Answer -

tung der rumänischen Vorkriegsrenten in deutschem Besitze einzuwil -

ligen . Das Regierungsblatt „Viitorul " ließ diesen lächerlichen An -

griffen die nötige Abfuhr widerfahren . Die ganz und gar unstich-
haltigen Behauptungen der Opposition stützen sich höchstens auf die
Tatsache , daß im Zusammenhang mit der Aufnahme der entschei -
denden Verhandlungen die rumänischen Vorkriegspapiere an der
Berliner Börse gestiegen seien . Es sei aber erfahrungsgemäß
immer der Fall , wenn zwei Staaten den Beschluß gefaßt haben , alte
Streitigkeiten aus dem Wege zu räumen , daß sich eine Schar von
Zuversichtlichen finde und die Folge davon sei das Ansteigen der be-
treffenden Wertpapiere . Hieraus dürfe aber nicht gefolgert wer -
den , daß die rumänische Regierung auf ihre Forderungen ver -
zichtet habe .

Die unabhängige Presse zeigte sich fast eine Woche lang sehr
kleinmütig . Die Hoffnung auf eine mittlere Linie , auf der sich die
beiden Parteien einigen könnten , war sehr gering . Andererseits
konnte man zwischen den Zeilen deutlich eine Verärgerung heraus -

lesen , die ihre Spitze nach Paris richtete , denn daß es so kommen
mußte , wie es nun gekommen ist, dafür machte man Frankreich ver -

antwortlich . Der „Adeverul "
, dessen Beziehungen zum Bukarester

Außenministerium bekannt sind , bekannte überaus beachtenswert ,
die anleihegebenden Banken betrachteten eine Verständigung mit
Deutschland und die Teilnahme der Deutschen Reichsbank an der
rumänischen Währungsfestigung als eine unerläßliche Voraussetzung
für das Zustande kommen der Dollaranleihe . weswegen die Regie -

rung genöt >gt gewesen wäre , die Berliner Rettungsexpedilion
'

zu
unternehmen .

Noch vielsagender vielleicht ist aber ein aus dem Innersten kom-
mender Seufzer der als deutschfeindlich bekannten „Lupta "

, die
sich der Reihe nach die Gründe zurechtlegt , auf welchen die deutsche
Unnachgiebigkeit beruhe und bei diesem nützlichen Werk zu einer
recht - belangvollen Feststellung kommt : Die Dickschädlichkeit der
Deutschen sei vor allem darauf zurückzuführen , daß die französische
Notenbank nicht mehr willens sei, die rumänische Stabilisierung
unter allen Umständen auch dann zu garantieren , wenn die Deut -

schen nicht mitmachen wollen , fondern die Mithilfe der Reichsbank
als eine wichtige Vorbedingung für das glückliche Zustandekommen
des rumänischen Stabilisierungswerkes erachtet : mit anderen Wor ^
ten : die ungetreue Banque de France nimmt nun mit einemmal
dieselbe Haltung ein wie die anleihegebenden Banken und auf diese
Schwenkung stützten die Deutschen ihre eigensinnigen Starrköpfe .
Deutischland werde dadurch eine Haltung erleichtert (und dazu noch
von dem geliebten Frankreich !) die den Eindruck aufkommen läßt ,
als werde das Schicksal der rumänischen Ausländsanleihe in Berlin
entschieden .

Und so ähnlich ging das Gejammer , mit einigen Modulationen
allerdings , noch einige Tage fort . Resultat der Uebung : überall
säuerliche Gesichter und eine Stimmung , die bei 50 Grad Sonnen -

temperatur unter den Nullpunkt herabgesunken war .
Aber auf Regen folgt bekanntlich immer Sonnenschein oder doch

etwas , was sich als solcher ausgeben kann . Diese Naturregel hat
sich auch hier wieder glänzend bewährt . Mit Anfang dieser Woche
schlug das trübe Wetter in rosige Zuversicht um . Diö Meldungen
aus Berlin ließen die Möglichkeit eines Kompromisses ahnen .

Den Chorus der Zuversicht stimmte diesmal die „Dimineatza "

an . Das Blatt konnte nämlich aus Regierungskreisen in Erfahrung
bringen , daß die rumänischen Unterhändler sich in der Behandlung
der schwebenden Streitfragen nicht ausschließlich auf den juridischen
Standpunkt festlegen wollten , sondern vielmehr bestrebt wären , ein

Kompromiß , das schlechtweg möglich sein müsse, auf praktischer
Grundlage zustande zu bringen . Dieser praktische Lösungsversuch
habe aber noch manche Schwierigkeiten . Das größte Hindernis be-

steht wohl in den schriftlichen Weisungen der rumänischen Abord -

nung , die diese vom Ministerpräsidenten Bratianu erhalten hat und

nach denen es 'gßnz ausgeschlossen ist, daß die Rentenfrage mit an -

deren deutschen Stellen als mit der deutschen Delegation im Rah -

men aller Streitfragen verhandelt werde . Es scheint jedoch — sährt
das Blatt fort — daß die deutsche Abordnung nach einem Ausweg
suche , um die Verhandlungen nicht ins Stocken kommen zu lassen .
Bei einem Frühstück , welches Direktor Dr . Ritterden Rumänen zu
Ehren gegeben hatte , war von der Berliner Bankwelt außer dem Gene -

raldirektor der Deutschen Bank noch Doktor Solmessen . der Ee -

schäftsinhaber der Diskontogefellschaft , anwesend , welche bekanntlich
als Emissionsbank oen größten Teil der rumänischen Vorkriegsren -

ten vom Jahre 1913 in Besitz hat . Das Blatt vermutet nun — ?e -

wiß nicht ohne halbamtlicke Benachrichtigung — daß die Möglichkeit
bestünde , Herr Solmssen wohne einer der nächsten Sitzungen der bei -
den Abordnungen bei und bringe bei der Gelegenheit unter den
Auspizien der deutschen Abordnung und sozusagen als ein Mitglied
derselben , die Rentenfrage vom Standpunkt des privaten Renten -

inhabers vor der rumänischen DeleAatiqn zur Sprache . Eine solche
Begegnung würde zweifellos den Gang der Verhandlungen wesent -

lich erleichtern .
Weiter dürfe noch damit gerechnet werden , daß die deutsche

Abordnung in Bälde einen ziffernmäßig ausgearbeiteten Vorschlag
unterbreiten werde . In diesem Falle müßten die Verhandlungen
für einige Tage unterbrochen ^ verden . da zu den deutschen Vorschlä -

gen die Zustimmung Bratianus eingeholt werden müßte . Zu diesem
Zwecke würde sich Herr O r o m u l u . der Chef der rumänischen Ab-
ordnung . nach Royat begeben , wo Ministerpräsident Bratianu zur
Kur weilt .

So weit die ..Dimineatza "
. Am selben Tag ließ fich die schon

einmal zitierte „Lupta " aus Berlin telegraphieren , die Verhand -
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lungen stünden aussichtsreich , das Barometer sei zugunsten Rumä -
Niens gestiegen , da es nunmehr wusgemacht sei , daß Rumänien aus
den Verhandlungen als der Gläubiger Deutschlands hervorgehen
werde . Der Berichterstatter mutz aber noch im selben Atem hinzu -
fügen , daß Rumänien nicht alle seine Forderungen bewilligt erhal -
ten durfte und noch keine Entschädigungsformel gefunden worsen
sei , da die Deutschen noch immer unentwegt am Dawesplan festhiel -
ten . Das Blatt ist aber überzeugt , daß das zwischen den beiden Ab -
ordnungen grundsätzlich zustande gekommene Übereinkommen von
Dr . Stresemanu als dem Obmann der deutschen Schwerindustriepar -
tri ohne weiteres gebilligt werde .

Diese Presseäußerung muß als der deutliche Versuch aufgefaßt
werden , die rumänische Oefsentlichkeit jetzt schon über das wahr -
scheinliche Verhandlungsergebnis , das lange nicht so günstig für
Rumänien ausfallen wird , als der Berliner Gewährsmann der
„Lupta " gerne glauben machen möchte , schonend vorzubereiten . Daß
die rumänische Regierung das Bestreben bekunden wird , das Er -
gebnis der Berliner Verhandlungen ihren Leuten so schmackhaft als
möglich vor die erstaunten Augen zu schieben, versteh ! sich eigentlich
von selbst ; weiter liegt es sogar im Bereiche der Möglichkeit , daß
die deutsche Regierung diesem Bedürfnis der Bukarest « Machthaber ,
das vor allem innerpolitischen Rücksichten entspringt , entgegen -
kommt und bei der Abfassung des endgültigen Uebereinkommens
gerne ein Auge zudrücken wird . Daraus darf aber noch nicht auf
einen Unrfall der deutschen Abordnung geschlossen werden : denn an
den beiden Angelpunkten der Verhandlungen : Festhalten am deut -
scheu Standpunkt in der Banca Generala -Frage und zähes Fordern
uach Aufwertung der Vorkriegsrenten auf Grund eines Ueberein¬
kommens des rumänischen Staates mit den privaten Renten -

inhabern , kann und wird nicht gerüttelt werden .

Die ukrainischen Minderheilen .
Eine Erklärung auf dem Genfer

Minderheilenkongretz .
TU . Genf , 30 . August . Der Vertreter der ukrainischen Minderheit

in Polen , die zum ersten Male an der Minderhe tentagung teil -
nimmt , gab in der gestrigen ersten Sitzung solgende Erklärung ab :
„ Das ukrainische Volk bewohnt in einer Stärke von 40 Millionen ein
geschlossenes Gebiet im Osten Europas . Ju jenen Gebieten , die
seinerzeit zum russischen Re che gehörten , bildete das ukrainische Volk
im Jahre 1917 , in jenen die zur österreichisch ungarischen Monarchie
gehörten , im Jahre 1918 seinen eigenen unabhäng gen Staat . Mit
Waffengewalt wurde dieser Staat einerseits von den Russen und
andererseits vou den Polen und Rumänen angegriffen und durch
Uebermacht besiegt . Das gewonnene Gebiet teilten die Sieger unter -
einander auf . Das Territorium der Ukraine fiel auch teilweise an
die Tschechoslowakei . Diese Vergewaltigung des ukrainischen Volkes
wurde auch von den Staatsmännern der siegreichen Westmächte sank-
tioniert , die damit auch die Verantwortung für d e neue Grenzziehung
nach dem Krige übernahmen . Wir . die Vertreter des ukrain 'Men
Volkes , erklären , daß das ukrainische Volk mit der Tatsache se ner
Eingliederung in fremde Staatskörper nicht einverstanden ist. In
keinem der Staaten , in denen augenblicklich das ukrainische Volk
g >'gen seinen Willen lebt , ist es nationale Minderheit , sondern es
bildet in den von ihm bewohnten Gebieten überall die absolute
Mehrheit . In der Erwägung , daß der Kongreß der organisierten
Minderheitengruppen die Frage der Staatenbildung nicht in den
Kreis seiner Beratungen e ' nbezieht , ohne mit dieser Beschränkung
positiv oder negativ zu staatlichen Bestrebungen Stellung zu nehmen ,
in der Erwägung , daß das Hauptziel der Arbeiten des Nationali -
tätenkongresses , die kulturelle Entwicklungsfreiheit , dem ukrainischen
Volk nicht einmal in den Grenzen fremder Staaten gewährleistet ist.
haben wir uns zur Beteiligung an den Arbeiten des Kongresses
entschlossen . Dabei erklären wir ausdrücklich daß wir bei unserem
Eintritt als Mitglieder des Kongresses der nationalen Volksgruppen
auf unsere Bestrebungen , wie wir sie angedeutet haben , keinesfalls
verzichten .

"
Der Vorsitzende . Dr . Wilson . begrüßte hierauf den Vertreter

der ukrainischen Minderheit in Polen und drückte seine Freude und
Befriedigung über die Teilnahme der ukrainischen Minderheiten
an dem

'
Kongresse aus .

Elsässische Aulonomisken
auf der Minderljeilenlagnnq .

TU . Genf . 30. August . In Kreisen der Teilnehmer an der
Minderheitentagung verlautet , daß am Donnerstag Vertreter der
el '

aß - lothring schen Autonomisten an der Tagung als Beobachter teil -
nehmen werden . Eine Bestätigung dieses Gerüchtes war bisher nicht
zu erhalten . Wie verbautet , sollen die beiden in dem großen Kolmarer
Prozeß angeklagten Schall und Hauß am Donnerstag in Genf
eintreffen . Der elfässische Abgeordnete Dahl et wohnte bereis am
Mittwoch den Verhandlungen der Minderheitentagung bei

Kellogg in Dublin.
0 London , 30 . Aug . Staatssekretär Kellogg ist gestern abend

liu Irland eingetroffen und begeistert empfangen worden . Zum Em -
pfang in Dublin war das gesamte Kabinett erschienen . Die ameri -
konischen Gäste begaben sich durch das Spalier einer tausendköpfigen
Menschenmenge zum Regierungsgebäude . Dort fand ein offizieller
Empfang statt .

Die Prager Kirchenlagung .
Gin Vorlrag von Dr . Benefch .

TU . Prag , 30. Aug . Im Rahmen der Internationalen Kirchen -
tagung fand Mittwoch abend eine Volksversammlung statt , zu der
u . a . der tschechische Außenminister Dr . B e n e s ch als Redner ge-
wonnen war . Infolge der Abwesenheit Dr . B e n e s ch s von Prag
wurde sein Vortrag verlesen . Darin wird u . a . darauf hingewiesen ,
daß alle internationalen Pakte und Verträge der letzten Jahre bloß
Etappen im Kampf um den Frieden seien . Es handele sich einmal
darum , neue rechtliche und moralische Grundlagen für das Zusammen -
leben der Völker zu schaffen . In beiden Fällen seien außer den poli -
tischen die wirtschaftlichen und sozialen Zustände der Völker von aus -
schlaggebender Bedeutung . Die Erkenntnis von der internationalen
Bedeutung der Sozialpolitik habe in der Schaffung des internatio -
nalen Arbeitsamts ihren Ausdruck gefunden . Auch für die neue Auf -
fassung der internationalen und zwischenstaatlichen Beziehungen sei
der soziale Fortschritt , der die breite Masse der Arbeitenden zur Mik -
Verantwortung und zum Bewußtsein ihrer bürgerlichen und mensch-
lichen Pflicht erziehe , von wesentlicher Bedeutung . Die Zukunft der
Kirche hänge davon ab , welchen Standpunkt sie gegenüber der Sozial -
und Friedensfrage einehmen werde .

Schweres Unwetter
in Norditalien «

Zahlreiche Toke und Verwundete .
TU . Mailand , 30 . Aug . In den späten Abendstunden traf hier

die Meldung ein , daß Monza , eine der bedeutendsten Industriestädte ,
von einem furchtbaren Unwetter heimgesucht wurde . Es begann mit
einem schweren Gewitterregen und Hagel , der auf den Feldern gro¬
ßen Schaden anrichtete . Dann setzte ein furchtbarer Sturm ein , der
vier Fabrikschlote zum Einsturz brachte . Die Trümmer durchschiu-

gen die Dächer der Fabrikgebäude , wobei zahlreiche Arbeiter
getötet und verwundet wurden . Die Zahl der Toten ist noch
nicht festgestellt . Dagegen beträgt die Zahl der Verletzten weit über
hundert .

TU . Mailand , 30 . Aug . Bei dem furchtbaren zyklonartigen
Sturm , der Mittwoch nachmittag in Monza und Busto Arsizio
wütete , sind , wie die heutigen Morgenblätter berichten , neun Tote
und 150 Verletzte zu beklagen . _ _ _____

Die Riiumungsfrage in Genf.
Die Lage nach den Pariser

Besprechungen .
TU . Gens , 30. Aug . Staatssekretär von Schubert , der am Mitt -

woch abend in Genf eingetroffen ist, hatte am Mittwoch vormittag
ine Baden -Baden eine längere Aussprache mit Dr . Stresemann
über die Unterredungen gehabt , die in Paris mit dem französischen
Ministerpräsidenten und dem französischen Außenminister anläßlich
der Unterzeichnung des Kclloggpaktes geführt worden find . In der
Unterredung zwischen Dr . Stresemann und P o i n c a r 6 sind,
wie mitgeteilt wird , sämtliche , die deutsch-französischen Beziehungen
berührenden Fragen zur Erörterung gelangt . Ebenso sind in der
Aussprache zwischen Dr . Stresemann und B r i a n d alle die zur
Erörterung stehenden deutsch- französischen Fragen erörtert worden .

Uober den Inhalt der Unterredungen wird vorläufig von den
beteiligten Seiten mehr als gewöhnlich Zurückhaltung geübt . Es
wird lediglich betont , daß nach der Kollektivnote der deutschen Re -
gierung bei den Besatzungsmächten nunmehr anläßlich der Tagung
des Völkerbundes in Genf Verhandlungen zwischen den fünf auf der
Botschafterkonferenz vertretenen Mächten , England , Frankreich ,
Belgien , Italien und Japan und Vertretern der deutschen Regie -
rung zur endgültigen Klärung der Frage der Räumung des gesam -
ten Rheinlandes stattfinden .

Ferner weist die deutsche Regierung auf den ihr juristisch , poli -
tisch und moralisch zustehenden Anspruch auf volle Räumung des
Rheinlandes hin , der mit der Erfüllung der Versailler Vertrags¬
bestimmungen , der Reparationsregelung mit dem Dawesplan , mit
dem Abschluß des Locarnopaktes und dem Beitritt zum Völkerbund
voll begründet ist. Von deutscher Seite ist hierzu besonders darauf hin -
zuweisen , daß die kommenden Verhandlungen in Genf mit den Ver -
tretern der auf der Botschafterkonferenz vertretenen Mächte

einer restlosen Klärung der Ränmungsfrage
in der einen oder anderen Richtung dienen sollen . Insbesondere
soll Klarheit darüber geschaffen werden , welchem Zwecke heute noch
die Besatzung des Rheinlandes dient , da von alliierter Seite in
offiziösen Auslassungen mehrfach verschiedenartige Gründe für die

nächsten Woche beginnen . An den Verhandlungen wird als Ver -
treter Englands Lord Eushendun . als Vertreter Frankreichs
Briand , als Vertreter Belgien ? der Außenminister Hymans , als
Vertreter Italiens der Senator Scialoja und als Vertreter Ja -

pans der Pariser Botschafter Graf A d a t s ch i teilnehmen .

Bek

Anschluhsrage und
Aheinlandrüumung

Noch immer K0000 DefaHungsfoldalen am Rhein .
F.H . Paris , 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris " macht heute neuerlich die Feststellung , daß die
Rheinlande nicht geräumt werden sollen , weil auf diese Weise del
Anschluß Oesterreichs verhindert werden könnte . Die Vereinigung
Deutschlands , Oesterreich und Ungarn wäre für die Ruhe Europas ge -

fährlicher als die Anwesenheit von 60 000 alliierten Soldaten aniluei
Rhein . p̂er

Man wird zunächst einmal das Geständnis feschalten müssen , ' *n

daß tatsächlich noch immer 80 000 alliierte Soldaten am Rhein
stehen ismu

und nicht SO 000 , wie längst versprochen worden war . Man tDtrHsmi
weiter festhalten müssen , daß der Anschluß Oesterreichs , der nicht ein » Häfti
mal unmittelbar bevorsteht , den durchaus fadenscheinigen Grund dar » Ihein
stellen soll , warum die Rheinlandbesatzung noch bis 1935 hinausgezogen ,
gert werden soll. Es wird aber vor allem darauf hinzuweisen sein , lein,

daß es sehr maßgebende Stellen in Deutschland gibt , die achselzuckendj
versichern , daß es gar keine Bedeutung hat , was ein Blatt , wie das .l ,")

„Echo de Paris " sagt . Diesen Stellen wird man wohl vorhalten/ ^
müssen , daß ihre Anschauung im Jahre 1924 zu den Zeiten Herriot » jgC5
einige Berechtigung haben konnte , daß aber seit dem Jahre 1926, gg0]
seitdem PoincarS wieder am Ruder ist , das „Echo de Paris " eines i
der maßgebendsten und leider einflußreichsten Blätter darstellt . Die tont
ganze Eampagne , die vom „Echo de Paris " gegen die Rheinland « >nwi

räumung betrieben wird , sollte demnach , so bedauerlich dies auch *tot ,
scheinen mag , mit allem Ernst in Betracht gezogen werden . "" HI* Aal

TU . Paris . 30 . August . Nach einer Havasmeldung aus Mainz , Iŝ

von mehreren deutschen Arbeitern belästigt worden . Auf Grund det u,cn
sofort eingeleiteten Untersuchung , hätte die Gendarmerie von Ger «

Mersheim zwei Brüder festgenommen , die den Unteroffizieren gegen »

übergestellt worden seien . Der eine der Brüder sei von den Unter » j
ofsizieren als Täter erkannt und nach dem Landauer Militärgefäng »
nis gebracht worden . Der andere sei sofort wieder freigelassen ,̂
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Das Zielschiff „Zähringen" , g
Oessenlliche pralilische

Vorführungen .
TU . Wilhelmshaven , 30. August . Das fernlenkbare Zielschiff

„Zähringen "
, das gelegentlich der letzten SchieMbungen der Reichs -

marine in Gegenwart des Reichspräsidenten zum ersten Male in

Dienst genommen wurde , wurde am Mittwoch einer Reihe von Ver -
tretern der Presse in Tätigkeit vorgeführt . Fast aller Einrichtungen
beraubt , ohne - Seitenfenster , kahl und leblos , führte das Schiff

wie ein Gespenstev
'
chifs , ein „Fliegender Holländer " ,

die ihm funkentelegraphisch hinübergegebenen Weisungen aus , fuhr
schnell oder langsam und änderte seinen Kurs nach jeder Richtung ,
mit jeder möglichen Geschwindigkeit , ließ einen Scheinwerfer oder
sonstige Laternen aufflammen oder wieder ausgehen und versucht «
sich sogar durch Nebelentwicklung dem Auge der Beschauer zu ent -
ziehen . Bewirkt wird dies durch einen Apparat , der mit einer An -
tenne verbunden ist. Daneben ist ein System von elektrischen Appa -
raten geschaltet , das die für die Bewegung in Frage kommende Ma -
schine in Gang setzt . Auf dem Begleitschiff , von dem aus die „ Zäh -
ringen " gelenkt wird , befindet sich ein Sender mit einem Schaltkasten
mit den vorgesehenen Befehlen .

Die „Zähringen
" ist ferner mit verschiedenen Sicherheitsvorrich -

tungen versehen , die bei Anwesenheit einer Besatzung nicht notwendig
wären . So ist zur Verhütung von Oelbränden

eine selbsttätig einsetzende Feuerlöschanlage
im Kesselraum eingebaut . Bei Unregelmäßigkeiten in der Kessel -
speisung wird die ganze Anlage selbsttätig stillgelegt . Tritt ein sol -
cher Fall ein . und das wurde ebenfalls in der Praxis vorgeführt , so
gehen vom Achteichaus mehrere Raketen hoch , oie den Eintritt einer
Störung anzeigen .

Kerbslmanöver der Reichsmarine .
0 Wilhelmshaven , 30. Aug . Die Herbstverbandsübungen oer

Reichsmarine nehmen am 3 . September ihren Anfang . Sie dauern
bis zum 31 . September und werden von Wilhelmshaven ihren An -
fang nehmen , wo sich die Nord - und Ostseestreitkräfte vereinigen .
Zunächst werden die Manöver in der Nordsee abgehalten . Am
8 . September begibt sich die Flotte zur Fortsetzung der Uebungen
über Skagen in die Ostsee.

Der deulfche Sibirienflug .
Die Flieger der Luflhanfa in Omsk .

n> Berlin , 30. Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung ) Aus Omsk wird gemeldet : Die vor drei Tagen vom
Tempelhofer Feld gestarteten Ost-Asienflieger der Deutschen Luft »

Hansa sind gestern auf dem hiesigen Flugplatz glatt gelandet . Derj ^
'

Flug verlief zur vollsten Zufriedenheit . Nach Moskau waren die

Flieger in einem zehnstündigen Flug gekommen und hatten danach
in weiteren zweieinhalb Stunden Kasan erreicht . Gestern waren
sie von dort nach Begrüßung durch die Behörden weiter gestartet
und haben unter Ueberfliegung des Urals Omsk erreicht .

Im Laufe des heutigen Tages wird das deutsche Flugzeug , da »
von dem Flugzeugführer Albrecht gesteuert wird , und an dessen
Bord sich noch Joachim v . Schröder von der ZentralverwaltunS
der deutschen Lufthansa befindet , weiter nach Nowo Sibirsk und von
da nach Irkutsk , dem endgültigen Ziel , weiterfliegen Der neue
Ostasienflug der Lufthansa dient der erneuten Erkundung einer regel '
mäßigen Luftverkehrslinie nach dem fernen Osten . Er soll seinen
Abschluß vorläuf g in Irkutsk finden , bis wohin die Russen ihre «
Luftverkehr ausbauen wollen . Im Anschluß an diesen Flug wir "

die Lufthansa noch weitere Gastflüge durchführen .

Flugzeugabjlurz in Amerika.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J.S.N . Newqork , 30 . Aug . Von einem von dem deutschen Junkers »
piloten Melchior und einem amerikanischen Piloten gesteuerten
Flugzeug wurden in der Nähe von Pond Eddi (Pensylvanien ) aul
einem Baum die verkohlteu Reste eines Flugzeuges entdeckt , dessen
Identität nicht festgestellt werden konnte . Man glaubt , daß die Füh »
rer tot sind . Wegen der Dunkelheit und der Dichte des Urwaldes
konnte keine Landung vorgenommen werden .

Wie später festgestellt wurde , handelt es sich um das Flugzeug
der beiden amerikanischen Flieger Merill und Onde aus Busfalo ,
die Montag von dort nach Newyork gestartet waren , aber seitdem
vermißt wurden . Die Leichen der beiden Flieger wurden neben den
Trümmern des Flugzeuges gefunden . Man nimmt an , daß sie sich
beim Absturz des Flugzeuges durch Abspringen hatten retten wollen -
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Fieberepidemie in Griechenland .
In Alhen allein Iva V0V Kranke .

0 . Athen , 30. Aug . Die seit Wochen in Griechenland herrschende

Fieberepidemie breitet sich immer mehr aus . Sie wurde von den

Aerzten als Dengue - Fieber festgestellt .

Mehr als 100 000 Kranke sind in Athen und in Piräus allein

zu verzeichnen.
Auch mehrere Provinzstädte sind von dem Fieber befallen , da viele

Athener sich auf das Land geflüchtet und so die Krankheit aus -

gebreitet haben . Die große Hitze trägt zur weiteren Verbreitung

der Seuche wesentlich bei . Es besteht die Gefahr , daß auch die be-

nachbarten Länder von der Krankheit ergriffen werden . Die Krank -

heit kennzeichnet sich durch sehr hohes Fieber , heftige Kopfsch nerzen
und Erschöpfungszustände , wobei namentlich Herz und Leber ange -

griffen werden .
Das Leben in Athen liegt nahezu vollkommen still .

Sämtliche Theater sind wegen Personalerkrankung geschlossen. Von
den 800 Briefträgern Athens sind 200 erkrankt und auch der össent -

liche Fernsprechdienst mußte eingeschränkt werden , da viele Beamte
erkrankt sind . Zur Bekämpfung des Fiebers hat die Regierung
einen Betrag von etwa einer Million Mark zur Beifügung gestellt .

Auch die Gesundheitsabteilung des Völkerbundes hat sich aktiv am

Kampf gegen die Epidemie beteiligt und wird dies noch weiter tun .

Das Schicksal des Forschers Faweell
und der Hilssexpediiion .

TU . London , 30. Aug . Der deutsche Generalkonsul in Tuyaba
im Staate Matto Grosso hat > nach Berichten aus Rio de Janeiro
ein Telegramm entsandt , wonach eine Hilssexpedition für die i"

Gefahr geratene britische Rettungskolonne zur Erforschung des
Schicksals des britischen Forschers F a w c e t t und seiner Gefährten
vom Barra de Tingo abgegangen ist. Der größte Teil der Mitglie »

der der Hilfsexedition ist an Fieber erkrankt . Gleichzeitig ist die
Gruppe von feindlichen Indianern umgeben und befindet sich in
schwerer Lebensgefahr . Da die nun entsandte Rettungsmannschaft
eine Reise von 12 Tagen zurückzulegen hat . befürchtet man , daß si*

zu spät kommt .

in <Mm , TbMkciikandüinQen,zu ha &etv .
Wiectema *wt > Watifyzrv

Generalvertreter für Karlsruhe and Umgebung :
Frans Sehwenßer . Karlsruhe . Kintheimeratr . 32 . Telephon S522-
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Die „ biologischen Ströme " des Menschen .

i. Körpereleklriziiät und
Keilmagnetismus .

.1
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Von

Dr . Alfred Thommen .

Bekanntlich hat der dekannte Mediziner . Geheimrat Professor
uerbruch , vor einiger Zeit nachgewiesen , daß der menschliche

Wer elektrische Ströme aussendet , die etwa den Radiowellen ver .
hen werden können . .
Die Mitteilungen haben allgemeines Interesse in weitesten Arei -
erweckt, ein ganz spezielles aber bei jenen , die schon von Mag -

ismus — ich meine natürlich den menschlichen Heilmagnetisinus
esmerismus ) — , etwas gehört oder gar sich eingehender damit
häftigt haben , sei es theoretisch oder praktisch . Manche , die solchen

ir« Iheinungen bisher skeptisch oder rundweg ablehnend gegenüber -

;ö< liden , werden sich nun sagen ! Irgendetwas scheint doch an der Cache
' - lein. Die Anhänger der Lehre vom Heilmagnetismns aber wer -

darin freudig eine Bestätigung ihrer Uebcrzeugung begrüßen .
a5 lilid ) wäre dann vorausgesetzt , daß die , sagen wir ganz allgemein :

Prahlungen beim animalischen Magnetismus identisch sind , mit
> von Sauerbruch untersuchten elektrischen . Darüber möge nun
l'Aes gesagt werden . X

Vom Standpunkt des vielbestrittenen Heilmaqnetismus ist auf
ics i Fäll « mit der Feststellung der Fernwirkung durch eine anerkannte
) ie torität viel gewonnen . Denn gerade die Existenz einer solchen
idMwirkung wurde rundweg abgeleugnet , und jeder , der die Ansicht

lrat , daß man auf einen — erkrankten — Organismus durch
leichbewogungen in der Luft — ohne den Körper zu berühren —
virken könne , mit Spott und Aohn überschütter . Jetzt gibt es auf
inal eine ssermoirkung ; gegenüber der Autorität eines Sauerbruch ,

. >>en diese Stimmen verstummen , ein Beispiel mehr für die so rasche
'ndelbarkeit der Anschauungen Wer solche selbst elementarsten
»ndlagen für wissenschaftliche Hochbauten abgehende Dinge in der
Kizin, worüber schon der selig« Hypokrotes manches hätte erzählen
"ien . Also — es gibt eine Fernwirkung ! Nun handelt es sich um
Art dieser Fernwirkung . Es wurde in den vorliegenden Berich -

^, ^ von elektrischen Ladungen der Haut gesprochen , die durch Mus -
Bewegungen zustande kommen , also infolge von Reibung lBe -

(Jung) einerseits und von bischemischen Prozessen anderseits . Aus
Hautladungen fließen dann die elektrischen Aktionsströme aus .
Versuche , diese schon viel früher beobachteten Fernwirkungen zu
leren , wurden von deutschen und französischen Forschern auf Grund
Annahme eines animalischen Magnetismus in der ersten Hälfte

ach

scn

des neunzehnten Jahrhunderts gemacht , die Wirkung auf ein Eal -
vanometer beobachtet , somit dasselbe Resultat , wie eben jetzt , schon
damals gefunden . Was heute elektrisch heißt , hieß damals niagne -
tisch : es ist natürlich ein und dasselbe .

Nun wissen wir von der Wesenheit der Elektrizität wie des
Magnetismus sehr wenig , wenn wir auch ihre Kräfte kennen und sie
auszunützen imstande sind : wir wissen aber doch so viel , daß sie Ener -
gien mit Wesensverwandtschaft sind . Wichtig ist es , die Quellen

Zu sehr.
Es klingt ein Lied aus alter Zeit
Das ich erlebt so wunderbar :
Zwei Herzen , die wie eins gefühlt ,
Die sich verstanden ganz und gar .

Da kam des Todes Grausamkeit ,
Riß ein Herz von dem anderen fort
Das eine hörte zu schlagen auf —

Das andere aber welkt und dorrt .

Zu sehr verknüpft , zu sehr vereint —

Auch uns ward dieses Loses Pein :
Wir haben uns zu sehr geliebt —

Und darum muß ich elend sein . . .
H . W .

der magnetisch - elektrischen Kräfte zu erforschen . Es ist bekannt , dah
speziell Elektrizität aus Reibung und aus chemischen Elementen ent '
steht : dasür sind nun durch die Vorgänge im lebenden Organismus ,
durch die chemobiologischen Prozesse in den Zellen die Strömungen
des Blutes , der Lymph ? usw . , überall und jederzeit die besten Vor -
bedingungen gegeben . Doch scheint es mir , daß man dabei aus dem
Lebenden ausfließende Energien sich immerhin anders , von den ge-
wöhnlichen . rein physikalischen oder chemischen verschieden , sozusagen
spezifisch organisch gefärbt vorzustellen habe . Es muß dock ein Un -
terschied sein , ob ein Strom aus einem Zink - Kupfer -Element , ein
Funke aus einer Elektrisiermaschine stammt , oder ob eine nahezu

unmeßbar feine Emanation au » einem lebenden Organismus her -

vorgeht . Ganz abgesehen davon , daß ein wohl ganz unbekannter ,
aber höchst bedeutungsvoller Faktor , das Geistige , dabei gar nicht in

Rechnung gezogen wird .
Ich möchte darum diese elektischen oder magnetischen Ströme

lieber biologische nennen , um so recht auf ihr organisches Wesen hin -
zuweisen und möchte das irreführende Wort Magnetismus lieber
durch die Bezeichnung Mesmerismug ersetzt haben , schon zu Ehren des
leider durch eigene Schuld vielfach verkannten und doch verdienst -
vollen Mesmer . Beiläufig bemerkt , ist auck das Wort Magnetopath
ein Unsinn , es muß Magnetotherapeut heißen , denn Therapie heißt
Heilkunde . Pathein aber l«iden .

Die oben genannten biologischen Strömungen wirken also in
ihrer physikalischen Komponente nachweisbar elektrisch , aber auch
nachweisbar spezifisch biologisch , und darin liegt der Beweis für di »
Existenz des sogenannten Magnetismus . Nun müßte freilich die
Identität der elektrischen Kraftfelder Sauerbruchs mit der biologi¬
schen Spezifizität festgestellt werden . Dasür gibt es leider keine Meß -
Instrumente , und der Beweis liegt nur indirekt in den unmittelbaren
Wirkungen , das sind die Einwirkungen und Heilwirkungen , die eben
das Wesen des Mesmerismus oder des sogenannten Hcilmrgne -
tismus ausmachen

Diese Wirkungen wurden freilich und werden noch immer vielfach
bestritten , als Hysterie , Suggestion . Zufall und Schwindel gedeutet ,
denn — eine Einwirkung gibt es ja nicht . Wie steht es nun damit
seit den Veröffentlichungen Sauerbruchs ? Das Vorhandensein dieser
Wirkungen kann nun nicht mehr gut geleugnet werden , ganz ab »
gesehen von der sich stets mehrenden Zahl von lebenden Zeugen , von
Patienten und von Aerzten , die sich dafür interessieren .

So ist den Vertretern der Magnetotherapie diese neueste , aber
dock nicht neiie Entdeckung nichts Ueberraschendes , sondern etwas
Selbstverständliches , aber auch Erfreuliches , denn erst jetzt ist die
Möglichkeit gegeben , der Allgemeinheit und den beruflichen Skevti -
kern die Vorstellung vom Vorhandensein und der Wirkung der spe¬
ziell biologischen Strömungen glaubhaft und verständlich zu machen .
Damit ist aber auch für die Ueberzeugunq . die die Magnetotherapeu -
ten seit jeher verfochten und vertreten haben , die wissenschaftliche
Grundlage gegeben .

Und würde man weiter die Existenz der spezifischen biologischen
Strömungen als nicht strikte bewiesen , leugnen wollen — Ansicht
gegen Ansicht , und es fehlt ebenso der Beweis , daß sie nicht eristie -
ren — könnte sich die Magnetotherapie schon damit allein zufrieden -
geben , daß jetzt die Fernwirkung zugegeben werden muß : dem Va -
tienten . dem geholfen wird , dürfte es schließlich bockst qleichgültig
se ?n . ob er durch magnetisch « , elektrische oder Mesmerstrahlen geheilt
wird .

ich Carters letzte Tat / Von V . Guerriero

Am Morgen des 16 . April 1S28, punkt 11 Uhr 30 sah Nick
ter , der König der Roman - Polizisten , an seinem Schreibtisch ,
Begriff , in den Fall Nr . 1328 « Licht zu bringen , da läutete
. Telephon . Nick Carter erriet sofort , daß jemand ihn zu

°chen wünschte , ergriff das Hörrohr und rief :

v , „ Ich weiß , wer Sie sind ! Schade um jedes Wort ! Sie sind
Blackson von der Oelsardinen A .-G . Blackson u . Cie ."

Eine ferne Stimme antwortete :
Aus Nr . 42 der 114 . Avenue existiert im 38 . Stockwerk ein

die
ach
ren 'nanntes „Exportbüro für Eisenbahnerpfeifen "

, das meine ff .

!lS«
ten
aui
!s-n
üh '
des

eug
ilo,
icrff
den
sich
eN
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Nick Carte ! unterbrach ihn :
Sie haben gerade einen guten Moment gewählt . Ich habe

e vormittag nur mehr 237 komplizierte Kriminalsälle zu er -

^den , so daß mir ein wenig freie Zeit bleibt . Ich rufe Sie
abends um 7 Uhr 45 Sekunden wieder an und werde Ihnen

' chten , was in dem „Ezportbüro für Eisenbahnerpfeifen vorgeht .
"

Darauf sagte der unermüdliche Nick Carter zu seinem Diener :
®>. bin für niemanden zu Hause , auch für mich nicht " und schloß

>n sein Arbeitszimmer ein , um die geheimnisvolle Affäre der

:tct
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lit &iwdinen Blackson u . Cie . zu durchdenken .

.. Nick Carter verließ sein Arbeitszimmer , als norwegischer Tourist
'leibet , und begab sich zu Nr . 42 der 114. Avenue . Im 38 . Stock-
'' angekommen , klopfte er an die Tür , von der ihm eine rote
^ ertafel entgegenbrüllte : „Exportbüro für Eisenbahnerpfeifen "

unwilliger Diener öffnete :
»Der Herr wünscht ?"

»Ich bin ein norwegischer Tourist und möchte gern einen Augen -
Ihren Chef sprechen.

"
Nick Carter hatte eine gleichgültige Miene ausgesetzt . Aber
' jene gleichgültige Miene , die Polizeibeamte gewöhnlich auf -

pflegen .

Der unwillige Dien «r maß den geheimnisvollen Besucher von
oben bis unten , dann jagte er :

„Norwegischer Tourist sind Sie keiner . Darin kenne ich mich
viel zu gut aus . Sie sind Nick Carter , der König der Detektivs .
Schauen Sie , daß Sie weiter kommen !"

Erstaunt über diesen Scharfblick , gab Nick Carter klein bei und
kehrte in sein Bureau zurück. Er hätte sehr gut zu Fuß gehen
können : aber er nahm ein Taxi : er konnte es sich leisten .

Er mußte sich für eine andere Verkleidung entschließen und
wählte das für seine diskrete Eleganz bekannte Kostüm eines
Toreros . Die Verwandlung war so vollkommen , daß Nick Carter
plötzlich perfekt Spanisch sprach , ohne es je gelernt zu haben .
Daraus kehrte er zur Nummer 42 der 114. Avenue zurück.

Derselbe unwillige Diener öffnete :
„Der Herr wünscht ?"

„Ich bin ein Toreador auf der Durchreise . Und möchte Ihren
Chef gern einen Augenblick unter vier Augen sprechen .

"
Nick Carter hatte den Einfall gehabt eine gleichgültige Miene

aufzusetzen . Aber um den Diener irrezuführen , hatte er eine ganz
andere gleichgültige Miene aufgesetzt als die gleichgültige Miene
vorhin . Der unwillige Diener maß den geheimnisvollen Besucher
von oben bis unten und sagte :

„Sie sind kein Toreador . Darin kenne ich mich viel zu gut aus .
Sie sind Nick Carter , der König der Detektivs . Schauen Sie , daß
Sie weiter kommen !"

Diesmal versuchte Nick Carter , sich zu widersetzen :
„Ich schwöre Ihnen aber , daß ich ein Toreador bin . Schon von

zartesten Kindesbeinen Ollü !"
Der unwillige Diener zuckte die Achseln :
„Wie heißen Sie ? "

„Ich bin Alonezo , Torero von Granada !"

„Wie ? Sie heißen nicht einmal Eseamillo ? Schauen Sie , daß
Sie weiterkommen !"

Erstaunt über diesen Scharfblick , gab Nick Carter klein bei und
kehrte in sein Bureau zurück. Er hätte auch ein Taxi nehmen
können : aber da er es eilig hatte , ging er lieber zu Fuß . Er konnte
es sich leisten !

$

Er mußte sich natürlich für eine andere Verkleidung entscheiden
und entschloß sich , diesmal als Niggerboxer aufzutreten . Aber
unglücklicherweise vergaß er diesmal in der Eile vollkommen , sich zu
maski 'eren , und eilte , so wie er war , zur Nr . 42 der 114. Avenue
zurück.

Derselbe unwillige Diener öffnete :
„Der Herr wünscht ?"

„Ich bin ein Niggerboxer und möchte eine Minute Ihren Chef
unter vier Augen sprechen .

"

Der unwillige Diener begann zu lachen und antwortet « :
„Sie sind ein Niggerboxer ? Das hätten Sie gleich sagen sollen !

Ich werde Sie sofort melden ."

Er glaubte , es mit einem Narren zu tun zu haben , denn es war
das erstemal , daß Nick Carter als Nick Carter austrat , so daß er
wirklich völlig unkenntlich war . In diesem Augenblick kam der
Direktor des ..Exportbureaus für Eisenbahnerpfeifen " vorbei . Er
war ausnehmend liebenswürdig und gab Nick Carter alle gewünsch -
ten Auskünfte .

Fünf Minuten später telefonierte der unermüdliche Nick
Carter mit folgenden höflichen Worten an Mister Blackson :

„Ich habe die von Ihnen gewünschte Untersuchung durchge -
führt . Der Direktor des Bureaus hat mir geschworen , von einer
Fälschung der Blackson - Oelsardinen nichts zu wissen , aber ich
glaube nicht an Schwüre , da ich selbst immer lüge . Deshalb werde
ich die Untersuchung von neuem beginnen . Aber um 7 Uhr 44
muß ich mich einem der schauerlichsten und geheimnisvollsten Ver -
brechen widmen , das in einer Viertelstunde im 4 . Stock , Tür links ,
im Hause Nr . 27, einer Straße , die ich vorläufig noch nicht kenne,
begangen werden wird . Eine herrliche Gelegenheit , mein ohnehin
schon beispielloses Renommee ins Ungeheure zu vergrößern . Ent -
schuldigen Sie mich also jetzt , alter Freund , und auf Wiedersehen !"

Dies war Nick Carters neueste und letzte Tat .
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Donnerstag , den 30 . August 1928.
»
««adllche Presse- (ASend -AusgaVe )

t̂ Tf'WTT^TfTWTfTTTWJW Gardinen , Dekorationen , Stof 1
in allen Arten und Größen , Bett *#

Tisch - and Diwandecken
in bekannter Auswahl , Güte

und Preiswürdigkeit
bringt das1 Waggon Schlafzimmer , eiche

Preis pro Zimmer mit dreiteiligem Spieaelschrank und
weiüem Marmor nur Mk . 575 . — 22127

1 Waggon KUchen in Original Carolina pine
Preislagen M . 190 . - M . 225 . M . 275 . - M . 300 . -

DUT Landestaaung her Radls » en u . B !al - mmm, ,mm, imimi n
„ sinen -Sleingartcn - n .Gart - ndauve . ein «
veranstaltet der OrtSverband Karlsruher
St ' einflttrK ' nbniioercinc t . B . vom 1. bis
9. stBicmber ein ; Ausstellung von Klein -

N oie n < .Ä
'
nn >cniÜbt » 6cibcm

'
iu ! rd die Waudera « ssteU « na d . Rei «HSverba « deS

gHHBHMBMEMBH ' Plan - und Biidsctiau *
meint werden — Die ©rörfnun « ist am 1 . September . vorm , 11 Mir , und wird hiermit da ?

. e .amie Publikum von Karlsruhe und Umacbuna
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n
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Eine Anzahl ge¬
brauchter . in eise -
ner Fabrik durch -
reparierter In -
strumente »um
Preise von

» M . 200 .-
SSV - 750 . -

ftehen zum
Berkauf . Fabrik -
zarantie .

ChJtchr
Pianofabrik .
Karlsruhe .

Ritterstrabe 30.
Tel 3397 . (22026)

gefchl ., vollst , general i
überholt , tu garantierti
einwandsr . Versassuug ,
billig abzugeben .

A. Wipsler ,
Karl Friedricbsir . 23,

Telefon 19:') . (» 1422)

zwischen Adler - u. Kronenstt

Heute Donnerstag abend 8 l/s Uhr

Grosses Emallhrrd m . Nickel-
schiff, noch neu , sofort
sehr Hill, abzug . B1445
Krinzmann , Neue

Bahnhosstr . 6. III , r .
4 Sitzer . Sport , alter
Typ , zu verkaufen .
Angcb . unt . F .H . 177k

an die Badlsche Presse ,
Filiale Hauptpost .Ein Weiber (» 1453

Herd
mit Kupferschiff billig
zu verkaufen . Blum ,

Gottesauer Kaserne ,
Wohnhaus 7, am Süd -
tor .

der Hauskapelle .

Leitg . : Kapellmstr . Nandor Pelikan

Verstärkte Kapelle .
2 ' g

500 com , Baul . 1925,
m . komb . Lichtanlage ,
Sozius u . Tachometer ,
sehr gutcrh ., preiSw .
zu verkauf . Versteuert
bis Januar 1929 . An -
zus . b. Otto Steivinger
Linkenheim b . K ' ruhe ,
Am Babnbof . (B1421

Piano
zu verkaufen (kreuz
saitig ) . Angebote unt
Nr . 22240 an die Ba
difche Presse .

Gut erhalt . Bavekesfel ,
mit Feueiung „ Prof .
IunkerS " , sofort z»
verkaufen . 50 Mark .

Frau Hummel ,
Sstdendstr . 29. 1 . St .Antike

Möbel Wenig gebrauchtes
Saluta -Heiziisscn

für 16 M weg . Weg¬
zug zu verkaufen ?.
Angebote unt $ 5779

an die Bad Presse .

500 cem , in bestem
Austand , zu Z25 Mk .
zu verkaufen . 04Ö1

Herin . Ehemann ,
Weingarten i . B .

Gasbadeofen
mit emaill . Wanne , fo>
wie weifter Herd billtf
abzugeben . (FH179k

Kaiferallee 109.
in reicher Auswahl bei

Werner . iSchiilzenst 59
y >iP3

Firmenschild
(Sperrholz )

preiswert zu verkauf .
Angebote u . Nr . F .H.
1797 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

PIANOSWaldstrafte 32 .
Hintergebäude

12 u 2^ - 4% Kinderwone » (blau )
gut erh . , flir 25 M zu
verkauf . Kaiserftr . 109,
Stb . IV . (B1439

neu u . gebr ., in gro -
her Auswahl nur
bestbewährter Fabr . ,
empfiehlt auckf' zu den
günstigsten ZahIuugS -
bedingungen (22004

Heinr. Müller
Klavierbauer

Srfiiiüenftroftc 8.
Aeltere Instrumente
werden in Zahlung
genominen

Zllireibmaslh z \ u%\
Beiter , Waldftr . Ii«.

£ 1444

Zviegelschränke .
eichen , neu , lut> Jl ,
schwere eichene Bett¬
stellen m . Schniyerei ,
Patentröste 150 J ,
Diplomatenschreibtisch ,
eichene Schlafzimmer
billig zu verkaufen .
Lachnerstratze 8 . Hof ,
Sisch - r . (581451*

Zu Verls , fast neuer
KrautstSnder

eichen . Näheres (» 1438
0iollvstraf >e 71 , III .

Uebsrzisher ,
Mäntel

neu « . gebr . , fehr Hill .
Zähringerstr . 53a , Ii .

(21994 )

Billig abzugeben :
Prima Arbcitcrhem -

den , Schürzen , blaue
Arbeiteranzllgc , Kissen ,
Hemdenstoff , färb , und
versd ». getrag . Herren -
Mäntel usw . (» 1410

Srtegsstrabe 62. II .

Hanomag
Lim ., neu lack ., prima
Bergst ., in gar . tadell .
Zust . . m . fämtl . Zu -
bhör , umständch . sehr
Vreisw . abzug . (4114a
Lehrer Riedel , Eber -
steinburg bei Baden -
Baden .

Gelegenheit
<3ofrt ,c6r billig zn' w vcrkf . ^ . (22121 )

A . Kammkrer ,
Erbprinzenstr . 26 , Hof .
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Die Kehler Kasensrage .

Notlage Kehlsund des Kanauer Lands. / Kinzigverlegung und Grenzzollbahnhof, j Die Lage nach der Räumung der Zone. / Kilfekulnok!

Kehl ist die einzige badische Stadt , die von Anfang an , seit

Inkrafttreten des Friedensvertrages , besetzt ist. Und , um es gleich

vorweg zu nehmen , wer Gelegenheit nimmt , an Ort und Stelle

die Lage zu studieren , gewinnt den Eindruck , daß mit der Auf -

Hebung der Besetzung nicht zu rechnen sein wird , bevor nicht die Räu -

mung der dritten Zone überhaupt in Frage kommt . D ese Ueber -

zeugung ist im Kehler Gebiet allgemein , ja manche glauben sogar ,

daß auch im Jahre 1935 die Entsetzung noch nicht ohne weiteres von -

statten gehen wird . Unter dem Druck dieser entmutigenden Einsicht
leben die Stadt Kehl und das mit ihr schichalverbundene Hanauerland
ihr entnervend schweres Dasein . Gemäß Artikel 423 des Versailler

(Von unserem nach Kehl entsandten Sonderkorrespondenten .)

einen sagen : die Absichten der Regierung liegen im Dunkeln , es

macht den Eindruck , als ob die Regierung zunächst einmal froh sei,
daß die Reichsbahn die Verwaltung übernommen hat . Die anderen

sagen : wenn die Franzosen erst weg sind und ein Erenzabkommen
getroffen ist , was vielleicht in diesem Jahr noch sein könnte , dann

hat die Kehler Entwicklung noch Möglichkeiten . Denn , im engsten

Zusammenhang mit der Hafenfrage Kehl steht die Kinzigver¬
legung und die Errichtung des G r e n z b a h n h o f s , der im

Versailler Vertrag auf rechtsrheinischem Gebiet vorgesehen ist. Di »

Kehler Stadtverwaltung hat über ihre Notlage , die das ganze
Hanauerland in Mitleidenschaft zieht , Anfang Februar dieses Jahres

Firmen zwingen , im Strasburg « Hafen einen Platz zu suchen und

auf französischen Dampfern zu verfrachten . Das aber bedeutet den

Todesstoß für den badischen Hafen Kehl .
Im Zeitpunkt , wo die Räumungsfragen akut geworden sind , ist

der Komplex dieser Fragen von größter Wichtigkeit . Die Verquickung

dieser badischen Fragen mit dem allgemeinen Räumungsproblem

dürfte unter keinen Umständen stattfinden . Allzuleicht könnten in

diesem Fall die badischen Interessen , welche mit dem Gedeihen des

Kehler Hafens und seines Bereichs verknüpft sind , zu e-inem Handels -

objekt innerhalb der allgemeinen Räumungsverhandlungen werden ,
mit dem zum Schaden des badischen Landes operiert werden kann .

Vertrags bleibt der Brückenkopf Kehl vom 28 . Juni 1919 wahrend
eines Zeitraums von IS Jahren durch die Truppen der alliierten
und assoziierten Mächte , die am 29. Januar von Strasburg her ihren
Einzug hielten , besetzt. Kehl und das Gebiet , das der Vertrag als

Brückenkopf bezeichnet , wird demnach als rechtsrheinischer Bestand -
teil des ehemaligen Festungsbereichs Straßburg wie eine zusammen -

gehörige Einheit betrachtet , und die Bevölkerung dieses Landstrichs
ist sich in richtiger Erkenntnis der Lage und ihrer Bedeutung für
die besetzende Macht darüber klar , daß Frankreich überall anderwärts
eher bereit wäre , au vorzeitige Rätmung zu denken , als gerade im

Kehler Gebiet .
Die Bedeutung , die das Kehler Brückenkopfgebiet für die Fran -

zosen gewonnen hat , versteht man erst ganz , wenn man die Ent -

Wicklung Straßburgs seit der Besetzung verfolgt und weiß , welchen
Aufschwung inzwischen der Straßburger Rheinhafen genommen hat
und auf wessen Kosten er erfolgt ist. Dann ist es klar , worin die
eigentliche Tendenz der Besetzung Kehls liegt , und daß ihr Kern
der ist , wirtschaftliche Niederhaltung rechtsrheinisch mit Konsequenz
zu üben , um aus Straßburg etwas ganz Großes zu machen .

Die Tatsache , daß die sogenannte Zone B des Kehler Rhein -
hafens , die nach den Bestimmungen des Versailler Vertrags mit
den Straßburger Hafenanlagen eine Verwaltungseinheit bildet » , am
10. Juli dieses Jahres geräumt und der deutschen Verwaltung zurück-
gegeben worden ist, gibt Anlaß , die neugeschaffene Lage , die von
Außenstehenden leicht mit allzu optimistischen Augen betrachtet wird ,
einmal genauer zu untersuchen .

Die Zone B sollte nach dem Versailler Vertrag 7 Jahre lang
eine Hasengemeinschaft mit dem Straßburger Hafen bilden . Diese
Frist ist damals um weitere 18 Monate verlängert worden , wozu
der Vertrag die Handhabe bot . Schon aus dieser Tatsache ist zu
entnehmen , daß der Mittelpunkt der französischen Interessen mit der
Straßburg - Kehler Hafenanlage identisch ist, und man muß sich nun
fragen , was für die Besatzungsmacht nach Aufhobung der admini -

strativen Gewalt über die Zone B erreicht worden ist. Der Zweck
dieser Besetzung ist es unzweifelhaft gewesen , während des Ausbaues
des Straßburger Hafens den Verkehr über Kehl zu lenken und ihn
dort zu beherrschen . Währenddessen sind die Straßburger . Brücken -
und Hafenanlagen j . T . mit billigen tschechischen und polnischen
Arbeitskräften so gründlich ausgebaut worden , daß d e Bedeutung
des Straßburger Hafens immens gewachsen ist und er unter den
ober - und mittelrheinischen Häfen hinter Mannheim an zweiter
Stelle rangiert . Und jeder , der Gelegenheit hat den Straßburger
Hafen in seiner heutigen Gestalt zu betrachten , muß sich darüber
klar sein , daß nach den weiteren Plänen , die vorliegen , sich hier
ein Hafenplatz von beherrschender Bedeutung entwickeln wird .

Unter diesem Gesichtspunkt gesehen , erscheint die Räumung der

Kehler Zone B für dieses Gebiet zunächst als Nachteil , weil alle
Güter , die von der französischen Hafenverwaltung Straßburg bisher
nach Kehl geleitet worden sind, in Zukunft über Straßburg gehen
werden . Kehl steht somit vor einer außerordentlich schwie -

rigen neuen Lage . Der Hafen von Kehl sollte ursprünglich
auf das Reich übergehen , nach einem besonderen Vertrag ist er

jedoch jetzt Eigentum Badens . Man sollte nun annehmen , daß Ba -

den alles Interesse daran hat , mit allen Mitteln die Verwaltung
zu übernehmen und seinen badischen Hafen Kehl zu forcieren . In
Wirklichkeit aber hat die Reichsbahn die Betriebsverwaltung des

Kehler Hafens in der Hand , die ja schließlich die schärfste Konkurren -

tin der Rheinjchiffahrt naturgemäß sein muß . Diese Konkurrenz
Zeigt sich auch bereits in der Haltung der Reichsbahn gegen die

Staffeltarife . Hierin glaubt die Reichsbahn unter Hinweis auf ihre
Reparationslasten rücksichtslos und unnachgiebig sein zu müssen . Es

ist jedoch ganz klar , daß auf diese Weise der badischen Rheinschiff -

fahrt der Todesstoß versetzt werden kann .
Die badische Regierung scheint etwas ratlos vor dem Problem

Kehl zu stehen . In Kehl bestehen darüber zwei Meinungen . Die

BILDER VOM KRttLER HA FEH ,

eine Denkschrift an den Landtag geachtet , welche von der durch die

Besetzung entstandenen Situation ein recht trauriges Bild entwirft ,
Die Abtrennung von Straßburg hat Umstellungen auf neue Arbeits¬

gelegenheiten notwendig gemacht , eine ungeheure Arbeitslosigkeit
und Mrsorgelast erzeugt , die Erwerbslosenziffer betrug in den letz-

ten Jahren durchschnittlich 5 Prozent der Bevölkerung und ist auch
fcn den besten Sommermonaten wicht unter 2 Prozent gesunken . Dazu
kommt , daß infolge der Abtrennung Straßburgs , wohin früher der

Besuch namentlich der höheren Schulen sich erstreckt hat , große Schul -

lasten entstanden sind, und die finanziellen Verhältnisse der Stadt

Kehl sich infolge des Rückgangs der Wirtschaft und Steuerkraft in
den letzten Jahren sich zusehends verschlechtert haben . Die Gold -

Markschuldenbelastung der Stadt Kehl beläuft sich bis Ende 1928

auf rund 4 Millionen , die Geschäftslage der privatwirtschaftlichen
Betriebe ist, von fast nur einem einzigen Großbetrieb abziehen ,
mehr als lahm , und es ist nicht abzusehen , wie sich dieser Zustand
beheben soll .

Unter diesen Umständen erhebt sich die Frage : wie kann Kehl
und damit dem ganzen Hanauerland geholfen werden ? Welch «

Wege sind einzuschlagen , um das Kehler Problem , das infolge der

Hafenfrage ein gesamtbadisches ist, zu lösen ? Zunächst einmal ist
es ein überall vernommener Wunsch der Kehler , daß die badische
Regierung sich mit erhöhtem Interesse ihren Sorgen widmen möge .
Man sehnt Besprechungen herbei , zu denen alle Kreise zugezqzen
werden , die an den Hafen - und Wirtschaftsverhältnissen des Kehler
Gebiets teilnehmen . Dann aber auch wird die Frage der Kinzigver -

legung und des Baus des Grenzbahnhofs immer mehr als brennend
empfunden . Namentlich diese beiden Punkte enthalten eine Bedeu -
tung , die weit über lokale Interessen hinausgreist .

Kinzigverlegung und Erenzbahnhofbau sind zwei Dinge , die
aufs engste zusammenhängen . Durch die Verlegung und Korrektion
des Unterlaufs der Kinzig soll für die Gemeinden Kehl bis Rhein -
bischossheim ein verstärkter Hochwasserschutz geschaffen werden . Man
steht im Hanauerland auf dem Standpunkt , daß , je eher diese Regu -

lierung kommt , desto weniger groß die Gefahr des auf französischer
Seite drohenden Seitenkanals sein wird . Auch im Hinblick auf den
Vau des neuen Grenz - und Zollbahnhofs Kehl ist die Kinzigverlegung
notwendig . Wenn die Kinzigverlegung nicht bald in Angriff ge-
nommen wird , besteht die Gefahr , daß eines Tages die Reichseisen -

bahn auf Anforderung Frankreichs den Zollbahnhofbau östlich von
Kork in Angriff nehmen muß , was die Lebensinteressen der Ent -

wicklung Kehls aufs Spiel setzen würde .
Es erscheint bedenklich , daß in dieser , für das ganze Land Baden

lebenswichtigen Frage offenbar eine starke Rivalisierung der zu-

ständigen Stellen die sachgemäße Weiterentwicklung hemmt . Schon
in unserem Lande haben dazu das Finanzministerium , die Wasser -
und Straßenbauverwaltung , die Domänenverwaltung und die badische
Zentralstelle der Reichseisenbahn in Karlsruhe mitzusprechen . Im
Reich verteilt sich die Kompetenz zwischen der Zollabteilung des
Reichsfinanzministeriums , dem Verkehrsministerium und der General -
direktion der Reichsbahn . Wenn die Schwierigkeiten , unter diesen
Umständen zu einer Einigung zu gelangen , nicht behoben werden ,
wird auch die Zustimmung Frankreichs zum Vau des Grenzbahnhofs
immer schwieriger zu erlangen sein , da es sich bei diesem Bau um
einen deutsch-sranzösischen Bahnhofsbau handeln wird , wie im Ver -
sailler Vertrag vorgesehen . Die Stadt Kehl ist bereit , Mittel für
die Durchführung der Kinzigverlegung , welche etwa 5 Millionen er¬
fordert und die Voraussetzung für alles Weitere ist, nach ihren
Kräften zur Verfügung zu stellen . Wenn diese Regulierung von
irgend einer Seite verhindert wird , was immerhin nicht außerhalb
des Bereichs der Möglichkeit liegt , dann ist der Kehler Hafenbetrieb
und die Wirtschaftslage des angrenzenden badischen Gebiets erledigt .
Dann wird auch der Grenzbahnhof auf französischer Seite entstehen ,
und die dann rapide Entwicklung des Straßburger Hafens würde
allmählich auch die jetzt noch im Kehler Hafen stationierten deutschen

In diesem Zusammenhang varf auf dke französische Rhewpolikik über -

Haupt Hingewiese « weiden , die durchaus eine nationale Energie -

Politik ist , auf den Plan des „grand canal d 'Alsace ", auf den projek¬
tierten Rheinseitenkanal von Kembs nach Straßburg , über den

Tardieu gesagt hat , daß er „nur der erste Akt einer Politik sei, die

sich logischerweise in bestimmter Richtung entwickeln werde ".
Diese Richtung heißt Kehl . Und in diesem Betracht find Kehl

und das ganze Hanauerland eine zusammengehörige Gesamtheit . Mit

Kinzigverlegung und Erenzzollbahnhossbau wäre auf lauge hinaus
diesem Gebiet geholfen , das , einst aufs engste mit dem Elsaß ver -

wachsen , jetzt im wahrsten Sinne des Worts einen Teil seiner Be -

völkerung nach anderen badischen und außerbadischen Gegenden ver -

schicken muß , damit er Arbeit finde . Und nichts wird sehnlicher
gewünscht in Kehl und Umgebung , als eine deutsch-französische Ver -

ständigung in den hier Aktuellen Fragen des Grenzverkehrs . Eine

Erleichterung aller Bedingungen der Wirtschaftsgemeinschaft Straß -

burg -Kehl ist auch heute wieder ein erstrebenswertes Ziel , gerade
für das badische Grenzgebiet . Jede Bemühung um weitere An -

Näherung wird begrüßt . Aber dabei spielt die richtige Einsetzung
der Kehler Hafenfrage die entscheidende Rolle . • Deshalb wünscht
man , die Regierung möge sich mit allen Kräften und zutunlicher
Besorgtheit des vielgestaltigen und schwer zu übersehenden Fragen -

bereichs energisch annehmen . Dutzende von Sonderzügen führen des

Sonntags Ausflügler aus Straßburg und dem Elsaß ins badische
Land . Das Hanauerland und Baden überhaupt hat ein Interesse
daran , daß auch das Umgekehrte wieder stattfinden kann . Der

leichtere Austausch über die Grenze hinweg ist etwas , das bald
kommen muß .

Die Umschlagsziffern des Kehler Rheinhafens haben in den

Jahren 1925 bis 1928 noch nicht die Umschlagsmenge erreicht , die
im letzten Vorkriegsjahr 1913 in Kehl umgeschlagen wurde . Man

muß dabei berücksichtigen , daß ein scheinbarer Aufschwung nur da -

durch erreicht worden ist, daß während der letzten drei Jahre große
Mengen Reparationskohlen zwangsläufig über Kehl gingen , um die

nach dem Baden - Badener Abkommen enteigneten und französischen
Unternehmern überwiesenen Kohlenumschlagsanlagen zu beschäftigen .
In Wirklichkeit aber ist der Kehler Hasen durchaus im Rückstand ,
und wenn man die drei großen Hafenbecken betrachtet , so stellt man

fest, daß der vorhandene Raum keineswegs ausgenutzt ist . Kehl aber

ist der letzte südliche Hafen der Schiffahrt auf dem Oberrhein . Von

seinem weiteren Schicksal und seiner Entwicklung hängt nicht nur das

Schicksal und die Entwicklung der Stadt Kehl ab , sondern die Lage
des ganzen Hanauerlands , auf dessen bedenkliche Situation Landes -

und Reichsregierung ihr Augenmerk richten müssen , bevor es zu spät
ist und der Straßburger Hafenbetrieb den rechtsrheinischen in Kehl
erstickt, ganz zu schweigen davon , daß jeder Monat , der die Kinzig -

Verlegung hintanhält und den damit verbundenen Grenzbahnhossbau ,
eine weitere Einbuße für das wirtschaftliche Gedeihen dieses badischen
Landstrichs bedeutet . F . H . St .

Keine Amlageerhohung in Triberg .
G Triberg , 29. Aug . Der Bürgerausschuß ist auf den 4 . Sept .

zusammenberufen , um über den Voranschlag 1928/29 zu beraten . Der
ungedeckte Aufwand für das laufende Rechnungsjahr beträgt 97 419
Mark . Di -e Gesamtausgaben stellen sich auf 595 920 Mark , die Ge -
samteinnahmen auf 498 510 M & Im Voranschlag sind an Steuerkapi¬
talien eingesetzt Grundvermögen 6 500 000 Mk ., Betriebsvermögen
3 3000 000 Mk . , an Gewerbeertrag 600 000 Mk . Der Antrag des Ge-
meinderates geht dahin , keine Erhöhung der Umlage ein -
treten zu lassen , sondern wie im Vorjahr zu erheben von den Steuer -
werten des Grundvermögens 40 Pfg . mit 25 Prozent Zuschlag und
hieraus 179 Hundertteile : von den Steuerwerten des Betriebsvermö -
gcns 16 Pfg . mit 25 Prozent Zuschlag und hieraus 170 Hundert '
teile : von den Steuerwerten des Gewerbeertrags drei Reichsmark
pro Hundert Mark Zuschlag und hieraus 170 HulÄertteUe ,
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Eine schwere Bluttat.
Eine Arbeiterin aus dem KinterhaU

durch fünf Schüsse gekölek.
-- - Tiesenstein (A . Waldshut ) , SV. Aug . Gestern nachmittag

gegen 1 Uhr wurde auf die in einem größeren hiesigen Unternehmen
beschäftigte Frau M e r g e l ein Uebersall verübt . Als die Frau von
einem Gasthaus , in dem sie zu Mittag gegessen hatte , auf dem Wege
zu ihrer Wohnung im Mädchenheim begriffen war , gab ein in der
Nähe des Heimes hinter einem Holzstoß sich versteckt
haltender unbekannter Mann aus einem Revolver in kurzer Reihen -

folge f ü n f Schüsse auf sie ab , die Rücken , Hals und Kopf trafen .
Die Getroffene brach am Eingang des Mädchenheims tot z u s a m -
men , während der Täter in den Wald flüchtete . Frau Mergel
arbeitete erst seit etwa 14 Tagen in der betreffenden Fabrik und
lebte mit ihrem Manne in Scheidung . Die Staatsanwaltschaft nahm
sofort die nötigen Ermittlungen auf .

Anfellchronik .
Lad .) Der 54

gestern abi
itl hatte sein

— Ettlingen 30. Aug , (Rascher Tod .) Der 54 Jahre alte Schrift¬
setzer Amandus llldsamcr wurde gestern abend ans d«m Reb -
burg tot aufgefunden . Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein vor -
zeitiges Ende gemacht .

— Pforzheim , 30. Aug . (Sei der Arbeit tödlich verunglückt .)
Der bei dem Badenwerk angestellte 36 Jahre alte Bezirksmonteur
Fritz Bräunt irg er aus Singen bei Pforzheim verunglückte bei
einer Reparaturarbeit im Transformatorenhaus Dietenhausen töd¬
lich . Er hinterläßt ein « Familie mit zwei Kindern .

6 . Freiamt . 29. Aug . (Durch einen Farren verletzt . ) Als der
ledige Dienstknecht Emil Scherer einen Farren abholte , wurde
dieser plötzlich wild und drückte Scherer zu Boden . Hierdurch erlitt
der Knecht schwere Quetschungen an den Hüften , die seine sofortige
Ueberfühvung in 's Städtische Krankenhaus Emmendingen not -
wendig machten .

6 . Söhlingen , 29. Aug . (Schwerer Unfall .) Beim Besteigen
des Hausstocks stürzte der Landwirt Georg Friedrich Adler von
der Leiter . In Höhe von etwa 4 Metern brach eine Sprosse und
Adler stürzte zuerst auf einen Balken und dann auf den Heuboden ,
wodurch er sich schwere Verletzungen und Quetschungen zu«
zog, außerdem erlitt er mehrere Rippenbrüche .

Nachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

— Ettlingen , 30 . Aug . (Aus dem Bürgerausschuh ) . Zn seiner
gestrigen Sitzung genehmigt « der Bürgerausschuß den Betrag von
10 000 Mark , der jiirn Erwerb der chem. Pulverfabrik Präpoisit Werke
im Hardtwald erforderlich ist . Ferner bewilligt « er zur Fortsetzung
der im vorigen Jahre begonenen Kanalisation den Betrag von
40 000 Mark .

f Malsch bei Ettlingen , 29. Aug . Zum Ableben des Haupt -
lehrers Hoffmann ist noch zu berichten : Nur wenige Monate war
es dem braven , pflichttreuen Erzieher gegönnt , in seiner Heimat zu
wirken . Diese kurze Zeit genügte , um des Verstorbenen große Ge -
wissenhaftigkeit kennen zu lernen . Mit der größten Geduld ertrug
der allzufrüh Verblichene die schwere Krankheit , die eme Folge
seiner mehrfach erlittenen schweren Verwundungen war , die er in
den heißen Schlachten und Kämpfen des aktiven Jnf .-Regt . 40 an
der Westfront als stets pflichttreuer Zugführer sich zugezogen hatte .
Run hat ihn der Todesengel von seinen Schmerzen befreit . Seine
Frontkameraden , Freunde , Kollegen , sowie alle , die ihn kannten ,
werden ihi^ die Treue durch ein ehrndes Andenken über das Grab
hinaus bewahren .

— Mörsch (A . Ettlingen ) , 29. Aug . (Bürgermeistern »«!»! .) Am
Montag fand hier wieder Vürgermeisterwahl statt . Der demokra -
tische Kandidat Dam dach wurde zum Bürgermeister gewählt .
Bei der Wahl am 14 . Juli war bekanntlich Damvach mit den Stim -
inen der Demokratischen Partei und jenen des Zentrums (30) zum
Bürgermeister gewöhlt worden . Die Wahl wurde vom Bezirksamt
Ettlingen wegen Formfehler für ungültig erklärt . Jetzt hat Dam -
<jüch 31 Stimmen erhalten , der Gegenkandidat Deck erhielt 18
Stimmen

- j- Wössingen , 29. Aug . (Wasserleitung .) Letzten Sonntag
wurde unter Anteilnahme eines großen Teils der hiesigen Bevölke -

rung sowie verschiedener Vertreter von staatlichen Behörden usw ,
die neuerstellte Wasserleitung eingeweiht . Die Anlage wurde mit
einem Kostenauswand von 180 000 Mark nach dem Entwurf und
unter der Leitung des Badischen Kulturbauamts Karlsruhe ausge -
führt . Das Wasser wird durch zwei elektrisch - automatisch betrie -
bene Zentrifugalpumpen von je 47 000 Liter Stundenleistung aus
einem Bohrbrunnen , dem 380 000 Liter fassenden Hochbehälter und
dem Ort zugeführt ." Die Ausführung der Arbeiten , besonders jener
für die Herstellung der Rohrgräben , war vielfach sehr schwierig ,
denn unter Zudrang von erheblichen Grundwassermengen mußten
die Gräben noch vielfach in Felsen und Flußlehm eingeschnitten wer -
den , weshalb sowohl die Bauleitung wie die Baufirmen hier vor
keine leichte Aufgabe gestellt war . Die Finanzierung des Unter -
nehmens geschah aus Mitteln der Gemeinde und mit erheblichen
Zuschüssen (Steuergelder ) seitens des Staates , des Kreises und der
Erwerbslosenfürsorge .

M . Bruchsal . 30 . Aug . (Aus dem Stadtrat .) Der Gas - , Elektri -
INtäts - und Wasserwerksausschuß hat vorgeschlagen , die vom
Rheinisch -Westsälischen Elektrizitätswerk erfundene und nach einem
besonderen System eingeführte Schutzschaltung auch für das
hiesige Stromversorgungsgebiet vorzuschreiben und die Installation ?-
Vorschriften hiernach M ändern . Diesem Vorschlag stimmte der
Stadtrat in seiner letzten Sitzung mit der Maßgabe zu , daß die

Schutzschaltung nur bei künftigen Neuanlagen oder nur bei umfang -
reichen Aenderungen vorgeschrieben werden darf , nicht dagegen bei
bestehenden Anlagen , die sich in Ordnung befinden und die deshalb
eine Aender -ung nicht erfahren sollen . — In Übereinstimmung mit
der Auffassung des Schulausschusfes beschloß der Stadtrat auf Grund
der über die einschlägig «» Verhältnisse in anderen Städten ge-
troffenen Feststellungen , dem von der sozialdemokratischen Fraktion
gestellten Antrag auf unentgeltliche Abgabe von Lern -
Mitteln an Schüler der Volksschule mit Rücksicht auf die finan -
ziellen Verhältnisse der Stadt nicht zu entsprechen Dagegen werde ,
wie bisher , auf Antrag Lernmittelfreiheit dann gewährt , wenn eine
Prüfung der Bedürftigkeit eine Berechtigung des Antrags ergibt .
— Nachdem der für die T e e r u n g von Straßen angeschaffte
präparierte Teer zur Teerung weiterer Straßen ausreicht , geneh -
migte der Stadtrat , daß die Wilderichstraße , der nördliche Teil der
Büchenauer Straße

'
zwischen Durlacher Straße und Moltkestraße und

gegebenenfalls der Gartenweg und die Straße im Schafgarten geteert
werden . — Ferner wurde die Aufstellung eines Fernsprech -
automaten im Vorraum des Verkehrsbüros durch das Postamt
genehmigt . — Hinsichtlich der Abtragung der auf den Siede -
lungshäufern ruhenden Grund schulden wird den
Eigentümern der Gebäude auf ihren Antrag die ratenweise Ab -
tragung der Grundschuld bis zum Ende des laufenden Rechnungs -
jahres , d . i . bis zmn 31 . März 1929, mit der Maßgabe gestattet , daß
der bis zum 1 . April 1929 noch nicht getilgte Betrag in einer Summe
zu bezahlen ist . Es muß den Schuldnern überlassen werden , die zur
Zahlung des Restbetrages auf den genannten Zeitpunkt noch be-
nötigten Mittel durch Aufnahme eines Darlehens zu beschaffen . Der
Zinsfuß für die allgemein genehmigten Ratenzahlungen ist vom
Stadtrat auf 0 Prozent bemessen worden . — Für die Neuverpach¬
tung der fünf hiesigen Jagdbezirke wurden die Pachtbedingungen
neu aufgestellt und die Anschläge neu festgesetzt.

— Bruchsal . 30. Aug . (Arbeitsjubiläum ) . Der Maschinenmeister
Marcellus Woll bei der Firma Schräg & Söhne 21 .-©. , Malzfa¬
briken in Beruchsal , beging gestern sein 30jähriges Arbeitsjubiläum .

— Hambrücken (Amt Bruchsal, ) 30. Aug . (Schadenfeuer ) . In
dem Anwesen des Gastwirts Wilhelm Decker „Zum grünen Baum "

brach nachts aus unbekannter Ursache Feuer aus . der Stall , Schlacht -
haus mit Maschinenhaus und Schopf einäscherte . Die Wohn - und
Wirtschaftsgebäude konnten gerettet werden .

Mannheim
^ Heidelberg , 30. Aug . ( Kongreß der deutschen Schriftsachver -

ständigen .) In der Zeit vom 6 —8 . September d . I . hält der

„Deutsche Bund der gerichtlichen Schriftsachverständigen und Berufs -
grapholoqen " im Hotel „Schwarzes Schiff " und im Hörsaal 7 der
Universität in Heidelberg seine III . Bundestagung ab . Unter ande -
ren Vortragemden sprechen Professor Dr . W . S ch e f f e r - Berlin
über „Neues bei der Untersuchung und Vergleichung von Hand¬
schriften und Fälschungen "

, Kriminaloberinspektor R u b n e r -
München über „Die Identifizierung von Zeichnungen in anonymen
Schriftstücken "

, Justizoberinspektor W e n tz e l - Altona über
„Deckungsverfahren und Schwankungsbreite bei Handschriftenunter -
suchungen "

, Dr . med . B u h tz - Königsberg über „Die Einwirkung
psychischer und neurologischer Störungen auf die Handschrift "

, Prof .
Dr . G . P o p p - Frankfurt a . M . über „Die Feststellung und Ver -
wertung von Fingerabdrücken in Schriftstücken "

.
Walldorf (bei Wiesloch ) , 29. Aug . (Von der Hopfenernte .)

Auch hier hat mit Beginn dieser Woch - die volle Ernte eingesetzt ,
nachdem bereits vor einigen Tagen FrüWopfen geerntet worden ist.
In manchen Anlagen ist bereits der gefürchtete „Rost " ausgetreten ,
der die Qualität des Hopfens stark beeinträchtigt . Auch hinsichtlich
der Mcnge läßt der Ertrag zu wünschen übrig und man rechnet nur
mit einer Viertelernte . Di « Ursache dieser ungünstigen Entwick -
lung ist in der anhaltenden Trockenheit des Sommers zu suchen.
Erst der später einsetzende Regen hat eine völlige Mißernt « ver -
hiwdert .

r . Sulzseld , 28. Aug , Das Turn - und Spielfest der Volksschule
am Sonntag übte , wie der starke Besuch offenbarte , große Anzie -
hungskraft aus . Das reichhaltige Programm bot in Liedervorträ -

gen , Turnvorführungen . Reigen und Spielen reiche Abwechslung . Er -
höht wurde der Festcharakter durch eine Eedächtnisseier für den
Turnvater Jahn , in der Oberlehrer Gabriel die Verdienste und
Werke des Turnvaters in beredten Worten schilderte . Den Siegern
der schon am Samstag ausgetragenen Reichsjugendwettkämpfe wur -
den schöne, gestiftete Preise zuteil ,

r . Hasselbach . 29 , Aug . (Todesfall .) Im Alter von 59 Jahren ist
hier nach langem und schwerem Leiden Altbürgermeister Karl L e p p
verschieden .

r . Buchen , 28 . Aug . Das Getreidelagerhaus hielt in Anwesen -
heit von Landwirtschaftsrat Kälber - Karlsruhe und Direktor
B u r g e r - Mannheim unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Schneider - Hainstadt seine Generalversammlung ab . Der Umsatz
betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 27 630 Zentner , also rund
5000 Zentner mehr als im Vorjahr , Die Außenstände betragen noch
57 000 > . Ein Reingewinn von 2100 M ist das Ergebnis des Ge-

schäftsjahres . Nachdem der geschäftliche Teil erledigt war , sprach
Landwirtschaftsrat Kälber über verschiedene Tagesfragen in der
Landwirtschaft und Direktor B u r g e r vom Getreidebüro Mann -

heim über die Weltmarktlage des Getreides und die Entstehung der
Weltmarktpreise .

er . Wert eim , 29 . August , (Der notwendige Sonntagszug .) Wir

berichteten kürzlich über die Bestrebungen , dem hier 18,22 Uhr ein -

treffenden Zuge Ulm —Bad Mergentheim —Lauda —Wcrtheim an
Sonntagen Fortsetzung zu geben nach Mchaffenburg —Frankfurt über
Miltenberg , Ferner berichteten wir Mer die Ablehnung des An¬

trages durch die Reichsbahn . Eine Rundfrage in den Gemeinden

zwischen Wertheim und Miltenberg ergab daß die nach Miltenberg
fortgesetzte Zugverbindung allein auf dieser Strecke einen Zugang
von über 200 Arbeitern erhielte , die am Sonntag abend namentlich
nach Frankfurt und Umgebung zurückfahren . Dazu käme noch der zu
rückströmende Verkehr von Miltenberg leibst und den Plätzen unter -

halb Miltenbergs . Unter diesen Umständen kann die genügende

fel gezogen
direktion di

Besetzung eines Sonntagszuges von Wertheim abwärts durch das
Maintal über Miltenberg —Aschaffenburg wohl kaum noch in Zwei -

en werden . Es ist zu hoffen , daß auch die Reichsbahn -
die Notwendigkeit dieses Zuges einsteht ,

er . Wertheim , 29 , August . (Unftlg .) Dieser Tage entdeckte ern
Streckenwärter auf der Strecke Miltenberg —Aschaffenburg in der
Nähe des Bahnhofes Obernau Eisenteile in einer StoßlÄcke . Eines
dieser Eiscnteile überragte die Schienenkopfoberfläche um 12 Zen -
timeter . Als Täter wurde ein 15 Jahre alter Tüncherlehrling per -

haftet . Der Knabe ist geständig .

| Freibnra |
«t . Bad Peterstal , 29 . Aug . (Hohes Alter .) Die Alt «rspalme

in unserer 1750 Seelen zählenden Gemeinde darf gegenwärtig die
Witwe Anna Maria Hub er , geb . Räpple beanspruchen . Diese
Greisin , die am 14. Juni 1841 das Licht der Welt erblickt hat und
somit im 88. Lebensjahre steht , ist die älteste Einwohnerin . Zweit -
älteste ist die Witwe Adelheid Bauer , geb . Schwarz , die am 30.
November 1841 geboren wurde . Drittälteste ist die Witwe Karoline
H u b e r geb . Maier , die am 28. März 1842 geboren wurde . Diese
drei Dorfältesten erfreuen sich noch guter Gesundheit .

»t , Rheinbischofsheim , 28. Aug . (Hohes Alter .) Heute wurden
im Krematorium Baden - Baden die sterblichen Ueberreste einer an -
gesehenen Mitbürgerin , Frau Wwe . Christine Dauphin geb .
Haas , eingeäschert , so daß die Asche in Stuttgart neben dem dort
beigesetzten Gatten , der in Rheinbischofsheim einem ausgedehnten
industriellen Betriebe vorstand , ihre letzte Stätte findet . Die Ver -
blichene , die im 90. Lebensjahre stand , wa » die drittälteste Ein -
wohnerin der Gemeinde . Leider war sie seit ihrem 52. Lebensjahre
vollkommen erblindet .

— Wasser (A . Emmendingen ) , 29 . Ang . (Ein sonderbarer
Msnsch .) Hier

' treibt seit längerer Zeit ein Mann sein Unwesen
und setzt die weibliche Bevölkerung in nicht geringen Schrecken.
Wiederholt wurde auf dem Rasen zur Bleiche liegende oder zum
Trocknen aufgehängte Wäsche von dem Menschen gänzlich zerrissen
und dann liegen gelassen . So büßte ein Mädchen seine ganze Braut -

wäsche ein . Daneben liegende Herrenwäsche läßt der Unhold unbe -

rührt .
A Freiburg , 29 . August , (Hohe Auszeichnungen für 2Zjährige

Dienstzeit .) In einer Fabrik in Erenzach feierte der Schreinermei¬
ster Hermann E u h l sein 25jähriges Dienstjubiläum , Guhl erhielt
aus diesem Anlaß vom Direktor der Fabrik 1000 Reichsmark und
aus der Stiftung des Generaldirektors Barell ebenfalls 1000 Reichs -
mark , außerdem noch eine wertvolle Standuhr .

— Freibura . 29 . Aua . (Wieder eingeführte Postzweigstellc .) Die

Postzweigstelle Freiburg 5 im Stadtteil Stühlinger wird , den Wün -

schen weiter Kreise der Bevölkerung Rechnung tragend , am Samstag
wieder in Wirksamkeit treten .

— Titisee , 30. Aug . (Eine mutige Rettungstat .) Ein junges
Mädchen aus Villingen , die als gewandte Schwimmerin bekannt ist,
bemerkte beim Baden im Titisee , daß unweit von ihr ein junger
Mann in Gefahr war zu ertrinken . Entschlossen schwamm sie sofort
zu dem Ertrinkenden . Mit Hilfe eines Bootes , dessen Führer in -

zwischen aufmerksam gemacht worden war , gelang es ihr , den jungen
Mann dem sicheren Tode zu entreißen .

— Bernau , 30. Aug . (Ein neu entdecktes Christusbild von Hans
Thoma .) Im Nachlaß Hans Thomas wurde versteckt in einem
Schrank zusammengerollt ein Gemälde des Meisters entdeckt , das
vermutlich zwischen 1870—1880 entstanden ist Es stellt Christus im
Purpurmantel mit der Dornenkrone dar , neben ihm der höhnende
Kriegsknecht . Der Christuskopf hebt sich von einem lichtblauen
Hintergrunde ab . Das Gemälde ist ein hervorragend schönes vnd
für Thoma typisches Meisterwerk .

I Konstanz I
— St . Blasien , 29 . Aug . (Tagung .) Der Verband badi -

scher Krankenkassen hat als Tagungsort für seine diesjäh -
rige ordentliche Mitgliederversammlung St . Blasien gewählt . Am
Sonntag , den 9 . September , sind vormittags im städtischen Kursaal
die Verhandlungen der geschlossenen Mitgliederversammlung : nach-
mittags führt eine Autofahrt die Teilnehmer über Bernau —Todi -
moos — Schönau i . W ., das Genesungsheim Rabenfels auf den Bei -
chen. Auf den Abend des gleichen Tages hat die Stadtgemeinde zu
einer Begrüßungsfeier in den städtischen Kursaal eingeladen . Am
folgenden Tag schließt eine öffentliche Versammlung mit einer Reihe
interessanter Vorträge die Tagung .

: : Rietheim (Amt Villingen ) , 29. Aug . (Todessall .) Im
hohen Alter von 86 Jahren starb hier der hochangesehene Altbür -

germeister Heinrich Held . Derselbe war von 1869 bis 1901 Rat -

fchreiber und dann bis 1916 Bürgermeister , bis ihn ein Augenleiden
zwang , sein Amt niederzulegen .

— Konstanz , 30 . Aug . (Gute Schwimmleistungen .) Zwei
Schwimmern aus Ulm gelang es am vergangenen Sonntag , in einer
neuen Rekordzeit von 3 Stunden 59 Minuten den Bodensee vom
Strandbad Friedrichshafen bis Romanshorn zu durchichwimmen .
Gleichzeitig versuchte der österreichische Wehrmann B e r n a t , den
Bodensee von Bregenz nach Konstanz zu durchschwimmen . Als er

nach 12 ^ stündiger Schwimmzeit die Höhe von Langenargen erreicht
hatte , machte der einsetzende starke Sturm ein Weiterschwimmen un -

möglich , obwohl sich der Schwimmer noch in bester Verfassung befand .

Aus den Nachbarländern.
— Ludwigshafen , 29. Aug . (Tödlicher Sturz .) Am Dienstag

mittag wurde in dem Keller einer Wirtschaft der 73 Jahre alte

Pensionist und Invalide Hatzenbühler aus Ludwigshasen tot

aufgefunden . Die Ermittlungen ergaben , daß der alte Mann ,
beim Aufsuchen des Aborts bereits am Sonntag abend in den
Keller gestürzt ist . Er geriet wohl in der Dunkelheit an die nicht -

verschlossene Kellertür , stürzte die Kellertreppe hinab und trug einen '

schweren Schädelbruch davon / der seinen Tod herbeiführte .

Tauscht alte Rasierklingen um
oder alte Apparate . Alle Systeme werden in Zahlune genommen beim
Kaufe der neuen M u I c u t o - DIamo n - I> aner - Kl Inijen
oder der neuen Apparate l) . R . P. Nr . 460;t ! N, welche viele
«fahre ohne Schleifen branchbar bleiben und den
stärksten Bart wanderbar sanft und sauber an -
rasieren . 2102a

Der grttlite jSeldsparende Fortschritt
Angebot Nr. 13t gratis u . franko Mulcuto -Werk . Solingen .

Immobilien

sowie Dewila - slbiitt krankheitswegen
sofort zu verknuse« . Angebote unter
Nr 4145a an die Badische Presse.

z pacttM »
zu vergeben

Nunn <& Schmidt
Architekten 22191

Kaiser Straße Nr . 136 .

Zallsm .WerlWtle
Einfahrt it . Westends » ,,
lecrstel ». 5 Z, . Wohng.,
b , 5000 J ( Anz., Rest, ,
jiihrl , 2000 M verkauft
Allcrmann . KriegSstr.8«

Ein- bis Drei-
Familienhaus

zu Kausen gesucht
in Beiertheim o , Rüp¬
purr . Anzahlung biS
zu 10 000 RM , Ange¬
bote an (22220 )
Aufl . Schmitt , Hypo¬
theken . Jinmob, , Sirsch-

Geschäftshaus
Weststadt, m . Einfahrt ,
grose Werkstätte. Prs ,
40 000 , An, , 10 000 M .

HerrschastShans
Südwestsladt . mit 3X4
ii . 1X3 Z . . Bad , Eins, ,
Garten , Preis 39 000 .
Anzahlg . 10 000 M .

Haus
Weiherseld, mit Laden,
1x2 und 2X3 Zimmer .
Brei ! 37 000 M , An, ,
5000 M . (» 1457
©. k» liniert . Efsenwein-
str . 19. Telefon 4077 ,

Gelegenheit !
Unweit Miihlbirraer

Tor in feiner Wolin-
läge , ist ein Herrschaft ! .

Ammi !«
mit KU . « Z .- Woh-
»neigen m , Bad . Gar -
ten , sofort beziehbar,
zu ea , 55 % d Steuer
werts au verkf, Gröh ,
Anz. erfordl . Anfr u.
Nr , 22185 an die Ba¬

stiane 43, Tel . 2117 . dlfrbe Presse ei beten

(irfiQQPPPQ

Ufirtschaiisanwesen
mit Kegelbahnen , Saal etc. an
tüchtige, kantionsfähige Wirtslente
zu verpachte« . Angebote unter Nr .
41 » 7a an die Badische Presse ,

SCHLAFZIMMER

' \

/ -A
1 \ st / \

in eiche gebeizt * beste Qualitäten
22103 vollendete Formen * billigste Preise .

Lieferung aus eigener Fabrikation direkt an Private .
Unverbindliche Besichtigung , Zahlungserleichterung , langjährige Garantie .

Paul Feederle , lYIÖüeüaDrlH , DurlaGüerAliee58.

Alte , gutgehende

In bester Lage hier ,
umständehalber giin -
ftirt ju verkf. Seltene
Gelegenheit ! Anfr u.
Nr , 22188 an Me Ba¬
dische Presse erbeten .

2 Familienhaus
in der Nähe des Richard - Wagner - Platzes mit
geringer Anzahlung z» verkaufe» gesucht .
Eine modern eingerichtete Wohnung mit Zen -
tralheizung . Autogarage usw. kann sofort be-
zogen werden . Gesuche unter Nr 22194 an
die Bai -ifche Presse erbeten .

Mehrere gute (B420

Wirtschaften
im Auftr , zu verkauf,
durch Johann Rist,
Karlsruhe , HanSTHo -
mastrafte 5.

Einzel - Verkauf v. Fabrikaten
sächs . Gardinen » Webereien

Qualitäten nicht Preise
sind maßgebend für

vorteilhaften Einham
Gardinen,Stores,Bettdecken . Madras - u .

Etamin -Vorhänge . Tüll - Bespannstofle

Preislagen fUr jeden Bedarf

PAUL SCHULZ
Wa 'dstr . 38 , gegenüber dem Co osseum

Nr Mit - uuö Mmele ».
Sorreiuonim

übernimmt auf eigener Schreibmaschine er¬
fahrener Kaufmann in Paufchalvergütung .
Angebote unt . Nr . 22105 an die Bad Presse.

MM
in Karlsruhe , mit Etn -
fahrt und Stallung ,
sehr schönes Geschäft ,
ist krankheitshalber zu
sehr günstigen Bedin -
gungen zu verkaufen
oder zu verpachten,
Angebote u , Nr . 22234
an die Bad . Presse.

Lohnbücher
nach

dem Muster der
Südwest ! BaugewerkS-

BerusSgenossenIchalt
empfiehlt

8 . Thiergarten
(Badische Presse! .
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Karlsruher Verkehrsunfälle.
Am Mittwoch vormittag fuhr der Führer eines Personenkraft -

gens in der Ettlingerstratze eine Radfahrerin an . Diese wurde
» Rad geschleudert und verletzt . Außerdem wurde ihr Fahr -
> erheblich beschädigt . Der Unfall ist dein rücksichtslosen Fahren

Kraftroagenfichrers zuzuschreiben .
In der Karlfrkidrichftrahe stürzt « crm Mittwoch nachmittag ein

Wahrer , wobei er sich am linken Knie Verletzungen zuzog. Die
uld an dem Unfall trägt ein Kraftwa -genführcr , der mit einem
serungswagen aus der Hebelstratze kam und dem Radfahrer das
rfahrtsrecht nicht ließ , obwohl sich dieser aus einer Hauptver «
rsstrahe bewegte . Der Radfahrer mutzte so stark bremsen , datz er
Kall Kim.
In der Karlstvatze wurde ein Radfahrer von einem Motorrad -

rcr angefahren und zu Boden geschleudert , wobei sein Fahrrad
lhädigt wurde . Er war selbst schuld , weil er plötzlich die Fahrt -
Ituttg geändert hatte , ohne vorher ein Zeichen zu geben , was zur
Igt hatte , datz ihm der hinterherfahrende Motorradfahrer ins
»terrad stieß.

In der Durlacherallee wurde ein Radfahrer von einem Pferde -
rwerk angefahren , wobei sein Fahrrad Schaden erlitt . Die Schuld
gt der Fuhrwerksführer , der beim Einbiegen von der Wolfarts -
ererftratze in die Durlacherallee nach links in kurzer Wendung
statt in weitem Bogen fuhr .
Auf der Karlsruher Landstrahe fuhr vergangene Nacht ein Kraft -

lzenführer von hier mit seinem Lastkraftwagen und Anhänger aus
Vorsichtigkeit über den Bordstein auf die Gleise der Straßenbahn
itc 1 . Der Unfall verursachte eine Störung im Fahrplan der
idctt Frühzüge . Der Lastwagen mutzte am Donnerstag früh durch

Feuerwehr abgeschleppt werden .
In der Taubenstrage fuhr ein 10 Jahre alter Bolksschüler mit

»em Fahrrad in einen Lieferungskraftwagen hinein , wurde zu
i>en geschleudert und verletzt . Das Fahrrad wurde demoliert .
» Kraftwagcnführer trifft keine Schuld , da er gegenüber dem aus
>er Seitenstraße kommenden Jungen das Borfahrtsrecht hatte .

) l Bom Gerüst gestürzt und lebensgefährlich verletzt . An einem

Äse in der Luisenstraße wurde am Donnerstag vormittag das

lrüst abgeschlagen , das zum Anstreichen der Fassade benötigt worden
>r . Bei dem Abschlagen des Gerüstes fiel ein 15jähriger Maler -

Illing , wohnhaft im Weiherfeld , vom 4 . Stock auf den Gehweg und

bewußtlos liegen . Der schwerverletzte Lehrling
>rde sofort ins Krankenhaus überführt . Er hat einen schweren
hädelbruch davongetragen , so datz Lebensgefahr besteht .

Wichtige Frist für abgefundene Kriegsbeschädigte . Bei der Ab -
»erung des Reichsversorgungsgesetzes im Jahre 1923 schieden allein
lt 600 000 Versorgungsberechtigte aus der Versorgung aus , weil
ch den neuen Bestimmungen eine Rente nur dann gezahlt wird ,
hn die Erwerbsminderung mindestens 25 v . H . beträgt . Bei der
»laligen Abänderung des R .V .G . wurde jedoch nicht die zu § 25
latz 3, RLZ .E . erlassene Verordnung geändert , sodatz Versehrt -
lterente in vielen Fällen nicht mehr gezahlt wurde,

' weil die Er -
^bsminderung mit weniger als 25 v . y . erachtet wurde . Erst bei
* 5 . Abänderung des R .V .E . Ende 1927 konnte durch eine Ab -
Gerung der Verordnung zu § 25 Abs . 3 , R .V .G . erreicht werden ,
I diejenigen Kriegsbeschädigten wieder Rente beziehen können ,
1 damals wegen Verlust eines Auges und anderer Beschädigungen
befunden worden find und für die bei Versehrtheitsrente neuer -
>gs eine Erwerbsminderung von mindestens 25 o H . in Frage
^mt . Die Rente wird in diesen Fällen rückwirkend ab 1 . Oktober
7̂ gezahlt , wenn der Antrag bis späte st ens 3 0. Septem -

' r 19 28 gestellt wird . Eine Verlängerung dieser Frist kommt
h einer Mitteilung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
$t mehr in Frage . Andere abgefundene Kriegsbeschädigte , die
iher Versehrtheitsrente nicht bezogen haben , aber heute eine Ver -
l'mmerung bezw wesentliche Veränderung in ihrem Kriegsdienst -
!>m nachweisen können , haben jederzeit Gelegenheit , einen neuen
^rag zu stellen . Nähere Auskunft erteilen die Geschäftsstellen des
îchsbundes der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen .

^ 4vjähriges Dienstjubiläum . Am 28 . August konnte der seit
fahren beim hiesigen Postamt I beschäftigte Postinspektor Arthur
ellberger auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken. Aus
«m Anlaß wurde ihm vom stellvertretenden Amtsvorsteher unter

Wichen Worten der Anerkennung für stets bewiesene Pflichttreue
^ Glückwunschschreiben des Herrn Reichspräsidenten mit
1 Wünschen des Herrn Reichspostministers und der Oberpostdirek -
" überreicht . Von den Mitarbeitern , die den Arbeitsplatz des Ge-
'Nen mit Blumenschmuck versehen hatten , wurden ihm kleine Ge-
'Nke dargebracht . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch viele
he in Gesundheit und Frische seinen Dienstobliegenheiten nachzu-
"men.
, § Ertappte Diebe . Einem Kaufmann aus Pforzheim wurde am
't
.twoch nachmittag in einer Wirtschaft der Altstadt ein Paket mit

^che im Wert von 45 RM . gestohlen . Die Polizei stellt als Täter
ledigen 48 Jahre alten Möbelpacker und einen Komplizen fest

!!e hatten die Wäsche bereits weiterverkauft Der Käufer konnte
ermittelt und die Wäsche beschlagnahmt werden . Der Möbel -

' et wurde festgenommen .
h . Berufswettkämpfe . Anläßlich des 4. Reichsjugendtages des

' rbandes der weiblichen Handels - undBüroange -
Ilten vom 14 . bis 16 . Juli in Nürnberg wurden , «erblinden mit

m Tagung , Berufswettkämpfe für Buchführung , Aufsatz , Rechnen
^ Verkäuferinnen , Französisch , Stenographie , warenkundliche FeiU
Zungen und Fragen aus der täglichen kaufmännischen Praxis
^ geführt . Der Gau Baden und Pfalz erhielt bei diesen Berufs -
^kämpfen acht Erste Preise , und zwar : zwei Erste für Buchsüh -
*8. einen für Stenographie mit 140 Silben , zwei Erste für Steno -
'Mjie mit 160 Silben , einen .Ersten mit 180 Silben , einen für
^ nkundliche Feststellungen und einen für Fragen aus der täg -
°n kaufmännischen Praxis ; ferner sechs Zweite Preise , und zwar :
^Aufsatz, Rechnen für Verkäuferinnen , Französisch , warenkundliche
Pellungen und zwei Zweite Preise für Fragen aus der täglichen
"
männischen Praxis ? dann vier Dritte Preise , und zwar : zwei

!» e Preise für Aussatz , einen für Stenographie mit 120 Silben
einen Zweiten für warenkundliche Feststellungen . Mit diesem

^ bnis stand der Gau Südwest an der Spitze des Reiches . Das
'isgericht hat ihm hierfür für die Dam von drei Jahren den
Aswimpel zuerkannt . Die Badener und Pfälzer Jugend im
^ A . darf stolz auf dieses Ergebnis sein .

Feierliche Aeberreichung üer Meislerbriese.
In der Landesgewerbehalle fand am 30. August 1928 unter An -

Wesenheit der Vorsitzenden der Meisterprüfungskommissionen die Ver-
teilung der Meisterbriefe an die I u n g m e i st e r , welche i m I a h r e
1 928 ihre Prüfung vor der Handwerkskammer
Karlsruhe abgelegt haben , statt . Die schlichte Feier wurde
mit einem Chor „Das ist der Tag des Herrn "

, gesungen von dem
Gesangverein Fidelitas der Bäckerinnung Karlsruhe , eingeleitet .

Hierauf begrüßte der Präsident der Handwerkskammer Karls -
ruhe , Herr Malermeister I s e n m a n n , die Jungmeister namens der
Handwerkskammer und führte aus , datz es in der gegenwärtigen Zeit
wirtschaftlicher Not ein bedeutsamer Schritt sei, sich ein Handwerk
zum Lebensberuf zu wählen , weil es durch die Notwendigkeit der
Anpassung an die Zeit durch Rationalisierung , Umstellung und
betriebswirtschaftliche Erneuerung harten Proben ausgesetzt sei, die
nur der Mutige und den Zeitgeist Erkennende zu bestehen in der
Lage sei. Aber eine tausendjährwe Geschichte lehrt uns , daß das
Handwerk aus den Kriegswirren aller Zeiten immer wieder mit alter
Kraft und Arbeitsfreudigkeit erstanden ist . Besonders heute , wo
wir eine Epoche schwerer äußerer und innerer Kämpfe hinter uns
haben , brauchen wir Jungmeister , die mit fleißigen , nimmermüden
Händen am Wiederaufbau mitarbeiten . Datz man dem Handwerk
wieder mehr Beachtung schenkt, haben wir anläßlich der Tagung des
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertags in Aachen und Köln
in diesen Tagen erfahren dürfen . Darum gilt es für das Handwerk ,
sich einmütig zusammenzufinden und seine Belange zu vertreten ;
diese sind : Gleichberechtigung mit anderen Wirtschastsgruppen, ' Ab -
lehnung des Eingreifens der öffentlichen Hand in die Privatwirt -
schaft ; Senkung der steuerlichen Belastung : mittelstandsfreundliche
Kreditpolitik , Anpassung der Arbeitszeit - und Arbeitsschutzgesetz -
gebung an die Eigenart des Handwerks und Kleingewerbes ; um -
fassende berufsständische soziale Fürsorge für das Handwerk . Dies
alles kann aber nur erreicht werden , wenn sich das Handwerk hinter

seine bewährten Führer stellt . Darum ergeht insbesondere an die
Jungmeister der Ruf , sich aktiv an der Organisation zu beteiligen ,
damit die großen Ziele auch erreicht werde » können und die Früchte
handwerklicher und berufsständischer Arbeit unserer Vorfahren ge-
deihen können .

Der Menschheit Würde
Ist in Eu ' rs Hand gegeben
Bewahret sie ,
Sie sinkt mit Euch ,
Mit Euch wird sie sich heben .

Der Meistertitel war von alters her ein Ehrentitel
Darum sollen ihn die Iungmeister mit Stolz tragen . Sie sollen sich
aber auch der Verantwortung bewußt sein , die sie mit diesem Titel
auf sich nehmen . Sie sollen Standesbewußtsein zeigen in ihrer per -
sönlichen Lebensführung wie auch im geschäftlichen Leben . Solide
Arbeit und reelle Preise sei ihre Parole . Das Streben nach Weiter -
bildung durch Eigenstudium , durch Besuch von Kursen , Vorträgen ,
Messen , Ausstellungen und durch Reisen mutz ihnen eine Selbst -
Verständlichkeit sein . In dieser Feierstunde mögen die Iungmeister
ein stilles ernstes Gelöbnis der Treue zu ihrem Stande ablegen .

Nach einem Schlutzchor „Deutschland . Dir mein Vaterland "
wurden 626 Meisterbriefe zur Verteilung gebracht und zwar
in folgende Berufe : Bäcker 106 , Blechner 48 , Bandagisten 1 , Buch -
binder 9 , Buchdrucker 22 , Chemigraphen 2 , Damenschneiderinnen 12 ,
Drechsler 1 , Elektriker 22 , Feinmechaniker 1 , Friseure 26 , Givser 5,
Glaser 6, Konditoren 3 , Küfer 2, Maler und Lackierer 55, Maurer
und Zementeure 10 , Mechaniker 49 . Metzger 60 . Müller 3 , Mützen -
macher 1 , Ofensetzer 2 . Optiker 2 , Pflasterer 1 . Putzmacherinnen 5,
Sattler 8 , Seiler 1 , Schlosser 31 , Schmiede 12 , Schneider 8 . Schreiner
und ModelN ^ reiner 45, Schuhmacher 20 , Stein - und Holzbildhauer 5,
Steindrucker 1 , Stickerinnen 1 , Tapeziere und Dekorateure 6 , Uhr -
macher 5, Wagner 7, Weißnäherinnen 5, Zimmerer 17 .

Sind Fußballwellspiele
vergnilgungssleuerpflichtig?

Eine sehr bemerkenswerte Entscheidung über diese Frage hat der
Badische Verwaltungsgerichtshof am 21. März 1928 in
einem Berufungsverfahren mehrerer Mannheimer Turn - und Sport -
vere ne gegen die Stadt Mannheim gefällt .

Die Stadt Mannheim hat in ihrer Bergnügungssteucrordnung
vom 13 . Oktober 1923 festgesetzt, datz alle sportlichen Veranstaltungen
im Stadtbezirk Mannheim „als steuerpflichtige Vergnügen gelten " .
Von der Vergnügungssteuer sollen Veranstaltungen die der Leibes -
Übung dienen , befre t sein , wenn es sich nicht um gewerbsmäßige Ver¬
anstaltungen und solche mit Totalisator - und Wettbetrieb oder in
Verbindung mit Tanzbelustigungcn handelt . Veranstaltungen , für
deren Besuch Eintrittsgeld erhoben wird , sollen schon dann als ge-
werbsmäßig gelten , wenn Personen als Darb elende austreten , die
das Auftreten berufs - oder gewerbsmäßig betreiben . Die Steuer -
freilieft von Veranstaltungen , die der Leibesübung dienen , ist an den
Nachweis der Höhe des Reinertrages und se ' ner Verwendung dem
städtischen Steueramt gegenüber gebunden .

Die Stadt Mannheim hatte in den Jahren 1924 und 1925
mehrere einheimische Vereine anläßlich der Durchführung von Futz-
ballwettspielen zur Vergnügungssteuer veranlagt . D ese Veranlagung
wurde von Seiten der Stadt bei einem Streiwerfahren in erster In -
stanz folgendermaßen begründet : Die Fußballiwettspiele sind steuer -
vslichtig weil sie gewerbsmäßig seien , da die Zahl der Zu -
schauer die am Schluß des letzten Vereinsjahres festgestellte Zahl
der Mitglieder des veranstaltenden Vereins erheblich überstiegen
' abe . Ferner ergebe sich die Eewerbsmäß gleit aus dem Wirtschafts -

etrieb auf den Plätzen während der Veranstaltungen , bei den Wett -
spielen seien „Berufsspieler " aufgetreten und die Vereine
bezögen bedeutende Ueberschüsse aus hren Veranstaltungen . Das
ausschlaggebende Moment liege in der Schaulust des Publi -
kums und dieses besuche aus Sensationslust nicht aber des Sportes
wegen die Fußballplätze .

Der Bezirksrat Mannheim trat als erste Instanz mit dem Urteil
vom 10 . März 1927 auf Seiten der Stadt und schloß sich ihrer Be -
we ssührung an . Die
staltung anzusehen , die

Wettspiele seien nicht als Veran -
er

"
Leibesübung dienten , da bei der großen

Zahl der Zuschauer der Sportzweck , der nur durch die ihre sportlichen
Leistungen darbietenden Mannschaft verwirklicht wäre , gegenüber der
Schaulust des Publikums in den Hintergrund getreten sei . Eine
solche Veranstaltung sei in der Hauptsache lediglich eine als Ver¬
gnügen zu wertende angenehme Unterhaltung , ein durch die Ungewiß -
heit über den Ausgang erzeugter Nervenkitzel eine „S ?nsat on".
Aus die Gewerbsmäßigkeft dieser Veranstaltungen könne daraus ge-
schlössen werden , daß auf den Sportplätzen Wirtschastsbetricbe be-
stünden , daß die veranstaltenden Vereine die Wettspiele finanzieren
und durch das Erheben von Eintrittsgeldern die Erzielung eines
wirtschaftlichen Gewinnes beabsichtigen .

Der Badische Verwaltungsgerichtshof stellte sich erfreulicherweise
auf einen anderen Standpunkt , indem er ausführt , datz ein Fuß -
ballwettspiel auch für die Zuschauer eine der Leibes -
Übung dienende Veranstaltung sei , da die Zuschauer -
menge über die richt ge Ausnutzung der körperlichen Kraft und Ee -
wandtheit belehrt werde und das Wettspiel selbst als Werbe -
mittel für die weitere Ausbreitung des Fußballspiels und die da -
mit verbundene Leibesübung zu werten sei . Es verwirklicht damit
den Zweck , die Leibesübung zu fördern . Dies genügt , um ein Weit -
spiel als eine Veranstaltung ,Hie der Leibesübung dient "

, zu kenn -
zeichnen . Keineswegs könne man ein Futzballwettspiel als . .Preis '
Wettspiel" im Sinne eines Preiskegelns, Schach - oder Billardwett -
spiels oder Eeschicklichkeitswettspiels überhaupt , bei dem es vor allem
auf den Prrs ankommt , ansprechen . Vielmehr stehe bei einem
Futzballwettspiel die körperliche Ertüchtigung
als Selb st zweck in erheblicher Weise im Vorder -
grund . Ein Zusammenhang zwischen der Zal ' l der Zuschauer und
der ausübenden Sportler in Brng auf die Weitung eines Weit -
spiels als gewerbsmäßiges lätzt sich nicht ohne weiteres herstellen und
war für die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes unmatzgeb -
lich. Es wird aber festgestellt , daß eine Veranstaltung , welche der
Leibesübung dient , nicht deswegen die Steuerfreiheit verlieren kann ,
weil mit ihr nebenbei auch noch andere Zwecke, wie d ' e Auslösung
des Vergnügens durch die gebotene Schaustellung und Erz -elung er -
höhter Einnahmen zur Förderung des Vereinszweckes verfolgt wer -
den . Der Verwaltungsgerichtshof erkennt an . datz für die veranstal -
tenden Vereine die No t w e n d i g k e i t besteht . Eintritts -
gelder zu erheben um ihre kostspiel gen Sportanlagen zu unter -
halten und zu errichten , da diese die Voraussetzung für den Spiel -
betrieb und die damit verbundene Möglichkeit körperlicher Ertüch -

tigung sind . Auch die Möglichkeit , datz die Besucher der Wettspiele
gegen Entgeld Erfrischungen zu sich nehmen , gibt den Wettspielen
selbst noch nicht den Eharakter einer gewerbsmäß gen Veranstaltung .
Der Verwaltungsgerichtshof stellt sich auf den Standpunkt , datz ein
berufs - oder gewerbsmäßiges Auftreten nicht darin zu erblicken ist
wenn einer auswärtigen Mannschaft Reiseentschädigung gewährt
wird , die Vereinsmitglieder Sportbekleidung kostenlos erhalten ,
guten Fußballspielern eine günstige Berufsstellung innerhalb der
Stadt verschafft wird und den berufstätigen Spielern eine Beteili -
gung an den Wettspielen durch weitgehendes Entgegenkommen ihrer
Arbeitgeber ermöglicht wird .

Wesentlich ist die Feststellung , datz das Erbringen eines Nach -
weisses über die Einnahmen durch den veranstaltenden Verein nicht
Voraussetzung für die Steuerfreiheit ist. Die entsprechende Vorschrift
in der Mannheimer VcrgnUgungssteuerordnung ändert nichts an der
grundsätzlichen Steuerfreiheit einer Veranstaltung die den Leibes -
Übungen dient . Der Nachweis der Reineinnahmen hat nur den

twcck . eine mißbräuchliche Ausnutzung der ausschlietzlich dem reinen
iebhabersport zugedachten Steuerfreiheit zu verhindern .

Die Berufungsinstanz hob das Urteil des Bezirksrats auf . Die
klagenden Vereine wurden für die im einzelnen angeführten Wett -
spiele von der Vergnügungssteuer freigesetzt . Eine allgemeine Ent -
scheidung und die Feststellung , daß die Erhebung von Vergnügungs¬
steuern durch d ' e Stadt Mannheim für alle Fußballwettspiele zu -
künftig unzulässig sei . konnte aus Zuständigkeitsgründen nicht ge-
troffen werden .

Metternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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20

11
13
15
15
13
12

8
13

-

fliegen
Nebel
OeBccti
benciti
Reaen
fliegen
Reaen
bedeai

Allgemeine Witierungsiiberlicht . Zwischen dem sehr rasch nach Osten
abgezogenen Tcilboch und dem gegen Westeuropa vorstokcnden vaupthoch ,
ist eine slaiche Tiefdruckrinne mit mehreren kleinen Wirbeln entstanden .
Dadurch ist unser Gebiet in den Bereich neueinbrechender Kaltluft ge -
kommen , die über Deutschland mit der wärmeren Ostströmung zusammen -
trifft und starke Wolkenbildung mit RegenfSlle veranlaßt .

Das von Westen vorstoßende Hoch wird Besserung bringen : bei den
gegebenen Druckverbältnisjen kann sie sich aber nur langsam dnrchsevcn .

Wetteransfichten für Freitag , den gl . August 1938 : Zunächst noch un¬
beständig und kühl : später langsam fortschreitende Besserung .

Außerbadische Wettermeldungen vom 30 . August 1928. 8 Uhr vorm .

Luftdruck
In

Meeres »
Niveau

Tem¬
peratur

Co

Zugspitze
Luftdruck örtlich)

Serlin
Hamburg
Tpttzbcrgen
Stockholm
StudeneS
Kopenhagen
Erohdon ( London )
Brüssel
Parts
rfütiil
Gens
Luga»
Genua
Padua
Rom
Madrid
«Bin
i' udape »
Warschau
Algier

528 .8
756 .7
758 .4
753 .5
758 .5
759 .8
759 .4
7620

Bä
762 .6
756 .3
757 .8
7621

761 .7

1
17
14

2
13
10
15
12
16
15
14
22

21
25
14

17

Wind EtSrle

SE
NE
NW
W
»I

Z' iue

NW

SW
SSW

NE

SSE

schwalb
tetchi

mStzia
inäiiio
leicht

leicht

UKW

Wetter

Reaen
bedeckt
liebeckl
woltento »

dedeckt
nali ' tied

wolkia
Valvved

heiter
Regen
Reaen

Regen

?Nel>el
wolkia

woitentos

bedeckt

Wasserstand des Rheins .
Waldshut , SN. August , vorm . 6 Uhr : 262 Ztm ., gefallen 9 Ziu ..
Schufterinlel , 80. August , vorm . 6 Uhr : 128 Ztm ., gefallen 6 Ztm .
Kehl , 30. August , vorm . 6 Uhr : 245 Ztm , gestiegen 21 Ztm .
Maxau , 80. August , vorm . 6 Uhr : 404 Ztm , gestiegen 16 Ztm .
Mannheim , 80. August , vorm . 6 Uhr : 258 Ztm .. gestiegen 2 Uhr .
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Berliner Börse .

Gehalten bei freundlicher Grundtendenz . — Glatter Ultimo .

Spezialwerte beachtet

Berlin . 30. August . tKunkivruch .l Pie Tendenz war beim Besinn

des offiziellen Verkehrs gehalten und die G r u n d st i m m n n g

freundlich , doch enttäuschten die ersten offiziellen Notierungen , da

man nach dem vorbörslichen Verkehr festere Kurse erwartet hatte . Das

(»ieschüst war auch heute weniger lebhaft , da verschiedene «Äründe

vorlagen , die zur Zurückhaltung mahnten . So verstimmten etwas die

Meldungen vo» der Zunahme der Arbeitslosigkeit im Äteiche und Nach-

richceu von einem nicht befriedigenden bisherigen Ergebnis der Leipziger

Messe . Auch der Rückgang des Ruhrkohleuabsahes fand Beachtung . Eine

Etüde fand die Tendenz dagegen in der glatte » Abwickln » « d .es

Ultimos und der verhältnismäbig wellig augesvannten Geldmarkt -

läge . Günstig aufgenommen wurden ferner Mitteilungen , wonach in

Amerika schon in der nächsten Zeit wieder mit dem Beginn der Emissions »

tätiakeit zu rechnen sei . Das Interesse konzentrierte sich wieder aus Sve -

zialwerte , doch »raten heute Montanwerte und Farbenaktien etwas in den

Hinlergrund . , während Schiffahrtswerte und Banken mehr beachtet wa -

ren . Lebhafter waren auch heute Elektrowerte und Kaliaktien . Größere

Umsätze wurde » in Lstwerken und Schulthettz getätigt , die erheblich an -

ziehen konnten . Das Kursniveau erfuhr im allgemeinen eine weitere

Erhöhung um durchschnittlich 1 Prozent . Lebhafter lagen auch Reichs -

onleihen . Der Geldmarkt war gegen gestern kaum verändert . Der

Sah für Tagesgeld stellte sich auf 5.5 —7 .5 Prozent , für Monatsgeld aus

8 —0 Prozent . Warenwechsel waren auch heute fast « mfaizlos . Man

nannte einen Tad von 7 Prozent uud darüber . Am internationalen De -

visen mark ! lag die Mark eine Kleinigkeit schwächer. Man hörte

Kabel gegen Berlin mit 4 .1978 . London geaen Berlin mit 20 .37, London

gegen Kabel mit 4 8580 nnd London gegen Paris mit 124 .28.
Nach Kestsehung der ersten Kurse blieb die Gruudstimmung freund -

lich. Das Geschäft konnte sich allerdings nur in den Svezialwerten
etwas beleben .

Im Verlaus wurde das Geschäft allgemein sehr ruhig und auch auf

den Spezialmärkten lieft die Nmsatztätigkeit erheblich nach. Die Spekula -

tiou nahm teilweise Glattstelluugen vor , nnd das Kursniveau erfuhr

durchweg eine leichte Abschwächung . Behauptet blieben Schiffahrtswerte
und Goldschmidt . Letztere konnten bei einigen Umsätzen 1 .5 Prozent gegen
ihre Anfangsnotiz gewinnen Auch Schultheis ! und Ostwerke waren im

Verlauf 1.5 bezw . 1 Prozent fester . Etwas Beachtung fanden Charl . Was -

fer bei 126 . Stärker abgeschwächt waren nur Polophon , die gegen ihre

Anfangsnotiz vorübergehend bis 10 Prozent verloren . Der Privat -

d i s k-o n t blieb mit 6 .75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 80. August Zu Beginn der heutigen Börse war das Ge »

fchäft im allgemeinen stiller als gestern , da die Nachfrage nach Spezial «

werten anhielt . Die Tendenz blieb iedoch freundlich , gestützt auf die

feste und sehr lebhafte Haltung der gestrigen Newnorker Börse . Die

Ultlmolianidation gilt als erledigt und für den morgigen Zahltag dürsten

sich keine Schwierigkeiten ergeben . Der Ordreeingang war wieder aerin -

ger und das private Publikum nahm , angeregt durch die gestrige feste

Abendbörse , mehr Anteil an dem Börsenverkehr . Die ersten Kurse lagen
im Verlauf zur gestrigen Bbendbörke nicht einheitlich 5vÄ überwiegend
bis etwa 1 Prozent fester . Einiges Interesse bestand wieder für Chemie -

w ^rte . I . -G . Farben eröffneten % Prozent , Scheidcanstalt 1 Prozent
ti ' ficr . Auch Goldschmidt waren leicht gebessert . Die gestern favorisierten

Montonwerte hatten sich wenig geändert . Elektrowerte eröffneten un -

einheitlich . Felten . Licht und Kraft und Gesfiirel gaben 1H Prozent l ach

Cbadeakticn etwas erhöbt . Siemens behauptet . Fest lagen Karstadt

svlnS 1 Vi Pro,ent >. Zellstoff Waldöof vlus 1 Prozent . Von den Anto »

aktien waren Daimler merklich behauptet , ebenso REU . auf dem ermäßig -

ten Kursstand . Banken waren still und wenig verändert . Schissahrts -

aktien zogen geringfügig an . Deutsche Anleihen waren wieder etwas

gebessert . Von Anslandsrenten , Anatolier auf Realisationen , schwächer.

Türken beachtet. Nach den ersten Kursen bekundeten die Kurse Reilisa -

tionsnetgung und die Kurse bröckelte » wieder etwas ab.

Mannheimer Börse .

Mannheim . 30. August . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei ruhiger Ten -

denz wurden notiert : J .-G . Farben 266 , Rhein . Hrip -Bank 197. NSU . 56,

Südd . Disconto 136 , Dt . Linoleum 377 , Wefteregeln 273 , Zellstoff Wald -

hof 288 .

Berliner Devisennotierungen vom
30 Aug .

Amsterdam
BueneS .Aire»
Brüssel .Anlw
C»lo
Kopenhagen
Steckhelm
fcrlfingfot «
Motten
Sanken
Rewyerl
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

2» Aua
Geld > Brief

188,00 168 31

I 235
Iii . 79
111 . 84
112 . 19
10 .55
21 .99
20 . 3 ' *
4 . 191
16 .36
80 .68
69 .65
1 .891

112 . Ol
112 06
112 . 41
10 .57
22 .03
20 . 374
4 .199
16 .40
80 .84
69 .79
1 .895

Geld
168 04
1 .766
58 285
111,84
111 . SO
112 20
10 553
21 . 965
20 347
•. 1925

37

Brief
16? 38
1 .770
58 405
112 06
112 12
112 42
10 573
23 005
20 887
4 2905

f 735180
°

895
69 .60j69 .74
1 .89111 .895

Nie de Jan .
Wien

Ä -, ugosIawien
Budapest
Bulgarien
Lissadan
Danzig
Konstantinop .
Athen
Eanada
Uruguay
« »iro
FSIand

30 . August
SN. Aua
©cid

0 5005
55 035
12 . 423
7 .372
73 .07
3 .027
18 .33
81 .30
2 .182
5 .425
4 .194
4 .271
20 . 855
92 .16

Brief
0.502 5
59 185
12 . 443
7 .386
73 .2
3 .033
18 .87
81 .46
2 .186
5 .4

"
4 .21

92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 30 . August

Amsterdam
BuenoS -AireS
BrNssel .Antw .
CM«
Kopenhagen
Stockholm
HelswgserS
Italien
Lenden
Newyerk
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

' n9 . Ana .
Weit) | Brief

167 . 99il68. 33
1 .767 1 .771
58 .24 58 .36

4 1910
16 . 361
80 .68
69 .58
1 .891

4 . 1990
16 . 401
80 .84
69 .72
1 .897

SO Aug .
Geld

168 OS
1 .766
58 .27
111 . 84
111 . 87
112 19
10 .54
21 .96
20 35
4 1935
16 385
SO]745
69 53
1 .891

Brief
168 42
1 .770
58 .39
112 . 06
112 . 09
112. 41
' 0 56
22 00

0 39
i 2012
16 495
80. 905
6967
1 .895

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
KoustantinOp.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo
ISIand

°!N.
Geld

0 5005

K48
7 .360
73 .05
3 .0!
18 .8 ^
81 .30
2 .182
5 .425
4 .194
4 .271
20 . 855
9216

Au
Brief

0 5025
59 .22
12 445
7 .374
73 .19~
M
81 .46

Hl

2 .186
47 -5 .43

4 .20 !
4 .279
20 . 885
92 .34

30 . Aua
Geld

W
12 423
7 .369
73 .07
3 .027
18 68
81 .33
2 .183
5 .425
4 . 196
4 271
20 865
92 .16

Brief
0 .502

[2 443
7 373
73 .21
3 033
18 .72
81 .49
2 .187
5 .435
4 .204
4 .279
20 . 905
92 .34

Rewyert
Lenden
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockhelm
£ 8Ie
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 30 . August
29 . 8

73 .20
90 .56 '/-

9 .13
3 .75
3 .17

58 .20
13 .08 ' /:

2 .67
6 .74
2 .19
2 .34V»

29 . « .
519 .35

25 .20 'fs

72 .22V:
27 .23
86 .30

208 .20
139 .00
138 .60
138 .60

15 .39
123 .81
2*1« Proz .

8n . s .
519 .30

25 .20 '/»
20 .27 '/-
72 .22V,
27 .20
86 .22V-

208 .20
139 .05
138 .60
138 .60

15 .39
123 .72

Monatsceld 8 Pro, .

Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingfors
Konstantinop .
Athen
BucnoS .AircS
Japan

30 . 8.
73 20
90 .55 ' /-

9 .13
3 .75
3 .16 %

58 .20
12 '97 "« 5

2 .69
6 .72 '/, S
2 . 19 3
2 .34

3 Monatsgeld 4V- Pro ».

Mitgeteilt
Adler Kali
Badeuia Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bavert
Deutsche Lastaul »
DeutschePetrol .

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

101 °/°
120 'i.

20 " ,
158 1!«

zx, .
89 °/o

Gasolin
Jtterlraftwerke
Sali -Jndustrie
Kammerkirsch
Karlsr .Leöensvers.
Krügcrshall
Moninger Brauerei

91 %

25I -i:
40 ' /.

. .
»/.

150 ' /.

Rastatter Waggon
Redl u . Wienenberg .
Spinn . Stolin an
Spinn . Cffetibutfl

>/o .Hnrfcrworeii Speck
KarlSr . Masch.

G * gesucht .

13%
65 °'°

loO *'-
! 507o
li »
30 %

Warenmarkt .

Mannhei « , SO August , (eigener Drabtbericht . ) Jnsolge des große»

Angebots von Jnlandware und der ermäßigten Offerten vom Auslas

verkehrte die Börse in ruhiger Haltung . Der Konsum ist im Einka »

äuberst zurückhaltend . Man verlangte für die IM Kilogr . waggonst

Mannheim ohne Sack in RM . : Weizen , inl . S« S0—2S .74. ansl . 26—28>

Roggen , inl . 23 .50 ; Hafer , inl . 21.50—22 .25, Ottsl . 23.50—24 .50 ; Bra «

gcrste , badilche , hessische und württemb . 2S.50—27 .50, pfälz . 27 .25—28.2J
Kuttergerste 22—23 , Mais mit Sack 21 , wdd . Weizenmehl . Svezial W ;
33 .75, südd. Roggenmehl . ie nach Ausmahlung 31.50—33.50 ; Weizenkle »

18 .75—14.
Berlin , 30. August , (Funkspruch . ) ProdukteubSrse . Bon den neu -»

lichen Rückgängen an den überseeischen « etreidebörscn wäre wohl die B -p

liner Tendenz stärker beeinflußt worden , wenn nicht die feuchte Wette «'

läge neue Besorgnisse für das « och auf den Feldern stehende © etreii*

ausgelöst hätte . Die Abschwächnngcn für Wetze » waren deshalb Ii»

gering . Oktoberlieferuug konnte sich sogar behaupten . R o g g eil ««

ueuerlich starke Frage nach den Ostseehäfen für den Export . Auch so "

zeigten sich im Zeitmarkl mancherlei Deckungen . Die Eröffnungskurl

lagen etwas unter gestern . Di « Situation für G e r st e hat sich wenn

geändert . Hafer ist billiger zu kaufen . Mehle ruhig .
Berlin , 30. August . (Fuuklvruch . i Amtlich « Produktcunotiernnak '

(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station

Weizen ; Märk . 21«—218 (74% Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sept . 228 b«

228.25, Okt . 232 u . Brief . Dez . 237—236 .50. Tendenz still ; Roggen

Märk . 215—217 ( 69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sept . S30 50—230 .25 , C >

231.50—232, Dez . 232.76—2.°3 , Tendenz ruhig ; Gerste : Braugerste P

bis 254 , Futter - und Jnduftriegerste 220 —233 . Wintergerste , märk . 204

213 , Tendenz ruhig ; Hafer : Märk . 200—208 . Sevt . 209—208 .50 Vi !-

Okt . — , Dez . 210 .50— 210 , Tendenz ruhig ; Mais : loko Berlin 205—21'

»̂ Tendenz behauptet ; Weizenmehl 2« 50—30.25, Tendenz rnhig ; Rogge «

mehl 28.25—30.75 , Tendenz ruhig ; Weizenkleie 15.25 , Tendenz still : Rol '

genkleie 16—16 .25 , Tendenz still : Weizenkleiemelasse 16.20—16.50,
330—332. Tendenz still .

Magdeburg , 30. August . Weife, » ifer (einschl . Sack mid Bervrau -r

st« uer für 50 Kilo brutto für netto Berladestelle Magdeburg ) i « ncrlj >>>

10 Tagen 26 .60 RM . Sevt . 26 .75 RM . Tendenz : ruhig . . .
■¥ Bremen , 80. August . Baumwolle . Schlufekurs . American

middling . r . 28 a . mm loko per engl . Pfund 21 .02 Dollarcents .
Brem «« . 30. August . (Funkspruch .) Banmwoll -TerminnoNernn ^

Okt . 20 .09 G 20.18 B . Dez . 19.95 G 20 .03 B , Jan . 19 .95 G 19 .98 '

März 19 .99 G 20 .01 B . Mai 20.03 G 20.04 B . Juli 19 .87 G 20 B . T «<

denz abgeschwächt .
Liverpool , 30. August . (Funkspruch .) Baumwolleröfsnnngöknrs « i'

engl . Pfund ) : Okt . 9.83—9 .84 . Dez . 9 .76, Jan . 9.75—9.77. März 9 .80—0

Mai 9 .84 . Tendenz : kanm stetig .
Viehmarkt .

Kitielingen , 29 . August . Schweiuemarki . Zufuhr : 31 Milchschwei »

Preise ; 38 RM . pro Paar . Handel : lebhaft .
Mannheim , 30. August . (Eigener Drahtbericht . ) Kleinviehmarkt .

waren zugeführt und wurden die 50 Kilogr . Lebendgewicht je nach Kl >'

gehandelt : 99 Kälber 58.76, 21 Schafe 42—47, 102 Schweine 76— 80 , 6'

Ferkel 12—24 RM . . 4 Ziegen . Marktverlauf : Mit Kälbern mitt<

mätzig , geräumt ! mit Schweinen ruhig .
Metalle .

Berlin , 30. August . M «iall » »tierunge « für ie 100 Kilogr . Elektro !«

kupfer prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der
einiguug f . 6 .

v Dt . Elektrolvtkupfernvtiz ) 140 RM . — Notierungen f

Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ( die Preise octfi .'D'

sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlu »i

Originalhüttenabrminium , 98—99 Prozent in Blöcken . Walz - ober Dr >'
barren 190 RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 194
Reinnickel 98—99 Prozent 850 RM . . Antimon -Regulus 84—90 RM .. F «>

silber (1 Kilogr . sein ) 79.50—81 RM .

Berliner Börse

Deutsche

« W. Schuld
.. I . II
. , III

Wendest if
r, XI . Wertb .
6% Reich « .

anleihe 27
•2—j Geld.

schal! K
6% Baden

Staats 27
L % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Siaota 27
7 % Thür .

Staats 'S
g^ D .ReichSp .
Dt . Schutzg ^d.

:>RH. 'M . ffl.
6 % Farben
5 Bad . S . a .
liGr .Ztr .Mlim.

Ausländ .
5 Mex. adg.
4 Mex. nbg.
4Mi Ceft.S .
I Geldr .
4 Sienenr .
4 Türk . « d .
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .11
4 T . Zeu .

I Tllr «. . « efe
4M. Uug. 13
4h llng . 14
4 Uug. Geld

reute adg.
4 Kreuenr .
5 Telinant.

adg.
V/i de adg.

vom 8C ,
Rtnatspap .
29 . 8 . 30 . 8.

51 .40 51 -10
- 56 25

16 .87 17
_

25

87 50 87 .50

88 88

77 -50 77

79 .50 79 .50

78 78

84 .75 84 .60
95 .20 95 .30

6 .70 6 .75

76 76
142 "-

18 .25 18
_

30

Werte
40 40

2 .10 2 20
9 .37 9

12 .70 -
11 .60 11 .50
11 .12 -
20 .50 21

26 .50 26 .30
1 .95 2
- 18

Verkehrswerte .
A ..« .f.Bert . 190 —
« Hg. Lotalb . 181 .5 181 .5'.Baltimore - 108 3;»
Cnnodo 81 8 > 37
It .Pif .B.Bel. 90 .5 90 .5

Zieichsb .
Elettr .Hchb.
dte .Zertifil .
Hamb.Paletf .
Hamb .Hechb .

94 93 .87
88 .25 83 5
89 .50 89 .37
161 5 163 "«
77 .75 77 .87

August

Hamb .Südam
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Schaulung
Süd .Eisenb .
Ver . Elbe

Banlt -
Adc »
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bt . f. Brau
Barm . Bt ».
Bay .Hyp.B.

„ Verein «
Berl .HdlSgef.
Cemmerzb.
Da»z.Priv .
Tarnist .Bl .
D .Asiat .Bl .
Dtsche .Bt .
Dl . Hyp.Bt .
D.Ucbs .Bt .
Disl . 'Ges.
Dresdn .Bl .
GetliaWrund
Lux.Jnler .
Meiu .HYP.
Mill .Bed .C .
Mitleid .? bl.
Cflbonl
Cest . Credit
Pr .Beden
Reichsbaul
Nh.vredilbt .
Südd .Bed .Cr .
Süd ». Tis ».
Vbt . Hamb.
Wiener Blv .

29 . 8. 30 . 8.
195 .5 197 - .
192 ' /« 195 .5
123 123
142 154

6 .30 6 .30
128 .5 12S - -
61 .87 -

Aktien .
1361 . 137 ' ta
164 164
161 .5 161 .5
187 188
162 ' /» 142 .5
159 -,» 159 .5

276
187
106 -,.
269

165

153 .5

w

m
51 .5
165 .5

163 .5 144
104 .5 104 .5
159 »:. -
167 168 ".
139 .5 139 « .

8 .60 8 .40
135 'n -
286 285
198 .5 198 .5
115 -i. 11£ *<
35 87 35 .62
1321 . 3.33 .5
308 300 .5
126 .5 126 .5~ 170 ".' 5 .5
161 .5 161 .5
16 .25 15 .50

135 .5 1

Industrie - Aktion .
Acrumulat . 174 173
Adlery . Gl.
Adl . Kleyer
A. E . G.
dle . Lit. »
Alse» Zem.
Ammend P .
Aschass .BrSn
Rschass . AeNst.
« ugilb.NM .
Bainag . Mg .
Ba,nd .« ° ll «.
Bamb .Mälz .
Barop Walz
Basall

123 .5 124
127 .5 129
180 179 -1.
80
209
211
180 .5

104
20

_
131

77

80
210
210
180
216 .5
105 7;.
19

132 ' /»
Vfl

"

Bayr . Zell.
Bayr . Met .
« ayr .Dpieg.
II . P . Bcmbg.
Berger Tsb .
Bergm . Eltl .
B .Karlsr .A.
Beil . Kindt.
Bl .Masch.
Berlh .Mess .
BranyRürub .
Br ». Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Bresn.Bull .
Brem .Welle
BrewnBeveri
LuderuS E.
Busch Llidsch .
Busch Wagg.
Capito Kl .
Sharl . Wasf.
Cy . Buckau
Ch . Heyden
Cl>. Gclsenl.
Cl>. Mbert
Chade
t?ene. Berg
l? ene. Ehem.
Cene . Spinn .
(it . Caeutch.
DaimlerBeni
Tt . Vltl. Tel .
Dt . « sphalt
Dt . Eont !-» .
Dt . Erdöl
Dt . Gupftahl
Dt . y »«e
Dt. Kabel
Dt .Linol .ltnt .
Dt .Linel .Wl .
Dt . Masch.
Tt . Pest
Dt Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ten
Dt . Welle
Tt . Eisend .
Dertm .Attien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürteppwte .
Düss .Masch.
Dyn . Redet
Egest. Salz
Eintracht
Eisen». Ber .
Eis . Sprettau

29. 8 . 30 . 8 . S .

i ?
6 "!

505
412 5
201 %
74

115 .5

i. l2

107 ".
146

126 ' /» 126 ' /»
128 127 -1.
162 ?» 163
16L5 160 " .
98 .75 99 .5

El . Liese ».
El .Licht Kraft
Etf .Bad .W.
Eugelli .Bräu
Enzing ..U .
Erdmsd .
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Efs .Steinl .
Fabel Blei
^ aYldg .Lift
Aaltenslei«
Faradit
I .G .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
Flöll, .Masch.
Fraustadt Z.
FreundMsa, . .
Fried . Hall
Friede .Hütte
Frister
Wangen. Eif .
(Seif.« TO.
Geuschew
Germania P .
Ges .f.e.Uut.
Wirmes Eo.
Gladb .Wolle
GlaSZchalte
Glockenst .
GlliclausBrii -
Geldschm.
Griyner
Griiu u. Bilf .
Gruschwitz
Guanewerle
Gundlach

Haberm . G.
Hacket!» D.
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eif .
Harb .Bhönil

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . Anff .
Hirsch Kupf.
Hlrschb .Ld.
Hoesch
Hefsm. Si .

30 . 8 .
185 -!.

233 '/.

247 .5
149

193

101 101
92 92
120". 120 '/«
15 ? -/» 159

50 50
101V« 101
85 .5 85 .5

156 '/.
21
25 .75
254
20 .5
80 .25
109
139 .5
III -/.

T
5

156 .5
21
92t
257 .5
21 .75
805
109 '/.
139 .5
111 J'.

r
5

Hohenlohe
H»lzm . Ph .
Herchwte.
Helelbetr .
C .M .Hutsch .
Ler . Hulsch
Ilse Berg » .
Iiiduslrteb .
Jeserich
Aüdet
JunghanS
Kahla Porz .
Kali Aschl .
Karstadt
Klöcknerw.
Knerr C . H .
KShlm. St .
Selb & Sch.
Hühl « eiiesf .
Kölner Gas
Stent! Wass.
Kürt Gebr.
Ziert El .
Kraust & Ce.
KunzTrelbr .
Küppers » .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeil
LeepeldSgr .
Lindes Ei »
Lindström
Lingel Sch .
Liuguerw .
Ludw . Leewe
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Manncsm .R.
MauSseld
Masch .
BuckauWelf

M . W. Lind
„ Seron

Zittau
Melallbanl
Miag
Minimax
Mitleid . St .
Mi ; & Gen.
Met . Deutz
Müth . Bg.
Nation .Ante
Zieckarsulm
Neckarwle.
Rdl . Kehle
Nerdd .Eis

„ Steingut
Nordd .Trit .

., Welle

2 ^ . 8 .
72 .12
144 :
111 :
200 .5 !
97 .5 '
143 :
255 !
130 ". ;
123 .5 :
1297 -8 :
87 .75 I
139 .5 :
266 .5
2 ' 2 !
125 -1-

100 .5 :

151 :
92
43 .5 ■
140 .5
113 '/.

138 - .

81 81 .25
55 54 .75
137 ". 138
163 164 .5
127 126 .5
186 186
196 -/« 196 »/»

Nbg.Herlul .
c ».-Bedorf
CO. Kol«
Tie . Genuß
c renstein
Lftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Br «.
Pintsch
Pittler Wtz.
Poege el .
Peege Berzg .
Petyphei ,
Presto
Preusjengr .
RadebergExp.
Rasgu .Farb .
Ralhg . Wg.
Reichelbräu
Reichel , M .
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt .

Eleltr »
„ Möbel
„ Stahtw .

R. W . E.
„ Wests .» .

RW .Spreng
Nichter Tab .
Riebeck .Moni .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenlh .P ,
Rlltgersw .
Sachsen»» .
Sächs. Guß
S . -Th . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Saugerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg .

Zink
Schl.B .Beuth
Scht. Text.
Hg. Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Sch . Crenie»
Schuckert el .

Lg . 8 . 30 . 8.
61 .5 60
104 106
112 ' /» 113 °'»
88 33 .37
119 .5 119 -/.
296 .5 301 .5

108 .5 108
95 .25 95 .87

177 .5 lfll
- 353

103 103
81 .75 81 .75
471 464

X .

108
195 .5
119
85 .5
297
80 .25

277
150 -t.
154 -1«
149 .5
196
126 ' '.
101 -/.

158 .5
40
137 .5
711 .126 .5
103 "»
1205
137 " .
211
53
130
128 '/«
458
131 .5
201
312 '/.
216

108
195 .5
119
85 .5
295
80 .25

279 .5
152
154 - «
149 ' /«
196
1251 «
lOl '/i
215
157
39 .75
135 .5

1
108 ' /.
120 "«
137
211
55 .5
132 -1.
123/ .
454 .5
131
201 .5
314 -1«
220

Siem .HalSle
Sinner « .ffl.
Stafifurt ch.
Stett .Eham .
Steck & C ».
Slöhr X
Stöwer l ._
Stelb . Zinl
Stellwert
Strals . SP .
Südd . Jmb .
Südd . guck .
« penSla
Tel . Berlin
Thörl Cel
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi ,
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . llnger
Union cheui.
Nn. Diehl
Barz . «

nt

121 121
148 ' . 149
46 46 .12
1091 . 1095
351 350

105 .5
.5

Schelm Eif .
Sieg .Sei .ffl.
SiegersdWerl
Stern . Gl.

105
204

Iß?W
m w

29 . 8. 30 . 8.
377 ". 378
139 .5 139 .
30 .5 30 .1 .
86 86 .75
85 85
251 ' /. 253 ' /»

- 45 .62
177 176
180 179 ' .
241 -1« 242

143 145
495 .5 493
66 67
97 .5 97 .62
159 -1« 159 -1.
nun

8
;

134 134 .5
98 100

Pap .

64 .5
106
141 .6
140 .6Ber .Böhlerft .

, chem.Charl . 152
,, Dt . Ricke, 170 .
n Flansch.

Glanzft .
„ Gethania
„ Jute B .
„ M . Hall
.. Pinsel

Portlan »
Schuhs.Ber
Slahlw
Zypeu

>N. Wke .

115
585
94 .25 94
125

65
106
141
142
152
171 '/«
115 .5
585

71

258
6«
9'

67 .5
240 t
68 .5
99

Vitt
Bogel Tel.
Voigt HSssn .
Verm .Spinn .
Wanderer .
Waffer « eise» 132 .5
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wikner Met .
Wiitenerffluß
Witt .Tief.
Zeitz Masch.
Zell«. B.

196 .5 196
1.62 86 .75

218
24 .5
136

100 ...
272 272
162 ' i« 164
102 .5 102 .5
164 164 ' i.
59 .5 60 .5
123 122 .5
159 15

... — T431/. <43
Zellst.Watdh . 285 ' !« 287
„ . Versicherungen .

364 '§ 365
Bitt . Feuer 540 545

Koloninl -Wlerle
Dt .-cstasrira 160 160
Reu .Guinea 682 681
Ltavi 53 53

« .ffl.SJetf.
7% Reichs» .

Haatb . .Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Lloyd
Lla »i
Adea
Barm .Banl « .
M | S ,

Termin -Notiernae
29 . 8. 30 . « -

Bert t
Commerz».
Darmft . Bl .
Dt . Bank
Dislente -Gef.
Dresdn . Bk .
Mittet ».Cr».
A. E. « .
Bergm . E.
Bert . Masch.
Buderus
Eharl . Wass.
Comp. Hisp.
Ct . Caoutch
Daimler
dt. Conti » .
Dt . Erdöl
Dt . Linelwl .

„ Masch.
Dynamit
Eleltr . Lief.
Eleltr . Licht
EssenSteiut .
J .G .Farben
Feldmühle P .
Felt . 11. Guill .
Gels. Bg.
ffl. f. el . U.
ThGeldschm.

190 ' /. 189 ' /.
94 93 .87
162 '/« 162V .

197 .5 198 .5
193 -/. 196

52
*
07 5^ 12

136 ' . 138 - .
142 ' /» 143
159 159 -1.
279 281
188 187 .5
270 - . 270 .5
166 .5 166 ' .
160 ' . 161 -U
168 169 .5
200 201
180 ' /» 178 -/°
201 .5 199 '/.

85 .87 85 .75
125 125 .5
525 525
137 135 .5
106 .5 106
19 |

3/« 193 -1«

55 .25 54 .25
- 126

185 .5 185 ".
221
131 131
266 -1« 265 .5
250 .5 249
150 .5 1497 ,
130 "« 128 " '
269 " . 265 .5
108 108

Hamb . El .
Harpener
Hesch
Helzm. Ph .
Ilse Berg » .
» ali Äschsl .
»tarstadt
Klöckner
Köln -Reueff.
Ldw.Leewe
ManneSm .
Mansseld
Melallb .Frls .
Rat . Aule
Nerdd . Wolle
Ob. -Bedarf

.. » ° lS
Crenflem
OfOoerte
Ph »uix Bg .

en
raunt .K

Rhein .EIeltr .
Rheinstahl
Riedeck Mt .
Rülger «« .
Salzdetf .
Schlef.El .B.
Schub . Salz
Schuckert el.
Schullh . -P .
Siem .HalSle
Thür . Gas
Leenh . Tietz
Trausradi »
Ber .Glauzst.

„ Stahlw .
Wefteregeln
Zellst. Waldh .

LS. 8. 30 . f

145 !5 145
258
268
213V .
126 ". _
137 '/« 1- ,241 -1« 23 '

141 °,» 141
114 .5 113
141 ". 134
82 80 /
197 .5 19 ° '
105 " . 105
114 % 113
119 120
301 ' /. 301.
96 .25 95 -2=

475 463

S |
M i
108 ' J» 108
460 ' ;. 45»'
240V « 23
352 3'
204 ".
344 .5 JW
378 ' /. 376
161 160'
258 '/. 257
148 .5 149
581 58l
99 .25 98J "

ß | |

Ergänzung
i «. 8 . 30 ,

Frlf . Pfbs . 43 -
tzeff.L .Pfbr . 13 .35 13
d,o . Sillium .

Cb, . 1- 16 7 .75 7
RH.HYp.Bl .

zum Karszettel

4 .92 4 .92Mo . Stemm.
Westd .Bedeu

t —10 -
G Grestlr .M . —
5 Rum . 1903 9 .5 9
4 Rum . 1894 9 .5 9
4 Türluuif . 17 .60 -

Budap .
St . 14 «bg. 57 .8O 57

4A, « udap .
St .% i .Ä.

5 Sofia St . 14 .60 14 .5

4% M .B .« .
4% Anat . I
4 »te . II
iVi Wo . III
Pr .Zentr .« .
Hageda
Kollm.Fr ».
MezS . Frbg .
Rheins . Kr.
Schftg. Off.
Ber . B .Fr .« .

„ Ullram .
Mannh . B.
Nordstern

Allg.Bers.

sg . 8. sa

20 75 20 .2
20 .75 20 .3
20 19,1
165 .5 166'
128 128
B - IL
m Vo

'.
88 .75 88s?
168 .5 168
159 15?

255 250 .

|
«ill . Di» .
ejfl . Bezugsrecht

Frankfurter Börse
vom SU. August .

Deutsche Stuatspnp
Äg. 8. SO 8

87 .25 87 .92
51 51 .

"
56 .37 56 ..
17 .1 17 .45
89 89

5%9tetch«onl.
« blesg. 1 , II
Adlösg. III
« eubesil?
It . Wertb .
ZchaPanw . 23
!Sch » tzgeb. l4
4<̂ Bay . ?ld>R
i ',i % Württ .
Freist . 26

6Ü»%3leiiJ)S».
t>Wc Hess.
BellSft. 1

6.6 6 .62

98 98
94 .75 94 75

97 .25 97 .25

Aus ). Staatspapiere
Spez . Per ». - 9 .25
W/c am .
Goldrum . 13 25 .5 25 .5

ßoUtiitten
I nug . Geld 26 .75 23 .75

Dt . Stadtanleihen
■>% Beel. 24 102
!>Tarmft . 26 - -

TreSdn . 84 .5 84 .5
3t .« . 26 1

7 Fraul, . 28 87 .25 87 .5

Heidelberger
Stadt « .26

8?!>Ludwig »h
St .B . 26

6% Mainz
G .« . 26

10% Mannh .
G .A . 25

8% Mannh .
S1.A. 26

6% Mannh .
St . '.'I. 27

8% Rürnbg .
Tl .« . 26

8 Pserzh . 26
8 Pirmas . 26

29. 8. 30 . 8.

84 84

93 93

102 .5 1011 .

93 -

102 .5 95
93 96
71

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad .HeIz24
5 Badenw . St.
5 Psandbrfbl .

Gold
6 Gresitr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
El . Holz

6 hels .Brannl .
5 Hess. Bolls ,
fiaat Rogg.

24
15 .9

24 .5
15 .9

79 79

73 .5

23

78 .75

23 .5

9 .5 9 .5

6 Mannh . St .
Kehl 23 .

üJSfilj . Hyp.

5 Preust . Kalt
5 Pr . Roggen
5 Rh .Hyp. 24 .
6 Sachs.Rog-

geu 23
SSüdd .Festw.

Bant

29 . 8 . 30 . 8.

15 .75 15 .75

2 .3 2 .3

9 .25
2 .5

9 .25
2 .5

8 .65 8 .65

2 .10 2
Industrie - Obligationen

( ohne Zins )
5 Badenw .»
Kehle 23. 18 18

6 Gresjlr .
Mannh . abg . - -

5 Neckar A.G.
Geld -

7 Ber . Stahl .
leerle ' fj . 86 .25 86

5 Nh.<Maill .
Deuau - —

Pfandbriefe .
Frts .HyP .Bt .

12—21 95 1775
Frlf .Psbr .Bt . 95 .1 94 .5
8 PföIz .HYP.

»f . 2- 5 94 .5 95
Rh . Hnp.Bt .

24—15 95 95
Ml!. Hyp.Bl .

5- 8 95
3SadouiqueM — —

Bank -Aktien
« ). 3.

Adea
Bad . Bank
Bl . f. Brau
Barm . Bl ».
Bay . B .»C.

Würzburg
Baq .

^
HYP. u.

Berl .HdlSgef.
Tanakbt .
Dtsche .Bt .
Dt . HyP .Bl .
Dt .Bereinsb .
Diel .»Ges.
DreSdu .Bl .
Franls . Bl .
Fr .Hyp. Bl . . . .
Fr .Psd .Br .B . 153 '

SO. 8
- 136 .9

169
185 .5 188
141 .5 143

158 ' /« -

271
165 166
135 .5 136
102 102
fö* Ith
111 111
149 -1. 149 ->

Metallbanl
Mitleid .Cbt.
Nürubg .B .B.
Lest. Credit
PsaI5.HyP.BI
Rh . Kredit»«.
Rh . H!jp .
SNdd.Bod .Cr
Düdd . Disk.
Wcfth.
Wiener Btv .
WlS . Kbl .

140 ' /» 140
198 197
160 160

35 .37
160 160
12d '/« 126 '/«
193 198

136
99 .5
15
164

136
99 .5
15 .37
164

Trnn ^ portan ^talten
Bad . L .' talb , - —
77 ReichÄb .

Sä . -

0 . 8 . 80 . « .
Hapag 162 '/« 162 .5
Heidelberger

Straßenb . 61 61
Lloyd 153V« 152 -1«

Industrie -Aktien
Eichbaum - —
Löwenbr »»

München
Nürub .Brauh
Brau .Pserzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau .Werger
WulleStuttg .

323
m

5 .5
2C .
117

181 .5 182
1

- 1%

Rdl. Kleyer 127 -1« 129
Ädt Gebr . 40 40
A .E .G .St . 130 179 .5
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Elel .
Brein .Besgl».
BroieuBererl
Bülft .lirlaug

163 163
12 .5 12 5
20 20
62 62

200 '/» 200 '
66 e 67
153 .5 153- 31

Tem.Heidelbg 136 136 '

Daim ?erBenz
Tt . Eiseuh .
Dt . Erdöl

„ G. S .Sch.

106 106
82 83
163
214 .5 -

Tt . LIuel .
Bertag

Dingler
Dresdener

Sckinellpr.
Dürteppwte .
E . W . Kais.
El .Licht u .Kr.
El . Liesee.
Eis. Bad . W

EmattNllrich
Euziuger

Union
Esjl . Masch.
Etil . Spinn .
Fahr Gebr.
F .G .Farbe »
Feinm . Jett
Fellen Guill .
Frlf . Gas

.. Hef
„ Masch.

Geiiing u .So .
Goldschm.
ffiril)iiet
Grün u . Bilf .
Guanewerle

Hafenmühlr
Fraulfurt

Haid u. Neu
Hammersen
Hansw .Füss.

^S. , . »0 . 8
365 367 .5
281 281

133 132 .5

15 .25 15 .25
- 219

184

78 !
15 .!

L 75 .5
!5 15 .75

76
48 .75 -
225 225

33 38
266 -ia 265
80 80
Iby 148
145 145
98 99 .5
69 .25 69 .25
75 75 .25
107 .1 103 .9
127 .5 127 .5
172 172

140 '/« 140
46 .5 46 .5

136 ' /« 13b ' /«

HesserMasch .
Hilp. Armat .
Hirsch K nps .
Hoch u . Tief
Holzmann
Holzvertehl.
Fnag
Jungh .Gebr.
Kg .Kaisers
KleinSchanz
Knorr C. H .
Kelb & Sch .
» ons.Braun
» rauh & Co.
Lahmeyer
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Maintr .
Metall ».
Met .Kuodt
Mez Söhne
Miag
MeenuS
Met .Darmst .
Teuhmotor
Lberursel
Reckarsulm
Reckaew .EKl .
Lest Eisend.
Pet . Union
Pf .Näh.» .

29 . 8.
203
80

96

«0 . 8 .
203

80
137
81
145 '/«
97 .25

33 .75 95
95 83 .95
233

77J5 77 .25

177 -1« -
- 112

130

il °
3 .5

85
56

48 .5
56
60
90 .25
55 .5
138

130
120
193
84 .5
56
137 ' /«
48 .5
56
62
54

~

108 .5 109
53 .25 53 .75

Rein .Geb».
RH .El .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw .

Schlint Ca.
Schnell. Fr .
SchristSlemp
Schuckert N.
Schuh Bern .

leiil ^ lol
'
ff

Sichel Ce.
Siern .HalLte
Sinalce
Südd .Zucker

Thür . Lief.
Iril -Besigh.

Ber .CH.Flf .
Ber .D . Oelf.
Bei . Fast
Beigt Hässn.
Belth .Kabel

WaytzFreyt .
Wolfs W.

Pforzheim
Württ . El .

Zellst.Aschass .
Zellst .Waldh.
Zuck.Rheiug .

29 . 8 . 30 . 8.
' 03
31 81
124 125
109V« 108 '/.

86 86
73 73
118 118
204 .5 204
69 69

- 22 .12
- 66_

379 379
113V« 115 .5
144 .5 145

135 105

n -5 n -5
40 .25 40 .25
213 ' « 220
97 .25 97 .25

144 -

140 148
128 123

217 216
286 .5 289 .5

Montan -Aktien
29 . S. SO.

it .
75

Iii
129
156 .5 ne »
256 2g
267 26
2Z2 270

Buderu »
Eschw .Brrg
Gelsentirch.
Harpener
Ilse Si . « .
» ali« sck»erSI
Kali Wester
Klöckner
ManneSm .
ManSselder
Lberbed.
Phönix
Rheinstah,
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellu « Berg
B .K .Laurah .
B . Stahlw .

121 '/« 12'
141 lÄ

95 .5 95 .?
49

5
5 151

195 1?§
119 .5 llj

98 .25 99

Verslcherungs -Aktie'

Rllianzoers . 260 2fj1
Frants .Allg. 183 .5 ll *
Fts .Rückvers . 15 iS ,
^ rankona 222 2"^
Frantona

60 RM . 136 U
Mannh .Bers. 160 1 '
Lberrh .Bers. —

• Pa »i»r.
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Elldieulsche Bezirksliga 1938/29.
Ein Zahlenspiegel. — 19 Vereine von 69 noch ungeschlagen .

Bisher 263 Tore in 62 Begegnungen.
Schon nach zwei Spieltagen ist eine Statistik über den Verlaus

der süddeutschen Meisterschftsjpiele recht interessant , denn die er-

zielten Ergebnisse waren teilweise recht überraschend, s-odah beispiels-

weise von KS Vereinen nur mehr 19 ungeschlagen sind undhvw * Ul
Süddayern als alleiniger Verein die Augsburger Schwaben , in Nord-
*. t <■» ff cr>» r . ti w: „ Sir d m
bayern der I . FC . Nürnberg , die Spiel -Vgg. Fürth und der A . S . V
1928 Nürnberg in Württemberg die Stuttgarter Kickers und Ger
mania Brötzingen, in Baden der Karlsruher Fußball ! -
te
der
matte — .
heim , FfL . Neckarau und Sp .-Vgg . Sandhosen und an der Saar der
IV . Saarbrücken , SC , Saar 03 Saarbrücken und FC . P rmasens .

Punktverluste erlitten 14 vorjährige Meisterschaftsteil¬
nehmer und zwar von den Meistern die Münchener Bayern , Eintracht
Frankfurt und der SpV Waldhof . von den Teilnehmern an der
Rund ? der Zweiten und Dritten in Südbayern Wacker und 1860
München, in Nordbayern der VfR . Fürth , in Württemberg VfB .
Stuttgart und Union Böckingen , in Bad :n der SC . Freiburg , am
Main der FSpV . Frankfurt , in Hessen der VfL . Neu -Pscnbnrg und
FSpV . 1905 Mainz , am Rhein die Fuhballgesellschast 1903 Ludwigs¬
hasen und an der Saar die Borussia Neunkirchen.

16 Vereine noch ohne Punktgewinn , eine Tatsache, die überrascht,
denn in früheren Iahren hat es nach zwei Spieltagen zweifellos
noch viel mehr Mannhaften gegeben, deren Konto noch kein Punkt -

gewinn aufwies . In Südbayern ist nur Schwaben Ulm , in Nord-

bayorn der VfR . Fürth und Franken Nürnberg in Württemberg die
Sportfreunde Stuttgart und FC . Birkenfeld , in Baden der SC ,
Fre 'burg SC . 1908 Mllingen . ssV . 1904 Rastatt und FV . Off .n«

bürg , am Main als alleiniger die Viktoria Aschaffenburg, in Hessen
die SpEmd . Höchst und Haffia Bingen am Raein nur Pfalz Lud-

wigshafen und an der Saar die Borussia Nemtkirche « . SvV 1903
Saarbrücken und FC . 1902 Kreuznach okme jeden Punktgewinn .

Recht interessant ist auch d ' e Feststellung, daß bisher nur 5 un -

entschiedene Spiele geliefert wurden , davon dreimal mit 1 : 1
und je einmal mit 2 : 2 und 3 :3 .

Die höchsten Torziffern waren : 10 :0 der Münchener
' Bay . rn gegen Schwaben Ulm , 8 :0 der Spiel -Vgg . Fürth gegen VfR ,
Fürth . 7 :0 des FC , Wacker München gegen Schwaben Ulm un.:
I . FC . Freiburg gegen SMgg . Freiburg . 6 :0 des FV . 1901 Würz-

burg gegen Franken Nürnberg . Am meisten wiederkehrende Ergeb
nisse waren : 2 : 1 zehnmal . 1 :0 und 3 : 1 je siebenmal, 3 :0 und 4 :2 je
fünfmal . Die meisten Minus -Tore weist Schwaben Ulm auf , die
hier mit 0 : 17 den Rekord halten .

ß Aus der Kreisliga Siidbaden . R e e b , vom Karlsruher Fuß-
ballverein , trainiert zur Zeit den Kreisligaverein Sportfreunde
Forck»h? im für die kommenden Verbandsisviele. A . L-

) ( ft . G . Miihltura — Germania Durlack . Man schreibt uns : Die

erste Feuerprobe im neuen Soieljabr hat der F . C . Miidlburg am k v m -

wenden Sonntag 8 Uhr aus seinem Plab gegen Germania Durla »

zu bestellen . Es wäre verfehlt , schon heute in der einen oder anderen

Mannschaft den sicheren Sieger zu sehen . Wohl ist bekannt , dah Durlach

sich siir die Berbandsspiele sehr gut gerüstet und ein ausgezeichnetes
Svielcrmaterlal , welches zu besten Sossnungen berechtigt , zur Verfügung
hat , Andererseits ist eS auch M11kiIburg gelungen , in den Mannschafts -

reiben wesentliche Verstärkungen vorzunehmen , so voo allem den viel -

bestrittenen Mlttellänservosten erfolgversprechend zu besetzen . Das Spiel

verspricht also recht spannend nnd interessant z» werden

Sandball im Karlsruher Turngau.
Tbd . Durlach I — Polizei Karlsruhe I 8 :8 (4 :4) .
K .T .V , 46 I — Tgd , Teutfchneureut I 5 :5
M .I .B . I — Tv . Kaiserslautern i 5 :5 (3 :3) .
MT5B . ni _ Tv . Neudhart I 5 :4 (2 :3) .
MTV . lila — Neudhart n 3 :4 ( 1 :3 ) .
S . u . Tbd . Aue l — Durlach l 4 : 5.
Als Auftakt zu den Verbandsspielen im Karlsruher

T u r n g a u fanden am vergangenen Sonntag verschiedene
Freundschaftsspiele statt , die zum Teil nach den neuen Einheitsregeln
durchgeführt wurden . Der letztjährige Tabellenerste der Meisterklasse
Gruppe Ii Tbd . Durlach empfing auf seinem Platze den neuausgestie-
genen Polizeisportverein Karlsruhe . Beide Mannschaften ?eigten
vor der Pause ein sehr gefälliges Spiel , das in raschestem Tempo
durchgeführt wurde . Die Tore fielen in aleichmämgen Abständen,
sodast das Spiel äußerst spannend verlie>f . Nach der Halbzeit wu' de
der Kampf beiderseits etwas härter geführt , da jede Mannschaft den
Sieg an sich bringen wollte . Das unentschiedene Ergebnis entspricht
jedocki dem Spielverlauf ,

Das Spiel der 2 . Mannschaften endete mit 2 :3 Toren für den
Polizeisportverein beim Halbzeitsstand von 1 :0 für Durlach.

Auf dem K,T,V,-Platz standen sich vormittags die 1 . Mannschaf¬
ten vom K .T V. 46 und Tgd, T e n t s ch n e u re n t h gegenüber. Nach-
dem Neureuth mit 3 Toren in Führung lag , stellte K .T .V . zweckmäßig
um , und es gelang ihm , dos Endergebnis auf 5 :5 ?,u stellen .

Auch auf dem M .T .V . -Platz im Wildpark herrschte großer Spiel -
betrieb . Es spielten hier zwei untere Mannschaften gegen l . und n .
des Tv Neudhart Die erste Kästeniannschart unterlag mit 4 :5
Toren , während die zweite mit 4 :3 im Vorteil blieb .

Nach diesem Spiel begegneten sich der Pfälzische Altmeister Tv .
Kaiserslautern und die 1 . Mannschaft des Platzvereins .
Beide Mannschaften waren sich durchaus ebenbürtig . Dementspre-
chend folgte auch auf jedes erzielte Tor bald der Ausgleich. Mit 3 :3
wurden die Seiten gewechselt . Im Gegensatz zur ersten- Halbzeit er-
zielt nun Kaiserslautern den Führungstreffer , doch gelingt es
M .T .V , sowohl Ausgleich als die erneute Führung zu erringen und
schon glaubt man , die Platzelf als knappen Sieger , als kurz vor dem
Schlußpfiff die Pfälzer das 5 . und ausgleichende Tor schössen .

Sänger und Turnerbund Aue hatte den Tv . D u r l a ch zu Kost
und erzielte gegen dessen erste Mannschaft mit 4 :3 ein ausgereicht
netes Resultat T»

Die Rad -Rennbahn Karlsruhe -Rüppurr . Die von Herrn K ü g e l
erbaute und geleitete Rennbahn aewinnt immer mehr Interesse bei
dem radsportl chen Publikum , Das am vorletzten Sonntag durchge
führte Rennen hatte einen zahlreichen Besuch

'
zu verzeichnen . Erst-

klassige Kräfte maßen sich man sah durchweg ausgezeichnete Leistun-
gen . Um den Radsport in Karlsruhe noch mehr auszufallen und
dem Publikum nur Gutes zu bieten , fand am Donnerstag "bend in
der Alten Brauerei Kammerer . hier , e nc Vorbesprechung statt , die
den Zweck bat die rennsporttreibenden Radfa >brer -Verei" e in Karls -
ru^ e und Umgebung zu einer Vereinigung zusammen?uschliek -en , die
sich die große Aufgabe setzen soll auf der Rad -Renubahn erstklassige
Rennen abzuhalten , Ncch e ngehender Beratung wurde der
30, S e p t e m b e r d . I . für eine arößere Veranstaltung festgesetzt und
sofort die Direktion mit der Gewinnung in- und ausländischer
Rennfahrer beaustragt . Wie man jetzt schon erwarten kann , wird der
30 , September d . I . alles bisher ge-iehene übertresfen irnn d ' e jetzt
aegriindete Radsport Verein anng setzt Zolles daran , dem interessierten
Publikum nur erstklassigen Sport zu bieten .

Tennisturnier in Bad Nauheim .
Der TenmsAub Bad Nauheim veranstaltete vom 22. bis 26.

August sein diesjähriges internationales Tennis -
Turnier , das recht zahlreich und auch qualitativ gut beWckt war .
Leider war das Wetter n cht durchweg gut ; der Turnierleitung von
Oskar Kreuzer gelang es daher nicht ganz , alle Konkurrenzen bis

zum Sonntag abend zu Ende zu bringen . Namentlich die Klasse b
war noch im Rückstand , Das Gemischte Doppel der Klasse A sollte
Montag morgen zu Ende gespielt werden , leider kam es nicht mehr
dazu , da die englische Komb nation Hillyard Mrs . Satterthwaite
gegen das Ehepaar Schomburgk strich . Die Platzanlage genügt an
sich großen internationalen Turn ' eren nicht mehr ; lediglich ein
Entoutcas -Platz stand für die erstklassigen Spiele zur Verfügung ,
während die übrigen Plätze kurz vorher eine neue Decke erhalten
hatten und daher noch sehr weich waren .

Das Herreneinzol Klasse A um den Wanderpreis des Prinzen
Adalbert von Preugen gewann in ausgezeichneter Form der Däne
Petersen in der Schlußrunde gegen Dr . Büß mit 2 :6 , 6 :1 . 6 : 3.
Petersen mutzte vorher Ere g , der seinerseits den Frankfurter Ermen
und den Blau -Weißen Lorenz, sowie Schomburgk geschlagen hatte ,
in der Vorschlußrunde besiegen , was ihm mit 6 : 1 , 6 : 1 gelang . Peter¬
sen hatte in den ersten Runden , erst Kuhlmann , dann Weihe , dann
Froitzheim als Gegner , die er ohne Satzverlust zahlenmäßig verhält -

nismäßig glatt schlug Froitzheim unterlag ihm nach unficherem
Spiel 6 :3 , 6 : 1 . In der unteren Hälfte räumte Dr , Büß erst den
Hamburger Dessart, dann in einem Dreisatzkampf den Argentinier
del Castillo . dessen elegantes Spiel sich seit Hamburg stark verbessert
zu haben scheint , dann seinen alten Gegner Gosew ch aus dem Felde .
In der S ch l uß ru n d e war er nach einem gewonnenen ersten Satz
der maschinenmäßigen Sicherheit und der wundervollen Lauftechnil
Petersens nicht gewachsen und zog nach zwei verlorenen Sätzen er-
müdet zurück. Eosewich war in guter Form ; es gelang ihm , h nter -
einander den Franzosen Joba , dann den Engländer Hilloard jeden
mit 6 :2 , 6 : 1 zu schlagen und besiegte in einer weiteren Runde den
gepachteten Sicher ^eitsspieler Morales mit 6 :3 . 6 :4. Der Fre burger
Weihs schlug Dr . Markotty , Düsseldorf 6 : 3 , 7 :2.

Im Dameneinzel trat Frau Friedleben nach leichteren
Runden gegen Frl . Rost, Köln , an und konnte sie mit 6 :3 , 3 :6 , 6 : 3
trotz guter Leistung schlagen Frl , Rost hatte vorher Frau Fritsch,
Dresden , mit 6 : 1 , 9 : 7 und Frau Ledig, Le pzig die ihrerseits Frl .
Büß , Bremen 2 :6 , 6 :3 , 6 :2 schlug, 6 : 1 , 6 : 4 hinter sich gelassen . In
der unteren Hälfte kämpfte sich Frau Schomburgk über die italienische
MeKerin Sign . Valeria mit 6 : 1 , 6 :3 und Frl . Weih« m ' t 6 : 2 6 :3
in die Schlukrunde . Als die Frischere und hervorragend Laufende
blieb sie in einem v ' el besehenem Kamps gegen Frau Friedleben die
Siegerin . 4 :6, 6 :2 . 6 :4 lautete das Resultat .

Das H e r r e n d o p p e l sah die französische Kombination Joba -
B o n t e in der Schlußrunde siegreich gegen die Engländer Ereig -
Hillyard mit 7 :5 , 2 :6 3 :6 , 6 : 3 , 6 :2 , wobei Greig die Schwächen
seines Partners Hillyard nicht ganz ausgleichen konnte. Froitzheim-
Dessart waren den Siegern 1 :6 , 6 :3 , 6 :2 unterlegen , die auch Bonte -
Joba 6 :2 , 6 :4 das Nachgehen gaben . Greig -Hillyard hatten in
Dreisatzkämpfen die deutschen Paare Kichlmann Lorenz und Fuchs-
Gosewich geschlagen , Dr , Buß - Ofan wurden von Kuhlmann -
Lorenz 3 :6 6 : 1 , 12 : 10 ausgeschaltet, Lorenz war der beste Mann
auf dem Platze ,

Im Gemischten Doppel kam das Ehevaar Schomburgk
kampflos zum ersten Preise , da sowohl Sign . Valerio -Dr . Büß als
auch Mrs , Sattertl/waite -Hillyard stre chen mutzten . Dritte Frl . Butz-
Ofau und Satterthwaite -Hillyard .

Auch im Damendoppel mußten infolge der Abreise Sign .
Valerias das Paar Frau Ledig Valer ' o gegen Mr , Satterthwaite -
Frl . Krahwinkel stre chen . Die Kombination Leig-Valerio schlugen
Frl . Rost-Friedleben leicht mit 6 : 1 , 6 :3 , während Frl Krahwinkel -

fattertbwaite
über Frl . Weihe-Buß , sowie Frau Schomburgk Frau

ritsch siegreich geblieben waren .

Die Deutsche Polizei -Meisterschaft im Handball wurde am Diens -
tag in Frankfurt a . M . entschieden . Pol , S . V Berlin schlug den
Pol .S .V . Heidelber g/R astatt mit 9 :4 (Halbzeit 5 : 1 ) Treffern .

poliert u . eichen
gewichst

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen nawr lasiert und weiß lackiert
Einzelmöbel « polsterwaren, eis . Bettstellen

in croßer Auswahl bei billigsten Preisen .

Glänzende Anerkennungpn . langjährige Garantie , freie
Lieferung , weitgehendste ZahlungRerleichterung .

Ratenkaufabkommen der Beamtenbank .

mieihaus Eppie, Sieinsiraoe 6
Haltestelle Mendelssohnplatz . 22175

Gescitöüsveriegung u. Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur
Nachricht , daß ich mein Ge¬
schäft v . Kornblumenstr . 7
in mein neuerworbenes Haus

verlegt habe . Ich empfehle
mich auch fernerhin für alle
in das Fach einschlagenden Ar¬
beiten bei billigst . Berechnung .

Malermeister .
2223«

Robert Böckle ,

Piano 8
vermietet

H. Rlsorer
Misersir. m
Ecke Hirschstr .

21625

Kleider
aus Veloutine , Crepe de chine ,
Crfepe Satin , Woll . Georgette

Rips

Hantel
aus Stoffen englischer Art ,
Ottomane in modern . Farben

ReitiihalfigcAuswahl e .seitr preiswert

Kaiserstr . 209 vorm . M . Schneider Kaiserstr . 209 H

Modernes Spezialhaus für Damen - und Mädchen - Kleidung .

Versteigerungen

Unsere Bemühungen
gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabe
von Abonnements und Anzeigenbestellungen
für die Badische Presse , sowie die Erteilung
von Druckaufträgen für Familien - , Vereins¬
und Geschäftsdrucksachen möglichst zu er¬
leichtern . Die Geschäftsstellen der Badischen
Presse

Kaiserstraße 148
geäSnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr .

Werderplatz 34a
geöffnet von 8—%1 Uhr und %3—7 Uhr ,

===== ersparen Ihnen unter Umständen viel Zeit
und Ihre Aufträge finden dort eenau dieselbe

= = rasche und sachgemäße Erledigung wie in
der Hauptgeschäftsstelle

Lammstraße 1b
geöffnet von V48 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

SelieiiWe verlleimim.
Am Freitag , den St . Ananst 1928. vorm .

10 Ubr . werde ich in itarlsrilhe , an der
Siamve der Eilantabfcrtignilg , Neuer Bahn -
kof . Ellenbahnstrahe 2 , im Äuftrase aemäli
& 3.78 H .G .B . gegen bare Zahlung öfentlich
versteigern :

I«/? SM 16189) Eier.
Karlsruhe , den 30. August 1928 . (22212)

RömineIe . Gerichtsvollzteheranw .

BcMtm
(SofitP : föntet . Schi

Freitag . 81 . August .
_ VjS. üörncrstrafte 18

»r : lomvl . Schlafzimmer —' ' etdien —
mit Spienellchrank » . Marmor , grob . Kiel -
Verschränk . Sota . Nähmaschine . Tisch , Tchast .
HanSbaltletter , Sviegel , etwas Geschirr und
Wasche . <22188 )

Helch . Goethestrahe 18 . Teleson 272z .
Nächste Versteig . Montag . ^ 8 . Belsortftr . 4 .

Setbltinlerat .
Geb . Dame , aus gut .

Hause , stattl . hübsche
Ersch, . 2» I alt . fath .
m . schön . Ausst . u .
svät .grös !,Ncrm . . sucht,
mang , vass , Getcgenh .,
aus diele Weise gcb .
Herrn in sich. Pos .,
auch Witwer , kennen
zu lernen . Perm , ab -
sol . zweckl. Osf , erb . u .
C57fi4 a , d , Bad , Pr .

besorgt alles , Nu -
fen Sie bitte Te -
levbon 12ß. Bing
Werder - Platz 83.

Heiraten
vermittelt reell diskret

Frau R . Morasch ,
Karlsruhe I , B ., Kai -
serstrabe 64. III . Gegr ,
1911. Tel . 4239. S&1437

Leitender Angestellter
(32 Q .) in sich. Stellg ,
mit aut , Elnk, . wünscht
mit lieb, , lebeiissroben
Mädel od , Witwe vis
Ul 32 Jahren bekannt
z. wcrd . Nur ernstgem ,
Briese mit Bild , das
los , bestimmt zuriickge -
geben wird , unter Nr ,
4151a an die Badische
Vrcsse erbeten .

Heirat ! Aelter , Herr ,
kath, . 1 Tocht, . m , eig ,
schön Ziaarrengeschäst
u . S Z, -Einr . . wünscht
Frl , od , Witwe ohne
Anbau « mit etw , Ver -
mög „ zwecks bald . Ehe
bekannt zu wcrd , Mefl
Olserten u , Nr , X5>798
an die Bad . Presse .

=Musik -Unterricht
Zither , Laute . Violine . Mandollne .

Unterrichtsbeginn : 3 . September .

I. jiiidi, musiHfetirer, Biumenstr. 5.

Heirat . Frl . , ;J8 J „ kth.,
geschältstllcht, , m . Aus '
steuer u . einig . Hund .
Mk , Erspart , u . spät ,
noch was , wünscht tlicht .
GeschästSm . . Wirt , Bäk -
ker u , dal . , zw , bald .
Eh « kenn , zu lernen .
Nähere Angeb , erbitte
unter Nr . T5794 an d.
Badische Presse ,
Welch . Mann v . Her -

?ensbildung wurde m .
z | g , Töcht . Vaterliebe
geben um dadurch m ,
bl . ev . 381 . Frau

trautes Heim
zu bekommen , Ausst .
u . Vermögen Vorhand ,
Bildosserte »nter Nr ,
41S9a a , d . B . Pr . erb .

Druckarbeiten
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der
Druil , F , Thiergarten

1.WillILJ IU M1I—LI

Dampfkessel
von 4 —5 Atm , Druck
zu kaufen gesucht , Adr .
mit Beschreibung unt ,
Nr , W19S an die Ba
dische Presse .

UleilDseciiGarags
Mindestgröke 2x3,5 in ,
gilt erkalten , sofort ge¬
sucht . Diemer , Dnrlach ,
Sosienstr . 21. (B1458

Klavier
möglichst aus Privat -
Hand , gegen Barzahlg .
zu kaufe » gesucht , An¬
gebote unt , Nr , 22203
an die Badische Pr .

« » t erhaltene
aller Art , kauft laufend

Max SASSE Jr .
Gartenstr . 10 Xelel . 2300

Platz
,

Piafz
brauche ich für die Herbst - u . Winterwaren .

Enorm billige Preise
sollen mein Warenlager räumen .

Hot cesle fanrikale in ileii dm» w Dnalilal«
Damenstrümpfe

in Maco , in Seidenflor , in Wasch¬
seide und in den besten Bemberg -
Marken -

Kinderstrümpfe
in allen Strapazier -QualitSten

Herren - Socken u . Sportstrümpfe
in fein gemustert . Fantasiedessins .

Schlüpfer
in Maco , in Plattiert , in Kst .-Seide .

Prinzessröcke , Hemdhosen ,
Kombinationen ,

in den besten deutsch . Qualitäten ,
Silkanese , Tramatine , Charmeuse ,
Milanese

Strumpfhaltergürtel , Büstenhalter ,
in Spezialausführung „Feiina " .

Farbige Oberhemden
in prima Zetir und Trikoline .

WeiBe Oberhemden
in Batist -Ray6 u Fant .-Trikoline .

Breite Selbstbinder
in den schönsten Sortimenten ,

Handschuhe — Taschentücher —
Hosenträger .

PfOZ @ llt Rabatt auf alle Waren.
— Beachten Sie meine Schaufenster —

Waldstr . 95 , Ecke Sofienstraße .

Kaufe
fortwähr , u . zable die
allerbest , Preise für ge¬
trag Kleider . Schuhe
und Wlischc. (16140»

Jo ! Pstsucha .
Zähringerstratze SV
Telelon Nr , 229Z

Motorrad
zu kaufen gesucht , 300
bis 500 ecm - Angebote
m , Preisang . unt , Nr .
41öva an d . Bad . Pr .

nach wie vor bei 21787 -

| A.RosenbergerJtÄ |
= Gegr . 1882 12 Monatsraten . =
riiiiiiniiinimniiunmiiiniiiinmiinntiiiunnuiiiinHi »

Die besten Sohlen kauft man in
der Lederhandlung Trautmann
Kreuzsfr . 37 beim alten Bahnhof

^557



Moderne Druschmethoden.
Nochmals der Mähdre icher (Combine) ; weil er in Leipzig

eine tatsächlich „noch nie dagewesene" Neuheit darstellte , Gleich drei
amerikanisch« Firmen hatten ihn ausgestellt , denn in U .S .A . kann
er schon auf eine zehnjährige Entwicklung zurückblicken . ( Auch in
Italien laufen bereits derartige Maschinen.) Es werden hierbei
entweder nur di « abgeschnittenen Behren gedroschen oder das mit
hoher Stoppel gemähte Korn . In beiden Fällen bleibt das „leere
Stroh " in Streifen auf dem Felde liegen . Da es aber als Futter ,
Streu und in Gestalt von Stallmist als Bakteriennahrung in
Deutschland einen hohen Wert hat , so hält Wölfer die Neuerung
nicht für besonders ratsam . «-

Ersatz fiir den Mähdrescher. Direktor Wölfer glaubt , daß der
«rof?« Kraftverlust des Ziehens der schweren Mähdreschmaschine
Wer den weichen Acker vermieden werden kann, wenn man das von
einsm Getreidemäher geschnittene Korn ungebunden durch nebenher-
fahrende Zubringerwagen (mit Ladcgittern ) auf den Hof fahren
läßt , wo eine mit allen Hilfsmitteln ausgestattete Dre ! ch -
Maschine den Ausdrusch (mit gleichzeitiger Reinigung und Trock-
nung ) übernimmt . Das gepreßte Stroh wird gleichzeitig lose oder
gebunden in die Scheunen gedrückt .

Das Dreschen vom Halm . Hinter dem Selbstbinder werden die
Garben sofort, also ohne aufzuhetzen , der Hofdreschmaschine zugeführt,
was u. a . eine ziemliche Arbeitsersparnis bedeutet . Beim A 'ech r e n -
drnsch köpfen Motormähmaschinen mit doppeltem Schneidwerk die
Halme auf % Länge von oben,' die AeHrenenden werden dann zur
Dreschmaschine gefahren , Aehrenstroh und Spreu stellen ein gutes
Futter dar , indes die eigentliche Strohernte gelegentlich nachgeholt
wird .

#
Ob ein maschinelles Aehren ^ aufen und Aus st reifen

nicht noch mehr Arbeit spart , muh die Zukunft lehren .

Erntemaschinen und Getreidebau .
Die Getreideanbaufläche 1327 hat betragen :

6 571 600 ha Borrgetreide ,
1 478 400 „ Gerste ,
3 475 900 „ Hafer ,

361700 .. Gemenge,

Sa . fl 887 600 ha.
Wenn diese Fläche mit der Seni?e bewältigt werden sollte , so

mühten bei einer durchschnittlichen Tagesleistung von 30 Ar pro
Mann 39625 333 Männerarbeitstage zum Mähen und rund gerech-
net weitere 39 .6 Millionen Frauenarbeitstage zum Binden aufge-
wendet werden ! 1925 sind 109 070 Bindemäher und 211040 Ableger ,
zu/ ' mmen 320 110 Mähmaschinen gewählt worden . Auf eine Mäh¬
maschine entfallen somit 37 Hektar Getreideanbaufläche . Die 1925
gezählten Mähmaschinen würden die gesamte Getreideanbaufläche
von 1927 in neun Arbeitstagen bewältigen .

Zur Sicherung der Kalmsruchternte.
Nach Winken de » Erfinders der Druckrolle, eines alten Fachmannes .

Ein volles Jahr muh der Landwirt sich muhen und sorgen , mutz
Geld und Arbeit in den Acker stecken , und in den Tagen der Ernte
steht doch alles auf dem Spiele . Kommt die Halmfrucht gut unter
Dach , so ist dem Wirt um vieles leichter zumute,' fault sie aber
draußen auf dem Felde oder drinnen in der Scheune, dann sind
Körner und Stroh minderwertig und decken nicht einmal die lln -
kosten.

Da mögen folgende Winke eines alten Praktikers vielen beher¬
zigenswert erscheinen : Genau so , wie man heutzutage das Mäh -
futter nach dem Abwelken auf Gestelle bringt , um es vor der feuch-
ten Erde zu schützen und dem Wind und der Sonne mehr auszu -
setzen , genau so sollte man jegliche Halmfrucht sogleich hochsetzen,
auch im Regen : allerdings nur kleine Garben binden und das
knotenlos geflochtene Band recht hoch rücken , damit Unkraut und
Gründüngung schneller trocknen . Analog wird man auch nur kleine
Puppen setzen , die zwar ebenso schnell nah werden wie grohe
(10—20-garbige ) , aber noch mal so schnell wieder trocknen . Das

Einfuhren ist doch .qewik ein Stunden ^ eichäft !
Falls man dann noch anf jedem Wagen Ernteplanen oerwendet ,

die sich nicht nur beim Raps bezahlt machen , und im Scheunenbanfen
mit leichten zweizinkigen Gabeln arbeiten läht . dann federt der
ganze Betrieb nach vorwärts und jeder Helfer denkt im Schweige
seines Angesichts an die kommenden Freuden des Erntefestes ! —

Wenn sich erst der amerikanische Mähdrescher allgemein bei uns
eingeführt haben wird , dann wird sich ja die ganze Ernte und Ver¬
arbeitung der Halmfrüchte bedeutend einfacher gestalten lassen . li .

Die Wiesenegge .
Die Wiese gilt als Mutter des Ackerlandes, aber nur stiefmütterlich
ist ihr « Pflege . Man glaubt, mit der gröbsten Regulierung des
Wasserstandes und gelegentlicher Kunst- und Kompostdüngung genug
getan zu haben . Und doch ist die Wiese für « ine Bearbeitung
so dankbar . Die Lüftung, das Beseitigen von Moos , das Einebnen
der Maul « urfshllgel und das Einreiben des Düngers bekommen ihr

et
. Mit den gewöhnlichen Eggen ist hier wenig zu machen . Sie

Zinsen ju sehr und dringen nicht ein . Daher har man besondere
Gliedereggen gebaut . Die einzelnen Glieder sind aus Schmiede-
eisen , die Zinken aus gehärtetem Stahl . Die Art der Verschraubung
gestattet ei« leichtes Auswechseln.

Die abgebildete Wichenegge ist doppelseitig verwendbar . Auf
der einen Seite reiht der 7 Zentimeter lange Schneidezahn die Gras -
»arbe «ruf und öffnet sie, während auf der anderen Seite der 5 Zenti¬
meter lange Zahn in erster Linie das Moos entfernt und den
Dünger »erreibt . Das Verbindungsstück der einizelnen Eggcnglieder
ifr so ksnstruiert , dah Beweglichkeit und Anschmiegsamkeit gewähr-
Mftet si»d. Die Gliederegge kann natürlich auch auf dem Acker
ve»« M»«t werden und dient hier zum Ebnen . Krümeln und Zer-
kleinern der scholligen Oberfläche und zum llebereggen der Kar -
toffelfelder . Da sich eine Wiesenegge wenig abnutzt und meist in
arÄeitsärmerer Zeit gebraucht wird , so eignet sie sich, ähnlich wie
die Walze und der Beizapparat und nicht zuletzt die Dresch -
Maschine , zur genossenschaftlichen Verwendung.

Divl .-Landw . Li.
W «S »erfleht man unter „ ausgereiftem Kotz " .

Ausgereiftes Holz nennt man die jungen Triebe der Gehölze
n«ch ihrer vollkommenen Ausbildung . Es ist erkenntlich an der Er -

d« r Rinde , im Innern an der Bildung des Kernholzes , sowie
an der Ablagerung der Res - rvenährstosfe (Stärke etc .) für nächstes
Jahr . Diese vollendete Ausbildung macht die Triebe Widerstands-
fähiger gegen Kälte und Nässe als Triebe , die mit unfertiger Eni -
Wicklung in den Winter kommen . Trockene Witterung im Herbst lagt
das junge bester ausreifen als « assos Wetter.

Der Obstgarten im September .
Im Obstgarten nimmt die Ernte uns vollauf in Anspruch, denn

es re fen Herbstäpfel und Herbstdirnen . Die Früchte sind ohne Schädi-
gung des Tragholzes vorsichtig bei trockenem Wetter zu pflücken und
zu sortieren . Ist anhaltende größere Hitze, dann sorge man im An-
fang des Monats für tüchtige Bewässerung, damit gesundes Oöst
geerntet wird . Der ganze Obstgarten ist gut zu behacken, von Unkraut
zif reinigen und dabei für Ocffnen der Baumscheiben im Rasen zu
sorgen . Bei den Himbeeren wird altes , abgestorbenes Tragholz ge-
schnitten und auch diesjährige , schwache Triebe entsernt . Man heste
die Ruten an Spaliere oder an Pfähle .

D e vorzeitig abfallenden kranken Blätter werden zusammenge¬
kehrt und verbrannt . Bei den Obstbäumen beobachten wir jetzt deut-
lich rundliche Knospen, welche uns die nächstjährige Fruchternte brin -
gen sollen . Man beeile sich , diese Knojpenbildßng durch Superphos -
phat oder Knochenmehl ( Phosphordüngnng ) zu stärken. Das trockene
Holz wird am besten jetzt ausgesägt weil man solches im Winter mit
ungeübtem Auge leicht übersieht. Gegen Monatsende werden Klebe-
giirtel zum Fang schädlicher Insekten vor allem gegen den Frost-'panner . um die Bäume gelegt . Kranke Früchte , welche absallen und
»genannte Mumien , welche unansehnlich an den Bäumen hängen

bleiben , müssen gesammelt und vernichtet werden , denn gerade sie bil -
den den Ansteckungsherd. Unleserliche Namensschilder sind zu er-
neuern . Dabei ist auf Drahteinschnitte und Baumbändereinschnitte
zu achten.

Der Wnrzetschnitt.
Bekanntlich wird recht oft befürchtet, man schade dem Baum

außerordentlich , wenn man die Wurzeln so absticht wie es unsere
Abbildung zeigt. Das ist aber bei weitem n cht !o schlimm , wie es
aussteht . Die Hauptsache ist, dah man die Wurzeln an der richtigen
Stelle durchschneidet . In der Abbildung ist angenommen worden, dah

die Baumkrone einen Durchmesser von 3,60 Meter ^hat .
nötig , den Graben in eipem U

Dann M es
mkreis von 1,20 Meter vom Stamm

entfernt anzulegen . Dieser Graben wird am besten mit Komposterde
oder mit Torfstreu aufgefüllt , um den sich neu entwickelnden Wurzeln
die Möglichkeit guter Faserwurzelbildung zu geben, d . h. die fehlen-
die fehlenden Wurzeln zn ersetzen. Paul Schütze , Berlin -Britz.

Teiche in der Nähe des Kofes.
Schon seit alten Zeiten befinden sich in unmittelbarer Nähe der

Wohnstätten in Westsalen und Hannover sogen . Hausteiche in klei-
nerem oder gröherem Umsange. Aber auch weit über diese Provin -
zen hinaus bis nach Thüringen fand diese wirtschaftlich bedeutsame
Einrichtung Anklang . Oftmals sind die Ufer von schattenspendenden
Bäumen , besonders alten Eichen und Erlen bestanden, die eine Herr -
liche Umrahmung des Teiches von überaus malerischem Reize häu-
fig bilden . Wohl hat man bei der Schaffung dieser Teiche nicht an
seine ästhetische Wirkung gedacht , sondern vor allem an seinen prak-
tischen Zweck. Man wollte jedenfalls den verschiedenen Haustieren
Gelegenheit geben, ihre natürlichen Lebensbedürfnisse in und auf
seinem Wasser zu befriedigen , die sie leider nur zu häufig ihr ganzes
Leben lang entbehren müssen . Vor allem fühlen sich Ganse und
Enten hier in ihrem Element , wo sie sich den ganzen Tag nach Her-
zensluft tummeln können. Es ist eine nicht zu leugnende Tatsache,
dah Wasser ihnen eine hervorragende Lebensbedingung ist, bei der
sie sich meist schneller und vollkommener entwickeln als solche Tiere ,
die sich während ihrer ganzen Lebzeit in weniger günstige Verhält -
nisse fügen müssen . Zur Reinigung der Wolle der Schafe, die der
Schafschur in der Regel vorausgeht , bietet der Hausteich eine pas-
sende Gelegenheit . Seichtere Stellen am Teichufer können leicht
eingezäunt und den Schweinen zugänglich gemacht werden . Na-
mentlich im Sommer ist ihnen ein gelegentliches Bad eine Wohltat ,
das ihnen dann auch gut bekommt und ihr Wohlbefinden fördert .
Teiche von etwas grohem Umfange können auch der Fischzucht dien-
lich gemacht werden . Wegen der vielseitigen Vorteile wäre es zu
begrüßen , wenn in unserer Zeit diese praktische Einrichtung unserer
Vorfahren hie und da Nachahmung finden würde . B. c.

Praktische Winke.
Noch vielfach werden beim Sellerie die untersten Blätter

oder im späteren Entwicklungsstadium auch die Seitenwurzeln ent-
fernt . Man glaubt durch diese Maßnahmen größere und schönere

111 «lÄhvrttlS (C* Xrtr ff »Iierzielen , während gerade t»as Gegenteil ' der Fall ist.
fe

Knollen zu .Die Blätter ernähren die Knolle , nicht umgekehrt, wie man noch
immer vielfach glaubt . Bei der Beseitigung der Seitenwurzeln
können die Knollen nur zu leicht beschädigt und dadurch stark in
ihrer Entwicklung benachteiligt werden. Also lasse man den
Sellerie überhaupt in Ruhe und gebe ihm lieber flüssige , alsbald
wirkende Nahrung in Gestalt des Volldüngers „Nithrophoska "
(eine Messerspitze auf 10 Liter Wasser) alle 10 Tage .

Gurken haben einen ziemlich hohen Wasserbedarf, der
namentlich in trockener Zeit durch regelmäßiges Begießen befriedigt
werden muh. wenn die Pflanzen auf humusarmen Boden stehen .
Geschieht das nicht , dann entsteht nur zu leicht Saftstockung, aus
die das Bitterwerden der Früchte zurückzuführen ist. In sehr
trockenen Lagen ist es ratsam , um die Feuchtigkeit dem Boden zu
erhalten , ihn durch Reiser leicht zu beschatten . Jedenfalls ist vor
dem Gießen in voller Sonne und mit kaltem Wasser entschieden zu
warnen .

Kröten sind außerordentlich nützliche Tiere , wenn sie auch
einmal an den zarten Blättern der jungen Pflanzen nagen sollten.
Auf ihrer nächtlichen Jagd vertilgen sie im Gemüsegarten große
Mengen Schnecken , Maden und Larven , meistens Schädlinge , die
unsere Nutzpflanzen oftmals schwer heimsuchen . Die englischen
Gärtner wissen ihren Nutzen nicht hoch genug anzuschlagen und
»chleu oftmals eine« Schilling für eine Kröte.

Ansere Kühner im SepSember.
Im September ist der Fedsrwechsel bei den Hühnern so recht im

Gange . Demgemäh müssen wir für Unterkunftsräume sorgen, wo die
Tiere sich bei regnerischem . windigem Wetter hinbegeben können.
Andernfalls werden die mausernden Hühner viel unter Darmstörun -
gen und Schleimhauterkrankungen zu leiden haben , während man
doch sonst eigentlich nicht sagen kann , dah die Mauser an und für sich
eine Krankheit ist . Wenn nun auch die bereits mausernden Hennen
nicht mehr den Eierkorb füllen , so darf dies doch kein Grund sein ,
die Tiere dürftig bexw. zu knapp zu füttern . Im Gegenteil , gerade
jetzt bedürfen sie mancherlei besten Futters zur Wiederherstellung
ihres Federkleides . An malische und andere eiweißhaltige Stoffe ,
dann aber auch Knochenschrot , Garnelen , zerkrümelte Eierschalen
bezw ! Grit und Grünes müssen ihnen reichlich zur Verfügung stehen .
Weg vom Hofe mit allen Hennen , welche , soweit sie den leichten
Hühnerrassen oder diesen entsprechenden Kreuzungen angehören , nun
vier Jahre alt sind ! Hühner der schweren und schwereren Rasse
lassen wir nur drei Jahre alt werden. Zur Zucht sind ferner nur
kräftig entwickelte , einjährige Hähne zu gebrauchen, sowie allenfalls
noch solche welche Mei Jahre alt werden. Die Auffüllung der Zucht -
stämme, sei es mit eigenen oder fremden Tieren , ist eine der wich»
t 'gsten Arbeiten dieses Monats für den Hühnerzüchter. Ich gebe den
Rat , sich zu diesem Zwecke mit einem anderen Züchter in Verbindung
zu setzen , n cht mit Händlern , weil die von letzteren bezogenen Hühner
häufig mit seuchenartigen Krankheiten beladen sind . Das Einlegen
der Eier für den Winter in Wasserglas kann fortgesetzt werden ;
späterhin werden natürlich die ältesten Eier zuerst verbraucht ;
vorausgesetzt, daß man zwei oder mehrere Töpfe voll eingelegt hat .

Zur Erzielung eines schmackhaften sastigen
Aühnerfteisches.

Die Zeit rückt heran , wo das junge Geflügel auf den Markt
bezw . auf den Tisch gebracht wird . Je besser für diesen Zweck die
Qualität ist. um so lohnender ist es für den Züchter. In Bezug auf
Qualität und Geschmack kommt es insonderheit darauf an , was und
wie wir füttern , in zweiter Linie kommt die Rasse . Zur Mast be*
stimmte Tiere sollten nie völlig frei herum laufen ; eingesperrt ge-
Haltens Tiere setzen bei der Mast nicht nur leichter und schneller
Fleisch an , sondern letzteres wird auch zarter und feiner . Bei em-
gesperrt gehaltenen Tieren kann man auch durch Auswahl der
Futtermittel dem Fleisch einen bestimmten delikaten Geschmack an -
füttern , was bei frei laufenden Tieren nicht möglich ist . Bei fast
ausschließlicher Weizenfütterung erhält das Fleisch einen etwas
herben und strengen Geschmack. Je jünger die Tiere zur Mast ein-
gestellt werden, desto besser die Qualität des Fleisches. Einjährige
Tiere sollten im Frühjahr und Sommer gemästet werden , mit
anderen Worten vor der Mauser . Mit der Mauser verliert das
Fleisch an Zartheit und Geschmack. Von Einfluß auf den Geschmack
ist auch der Zeitpunkt der Verwertung . Geschlachtete Tiere sollten
nicht am gleichen Tage in der Küche verwendet werden, sondern erst
nachdem sie völlig ausgekühlt sind . Zu dem Zwecke hängt man ge-
schlachtete ? Geflügel vor dem Gebrauch 24 Stunden an einem
kühlen Ort . Von groher Bedeutung für die Qualität des Fleisches
ist es , dah geschlachtete Tiere sofort ausgenommen und gereinigt
werden. Läßt man ein Huhn geschlachtet eine Nacht in seinen
Federn liegen , so ist das Fleisch, was den Geschmack anbetrifft , völlig
minderwertig . Zu mästendes Geflügel darf nur sehr vorsichtig mit
Grünfutter versehen werden. Durch zu viel Grünes verliert das
Fleisch an Festigkeit. Bei zur Mast vorgesehenen Tieren müssen die
Geschlechter getrennt werden . Beide Teile verhalten sich dann
ruhiger und setzen aus diesem Grunde leichter und schneller

Der Gemüsegarten im September .
Im Gemüsegarten sind die Gewürzpflanzen zu teilen . Bei den

Kohlpflanzen suche man die Raupen des Kohlweihlings und der
Kohleule ab . Größte Sorgsalt verwende man bei der Samenernte ,
» obei man nur wirklich einwandfreie Träger wählt . Die Artischocken
werden geputzt , die Stengel über der Erde weggeschnitten und ferner
am Ende des Monats behackt . Deckmaterial ist bereitzustellen. Endi -
vien und Kardy werden gebunde« , Bleichsellerie nach und nach be»
häufelt . Den Rosenkohlpflanzen schneide man die Köpfe aus , damit
alle Nahrung den Rosen zukommt. An den Tomaten pinziere man
die neu entstandenen jungen Triebe und stelle die Früchte durch Ent -
fernen deckender Blätter frei . Es werden gepflanzt : Zwiebeln .
Lauch , Schalotten , Wintersalat letztere in tiefe Furchen. Es ist die
Aussaatzeit von Feldsalat , Wintersalat , Spinat , Schwarzwurzeln ,
Karotten , Petersilie , Kerbelrüben . Die Keller und Ueberwinterungs -
räume für Gemüse sind gründlich zu säubern und zu lüften . Ab-
geerntete Mistbeete werden ausgefahren , Erde , wie Dung sollen zur
Gewinnung von Mistbeeterde , auf Haufen gesetzt werden.

Kranke GurKenjrüchte .
Es gibt verschiedene Krankheitserscheinungen an den Gurken-

sriichten . die .in der Hauptsache auf falsche Behandlung zurückzuführen
sind . Lästig ist vor allen Dingen der Bittergeschmack der Eurke-n.
Es gibt dafür verschiedene Ursachen . So werden Gurken leicht bit -
ter , wenn sie von Laub nicht geschützt im hellen Sonnenbrande liegen .
Ferner ist in diesem Sinne die Verwendung von Pferdedünger nach*
teilig . So dankbar an und für sich die Gurkenpflanze für Düngung
ist , so ist sie doch empfindlich gegen die sogenannten kalten^Dürger ,
mit Ausnahme ie» Rinderdüngers , also beispielsweise für Schweins-
mist und Abort . Unter den sonst zuträglichen warmen Dnngerarten
sind Schaf- und Pferdemist , wie bei letzterem bereits gesagt, nrnr
teilig .

Alle Störungen in der Entwicklung, die volkstümlich gewöhn! ch
als Wuchs- oder Saftstockungen bezeichnet werden , sind gleichfalls S»
vermeiden. Entweder werden die Gurken bitter oder die Früchte be -
kommen nach Art unserer Abbildung Gummifluß . Das Gewebe er -
krankt an irgendeiner Stelle , der heranwachsenden Gurkenfrucht, wo¬
bei harzartige Gummitropfen austreten . Schneidet man die Fruch'
an dieser Stelle durch , erscheint das Gewebe mihbildet , teilweise zer-
fallen und an den Zerfallstellen sind die Hohlräume mit Gummi ge -
füllt . Derartige Gummiflußausscheidungen erfolgen ans gleich^
Gründen auch sehr häufig am Wurzelhals der Pflanzen , also d cht
über der Erde . Derartige Wachstumsstörungen sind fast immer die
Folge ungeeigneten Begießens . Man hat bei groner Wärme des Bo¬
dens und der Außentemperatur mit zu kaltem Wasser begossen » no
dieses zu dicht an den Stamm der Pflanzen gegeben. Gurkenfrüchtc,
die derartige Mißbildungen zeigen, sollte man nie auswachsen lassen ,
sondern zeitig wegnehmen. Läßt man sie auswachsen, geht das nur
auf Kosten der späteren Friichte die ihrerseits , wenn in geeigneter
Weik ? bewässert wird , wieder vollkommen gesund werde« können.
Fleisch cm .



Donnerstag , den 30. August 1928. .Aadische Presse" (Abend -AusgaVe ) Nr. 404. Seite 11.

FlLFIRN
°Wan von Alfred Schiroieauer G.

°
roTb .

*
H

l
.

4. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Nach der Vertreibung der Araber aus dem Lande im Jahre 1492
*>: dieser fremde Einschlag ein Schönheitsfehler des Stammbaumes
worden , doch nicht seine Früchte . Er gab den Frauen dieses Ge -
Rechts die sehnsuchtsvollen heihen Augen , den dunklen Elfenbein -
>uch der Haut , die hemmungslose Elut der Sinne und Gefühle . Er
'Nieh ihnen die Schönheit zweier schöner Stämme . In Angelika ,
t Tochter dieser schönen Mutter , kreuzte sich die dritte Rasse , die
li»t?che.

Rammt Breton de Los Herreros heiratete die Prinzessin Angelika
'Vicht wegen ihre Geldes . Die diplomatische Laufbahn fordert
Achtum. Er war ein ehrgeiziger , zielbewuhter Streber , schon als

vanzigjähriger . Er sah Angelika ? bizarre Schönheit . Sie lockte
» nicht . Ihre Intelligenz war ihm eher peinlich . Seine eigene
ûgheit genügte ihm . Mit dieser anspruchsvollen Gabe war er

!lbst hinlänglich versehen . Durchtränkt von einem durch lange
Delationen genährten Familiendünkel und Adelsstolz , war er
'»er der wenigen , die heute noch das Araberblut in seinem Weibe
k Makel kannten und empfanden . Er sah auf sie von Anfang an
'

dieser uralten Rassenmischung etwa mit jener törichten Verachtung

^ ab , die ein hundertprozentiger Yankee gegen den Abkömmling
'»es Negers hegt . Er brachte mit dieser Heirat in seinem Innern
''Nem Ehrgeiz und seiner Karriere ein schweres Opfer . Doch er

hte es , weil sich ihm just keine andere gleich reiche Partie bot .
Angelika liebte den Bewerber , den sie bei einem Besuch ihrer

Elterlichen Verwandten in Spanien kennenlernte . Sie sah nur den
ânn mit den bedeutenden Zügen und der schillernden Klugheit ,

war damals sechsundzwanzig und hatte bereits einen gewissen
als junge Attache in Berlin erworben . Die Liebe blendete sie

Sie sah nicht seine Fehler , seine einseitige Beschränktheit , ahnte
ts von der Kühle seines überalterten Blutes .
Den Eltern schien die Heirat in jeder Hinsicht willkommen .
Das erste Jahr ihrer Ehe bekehrte Angelika zur erbitterten

ndin ihres Mannes . Bald nach der Hochzeit , die mit vielem

p in Mühlheim gefeiert wurde , erhielt der Herzog den Posten
dritten Sekretärs an der Votschaft in Tokio .
Dort war sie seiner Willkür preisgegeben , fern der deutschen

Wmat , den Eltern , ihren Beziehungen . Sehr bald erkannte sie mit
' ' Ichütterung seine eisige , egoistische Natur und die Grausamkeit der

^ mischen Rasse . Auch seine leise Verachtung . Ihr stolzes Gemüt
Sporte sich. Hinzu kam , datz er sie als Weib vernachlässigte . Er

ein Eehirnmensch ohne Sinne . Entartet in jahrhundertlangen
^ en im engsten Kreise verwandten Hochadels . Ein geschlechtlich
^ der . erloschener Mann .

Als er sie kaum zum Weibe erweckt hatte , erstarb sein matt auf -

Ackerndes Verlangen . Sie verlor für ihn jede Verlockung . Als

?ann trennte er sich von ihrem Leben . Sie staunte , begriff nicht ,
Zierte lange , ehe sie ihn über sein Meiden befragte .

„Ich habe wichtigere Dinge im Kopf , als diese Cocho
'
nnerien, "

^ Segnete er verächtlich .
Sie schwieg, litt und entbehrte .
Und dann trat John Rutland in ihr Dasein . Dann forderte sie
dem Herzog ihre Befreiung . Er schob ihr Ansinnen auf den

' 'Nsluh der entnervenden feuchten Hitze des Landes . Vielleicht aus

wahrer lleberzeugung , vielleicht aus Diplomatie . Seinem spanischen ,

stoiKatholischen Adelstick dünkte eine Scheidung eine irre Unmöglich «

keit des Standes und des Glaubens .
Er hatte indessen noch sehr weltliche Gründe , eine Scheidung

seiner Ehe weit von sich zu weisen . Jeder Familienskandal muhte

seiner diplomatischen Laufbahn nachteilig werden . Und dann — mit

Angelikas Trennung von ihm verlor er ihr reiches eingebrachtes
Gut . Was wurde dann aus seiner kostspieligen Karriere ? Er hatte
diese „Araberin " aber nicht an seinen erlauchten Stammbaum ge>

pfropft , um nach einem Jahr wieder vermögenslos dazustehen .
Caramba !

So tat er ihr Verlangen nach Scheidung als Wahnwitz ab .
Doch ihre Forderung hatte seine Eifersucht aufgestöbert . Keine

Eifersucht auf ihre Liebe und ihre Person . Auf beides legte er

minderen Wert . Doch Eifersucht auf seine Ehre und seinen Namen .

Diese Idole bedeuteten ihm neben seiner Karriere , mit der sie eng
verknüpft und verwoben waren , die höchsten Kostbarkeiten seines
Lebens . Aus dieser Anbetung erwuchs auch feine bebende Angst
vor dem Skandal .

Seine Eifersucht war mit einem guten Teil Furcht von Hahnrei -

tum und Entbehrung vermischt . Er war zu klug , nicht zu wissen , datz
die treibende Kraft bei dieser Revolte seines We -ibes eine Liebe war .
Er begriff , datz eine Frau ihre Freiheit nur begehrt , um sich einem
andern zu schenken. Er suchte den Nebenbuhler . Rutland traf sein
forschender Argwohn nicht . Ein einfacher Dolmetscher stand für
seinen Erandenhochmut viel zu tief , um bemerkt zu werden . Er

suchte unter den Kollegen der anderen fremden Missionen . Und suchte
vergebens .

Später , in Spanien , ging seine Unrast zur Ruhe . Angelika
erschien ergeben und gefügig . Aber heute abend hatte die Bemerkung
im Briefe des Ministers die alte Furcht und Eifersucht sehr unsanft
aufgerüttelt .

Als er heimkam und Angelika nicht antraf , erhielt sein Verdacht
seine Bestätigung . Jetzt war ihm alles klar . Von damals , von

Japan her schlug sich die Brücke herüber nach England . Diese lang -

jährige Ruhe und Ergebenheit war nur schlaues Abwarten und trü -

gerischer Schein gewesen . Brieflich war sie mit dem Hallunken in

Verbindung geblieben . Wer war es ? Natürlich einer , der damals
in Tokio gewesen war . Wer von diesen Männern war jetzt in

London ? Er ritz die diplomatischen Jahrbücher aus den Schränken ,
suchte, prüfte , verglich .

Da klingelte es unten . Er horchte . Sie kam . Ging die Treppe
hinauf zu ihren Zimmern . Er öffnete die Tür seines Arbeitsraumes ,
der im Zwischenstock lag . Er machte nur eine stumme herrische Be -

wegung mit dem dunklen Spanierkopfe .
Sie blieb stehen .
„Was wünscht du ? " fragte sie kalt .
„Ich habe mit dir zu sprechen"

, entgegnete er schroff.-

..Jetzt ? "

..Jetzt !"

Sie trat in das Arbeitszimmer und lüftete den Pelz von den

Schultern .
„Wo warst Du ? " fuhr er sie grob an und starrte ihr mit seinen

harten undurchsichtigen schwarzen Augen spionierend ins Gesicht.

Da schien es ihm , als sehe er an ihr eine nicht zu deutende ,
doch ganz unverkennbare Veränderung . In den Augen schimmerte
etwas Neues , das er seit Jahren nicht an ihr gesehen hatte . Ein

weißer Funke des Glückes , eine Blankheit an Stelle der stumpfen
Trauer , die immer wie ein Flor den bläulichen Glanz ihrer Aug -

äpfel umhüllt hatte , funkelte ihm entgegen .
Sie setzte sich und warf den Pelz mit einer harmlos tuenden

graziösen Bewegung in den Nacken.
„Wo warst Du ? " wiederholte er scharf.

„Spazieren
"

, erwidert « sie nachlässig .

„Spazieren ! Jetzt um halb elf . läufst Du spazieren ? In diesem

eiskalten Nebel ? "

„Gerade das Ungewohnte des Nebels hat mich gelockt."

„So !"

„Ja . Ich weiß aber wirklich nicht , mit welchem Rechte du mich

hier verhörst .
"

Sie stand auf und ging aus die Tür zu.
Er packte ihr rechtes Handgelenk und ritz sie zurück.

„Hiergeblieben !" wetterte er , — „wir sind noch lange nicht zu

Ende .
"

Sie suchte sich zu befreien . Er preßte ihr Gelenk fester in auf -

schäumender Wut . jenem Gefühlsüberschwang , den er sich in seinen

vier Wänden gestattete als Gegengewicht gegen die Beherrschung ,
die sein Berus von ihm heischte.

„Du tust mir weh "
, ächzte sie und rang , ihre Hand aus seinem

schmerzenden Griffe zu lösen .
„Ich werde dir noch ganz anders weh tun "

, keuchte er . „ ich werde

dich — erwürgen werde ich dich, wenn du mich öffentlich blamierst ."

„Ich blamiere dich nicht öffentlich .
"

„So ?" Er schwenkte sie um ihre Achse . Sie schrie auf vor

Schmerz . Dann erwachte der Stolz ihrer dreifachen Abstammung
in ihr .

„Latz mich sofort los !" drohte sie , „oder —■"

„Oder ? " fragte er verächtlich .
„Ich verlasse noch heute Nacht dein Haus ."

„Um zu deinem Galan zu laufen ? " höhnte er .
Doch er lieh sie lo« .
Sie ging wieder auf die Tür zu. Er vertrat ihr den Weg .

„Ich begreife durchaus"
, spottete er ruhiger , „datz du dieser Er-

örterung entgehen möchtest . Leider kann ich deinen Wunsch nicht

so rasch erfüllen . Ich ersuche dich um Aufklärung , warum du hinter
meinem Rücken intrigiert hast "

„Ich habe nicht hinter deinem Rücken intrigiert !" „So ? ! Und

wer hat den Minister des Aeutzeren und den König um meine Der -

setzung nach London gebeten ? "

Es war in Madrid durchaus nicht üblich , den Missionsmitgliedern
Gründe ihrer Verwendung im Auslande anzugeben . Auch diesmal

hatte der Herzog den Anlaß seiner Berufung nach London na * durch

die harmlose , zufällige Indiskretion des Botschafters erfahren .
Der Schlag traf Angelika daher völlig überraschend und unvor -

bereitet . Doch sofort faßte sie sich . Wie allen Frauen gab der Kampf

um ihre Liebe auch ihr gesteigerte Fähigkeiten .

„Ich habe nicht um diese Versetzung nach London gebeten "
, sagte

sie mit einem verächtlichen Ton auf dem letzten Wort . „Ich habe

lediglich , als Seine Majestät und der Minister in einem Gespräche
andeuteten , wir würden nun wohl bald Madrid verlassen , geäußert ,

ich würde mich freuen , wenn das Ziel deiner neuen Entsendung Eng -

land wäre .
"

„Weshalb ? " hieb Breton ihr entgeger

„Weil ich England liebe ."

„Auf einmal ? Merkwürdig . Von dieser großen Liebe habe
ich bisher nie etwas bemerkt .

"

„Du hast sehr vieles an mir bisher nicht bemerkt "
, entgegnete

sie bitter und anzüglich .
Der Herzog überging diesen peinlichen Vorwurf . Er bog ad .

„Du willst mir einreden "
, höhnte er . „eine Frau liebe jemals

ein Land , ein Volk ? "

„Ich habe nicht den Ehrgeiz , dich zu einem Sachverständigen in

Dingen der Fvauenpsyche zu machen "
, antwortete sie und zuckte die

Achseln.
1 (Fortsetzung folgt .)

Alleinverkauf
für Karlsruhe und

Umgebung:

DüwMträbmUn
amerikanischen ModeÜm
* Tfänier

ßorseta
(J. *l Aa n3*mU * on/olU Fällj

f*t0Starkcnm*f*»Sdil*mkc0'
sind künstlerisch * Schöpfunaen
der Warner Bros . Co., New lofk.

In 9er ganzenWell, injedemkulti¬
vierten Lande ist

jttn yjjarner *
9ms soihst^erstEndlichste, tricMpsb
Wäschestück— (leicht mndschmiegsam )

dereleganten Frau
Man hüte sich vor minder *
wertigenNachahmangen .
die mtßbr &nchlich als
^American Modell " be-

zeichnet werden .
Jedes trägt den
echte JfaTTter Stempel

wrnert

A . Lucas Nachf .
DemRatenkauf abkommet ! d. Bad . Beamtenbank angeschlofi .

Zuschneide - Kurse
für die gesamte Damenbekleidung

Tflges - und Abendkurse _
Fachgemäße Ausbildung 22205

' • Bauschlicher , Gartenstraße 8a
\^ )skuntt kostenfrei Mäßige Preise

^ilo.- bislS.Hl. Anzahlung
fäh Wöchentlichen Raten erhalten Sie ein

i^ rau . Grammophon od. nanmasctiine
Stauchte Räder von 20 . - Mk an .
^ tlictie Ersatzteile staunend hlllltf

Jahrradhaus Dürringer
° »»enstr . 27 n . Marksralenstr . 25

An Ia Mittag , (auch
Abendtifch » fönn . n . 2
Perf . teilnehm . (2201G

Kaiscrstr . 160 , Ii ,

r 'chempfehle meine bestens bekannte
weiße Kernseife 400 gr Stücke 42 4

: v >, . . Li« gl- . 21 j
„

' Karkernseße 400 gr . 84 -1
iß. . . . «. . . 200 gr .. 1 ? J

' größerer Abnahme entspreeb . billiger
j ^ Hensehnltze 1 ner Pfd . 50 Pfg.
*eibe Schmierseife p . Pfd . 40 Pfg .
P]er- und Schreibwaren habe ich neu
benommen. Handtafchen- Bügel werden

«I, zur Reparatur angenommen . 15901 )

OnnausErnflWenz, KaiseNlr .241

Teppiche
Diwan -, Tisch- , Stepp -

dcdcn . Läuferstofsc .
Tprcchapparate oh . An -
zahlg . in IS Monats -
raten . Werl . Sie sofort
bemusterte Osf . Verfd .
nach ausw . frachtfrei .
Deutsche Teppich Ber -
trievs -Ges . m. b . H.,
Berlin W . 8, Kronen -
str . 66/67 . (912134)

Wanzentod
vollständig geruchlos ,
tötet sofort » . Garan¬
tie . Erhältlich F . Höll -
stern. Herrenltrasje 5. |

(16493

Verloren
Bademantel , blau . m.

rot gefaßt , auf dem
Weg v . Eggcnstein dch .
d. Hardtwald zur Park -
stratze . Geg . gute Bei .
abzugeben EafS Bosch,
Ostendstrabe . (B1430

I

Die richtige
Bezugsquelle I

Lampen -Schirm
Gestelle !

1000 Stück lagernd !
Alle Zutaten wie
Japonseide p . m 4 Mk
franz . L ' Schirm -

Damaste
ff. Batistfutter , Fran¬

sen , Quasten, Schnüre,
Elekt. Posam .- Leitung.

Jede Kaumfarbe !
Bf »ste Qualität !

Fach -r*. Beratung
Billigste Preise !

5 % Hallen » !
Spezialhaus

W . Clor « r fr
Kalserstr . 136

( Kriedricbsbad- Hof)

Neueingänge !
Kleider, 22207
fibergangs -
u.Tuch Mäntel
auch für starke Frauen
slaunend billig !
Daniels
Konfekllons - Haus
Wilhelmstraße 36,1 Tr.
Ratenkaufabkommen

der Beamienbank

Elite Schneiderin
nimmt noch Kund . an .
Stcinstr . 18, II . » 1442

Geldeinzug
sicher und billig .
Treust . - » . Rechtsbliro
Brcnner .Stadt -O .Jnsp .
x D . , » arlstrabe 29a .
Telefon 5974 . (FH1733

Berufstätige u . Sportler
schätzen

L

» DIE IDEALE Vtb

von der Milchkuranstalt Mayer
Glas 22 Pfg . bei 21845

Pfannkuch
9000- 10 000 M .
von sehr piinNl . Zins -
, ahler auf ein im Zen -
trum der Stadt gele -
genes Haus , als 2.
Hypothek zu 12 Proz .
ZinS gesucht. Angebote
unter Nr . 22223 an d .
Badische Presse .

Gesucht
5000 Rmk .

evtl . Abschluß einer
LebenSverstcherg . unt .
guten Biirgschasten .
Zuschriften unter Nr .

F . .H 1777 an die Ba -
dische Presse .

Hypotheken -
Geld auf 1 . u . 2 . Stelle
auszuleihen . Gr. und
kleinere Beträge , evtl .
Kauf von Hypotheken
etc. Ossertcn nur von
Selbstinteressenten an
Pdstlagcrlartc 15, Kon -
stanz a . Bovensee .

(B1452 )

221 1

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten

»Badische Presse "

Inn « . Ingenieur sulltt
100 Mark

sofort zu leihen gegen
mehrf . Sicherheit und
Zins . Angcb . u . R57K7
an die Badische Presse .

Rentables Unternehmen
In Sübdeutschland (nnentbehrlicher Spezial -
artikel der Lebeusmittelbranche ) mit nach ,
weisbarem

gröhlem Umsatz
gegenüber aller Konkurrenzunternehmen
Deutschlands , sucht stille » Teilhaberlin ) mit
einem Barkavital von

R .MK. 3000V.—
(evtl . auch Teilbeträge ) .

Garantiert wird eine GewinnanSzabluna von

20°
|o pro anno

mit vierteljährlicher Auszahlung
Ernsthafte Interessenten , denen au einer ge-
Innden Kavitalsanlage gelegen ist . wollen
Zuschriften senden unter Nr Oi >K8S an die
Badische Presse .

TEILHABER
Kaufmann . 86 Jahre , sucht ssch mit ca .

5— in 000 Mark an nur gutem , rentable »
Geschäft

Mii Iii deleillM
Eigener Personenkraftwagen steht , » r Ber -
siigung . Angebote unter Nr . 3575 » an die
Badisch « Presse erbeten .
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Am Montag, den 27 . August 1928 verstarb
in Karlsruhe unsere liebe Schwester und
Schwägeria

Fräulein

Marie Mayer
Karlsruhe , den 29 . August 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Josefine Haas ,

22214 Dr . Ludwig Haas .

J )ie Beerdigung fand in der Stille statt. Von
Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

El » zuverlässiges ,
pünktliches

Fräulein
für einlache Büro - » .
Verfaudarbeiten auf
1. Oktober gesucht .
Angeb . » . 9ir . 22130

an die Badische Presse .
Junges , kräftiges

Mädchen
f . vorm . z. Mithilfe I
Haush . gesucht . (B14Z4
Körnerstr . 26 . II ., r .
Suche sofort ein

Mädchen
für Haushaltung und
Servieren . (22135)
Gasthaus z. goldenen

Löwen , Beiertheim .
Braves , fleihiges

9I8 (Ichen
tagSüb . od . auch nur
vorm . f. hältst . Arb .
sofort gesucht . FH1787
Bitrgerftrahe 21. II .

iichtiges. tali .
inmädchen .

gesucht . ( ?* £>.1786)
Direktor Salm .

Hans -Sachsstratze ZZ .
b. Mublburger Tor .

STATT KARTENt

Rudolf Walz
Anna Walz

geb . Sehmiderer

Vermählte

RENCHEN 30. August 1928

dürfen OriglnalzeuK -
nisse nicht beißefiiet
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefenwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

f erledigen

BadilciiG Prelle
Anzeigen - Abteilung

Chauffeur
gelernter Schlosser , für
Personenwagen , der
sämtliche vorkommend .
Autoreparaturen durch -
sichren kann , in die
Nähe Karlsruhes gc-
sucht . Wohnung vor -
banden . Nur solche,
die verheiratet sind
und eine längere Pra -
xis haben , woll . schrift¬
liche Offerten mit
Lichtbild u . Nr . 4148a
an die Badifche Presse
einreichen .

Männlich

für Privat « gesucht
Guter Artikel , höchste
Provisionen . (912362
Heinrich I . Schönen ,

Kaiserslautern (Pfalz ) .

1—2 Herren
für den Verkauf von

RuMnkanlagen
bei hoher Provision so -
wie Prämien , per sos.
gesucht . Adressen von
Interessenten werd . z.
Versligung gestellt .

Meldungen tägl . von
10—12 u . 4- « Uhr .
„ Elgema ", Amalienstr .
Nr . 63 . (22243)

Tüchtige (22246)

Gipser
werden sofort gesucht

David Hauer ,
Gipsergeschäst ,
Bachs ! ratze 7».

Jüngerer (22200

Hausdiener
für sofort gesucht .

Hotel Nassauer Hof
am alten Bahnhof .

Weiblich
Büro-

Fräulein
auch Anfängerin oder
Lehrmädchen , wird aus
I . Oktober gesucht ^ .
Angebote u . Nr . 22332

an die Bad . Presse .

Apotheken¬
helferin

gewandt und zuver -
lässig , aus guter Fa¬
milie . für sof . gesucht .
Apotheke Jchcnliriin

bei Lahr in Baden .

PerMte Köchin
die .Hausarbeit über
nimmt , bei höh . Lohn
in angenehme Tauer -
stellnng gesucht . Nur
>o !ch.' mit erstklassigen
Zeugnissen wollen sirn
melden Richard -Wag
nerstrafte 12. (1401 )

Suche zuverlässiges
MinmiWen

bewandert in Küche u .
HauSh ., für IS . Sept .
oder srüher . Angebote
mit Zeugnissen v . ähn -
lichen Stellen , Lichtb .
u . Gehaltsansprü « . an
Frau Rechtsanwalt

Sitoeilftert , Bruchsal ,
Schillerst ?. 18. (4150a

Gesucht auf I . oder
15 . Sept . zuverlässiges
solides (22184)

Mädchen
mit guten Empfehlun¬
gen . das bürgerlich
kochen kann und Haus -
arbeit mit übernimmt .
Bachftr . 22 . (22184 )

8 » m sofortige « Et « trttt
wird

funderKauimann
von bedeutender Fabrik der Nah -
rnngSmittelbranche gesucht . Be -
werber müssen gute Schulbildung
haben und über gediegene kauf -
männliche Kenntnisse verfügen .
Selbständiger Korrespondent bevor -
zugt . Herren im Alter bis zu 25
Jahren wollen sich unter Beifügung
von Zeugnisabschristen , Referenzen
und Lichtbild melden unter Nr .
22198 an die Badische Presse .

Zum sofortigen Eintritt suche ich
einen kaufmännische »

Lehrling
mit auter Auffassungsgabe . Pemfelben
ist Gelegenheit ». Ausbildung in der
Kraftfahrzeugzubehörbranche bestens
aeboten SHcroerfirr woll selbstaeschr .
Bewerbungsschreiben m . Schulzeugnis -
abschristen gesl . einreichen (22167 )

FRITZ HETZ ,
Araftfahrzeugzubehör - Grofchandlnna .

Karlsruhe . Durlacher -Allee 58.

— Warnung ! —

Die gesamten Erzeugnisse der bekannten französischen Käse -
fabrik Eh . Gervais . Paris , dürsen in Deutschland nur von uns
vertrieben werden . Die für den Export nach Deutschland zu -
gelassenen Gervais - Käse tragen das Etikett mit dem Namen
Cb . Gervais . Paris , in blauer Schrift . Dies Etikett verbürgt
sür Qualität und Frische der Ware .

Wir warnen Aufkäufer unter Hinweis auf nachstehenden
Beschluß des Amtsgerichts Frankfurt am Main vom 24 . August '

1928 gegen den Kaufmann B . Dietrich . Nennkirchen , und den
Frankfurter Händler »I . Rädelie . Schäfergasse 11 , 4. Etage .

Ch. Gervais A. G.
Verkanfßdir für Süddeutsch ! .. Mannheim B 7 . 15 , Tel . 20377 .

Generalvertretung für Karlsruhe und Mittelbaden :
Wilhelm Zähringer . Karlsruhe . Beruhardstr . 8. Fernruf 5163.

Beglaubigte Abschritt .

Beschluß .
5 © . 82/28

In Sachen der Firma Gervais Aktiengesellschaft ,
Köln a Rh . , Königftr . 2 . vertreten durch ihren Vor -
stand , den Generaldirektor Jean Anssem in Köln ,

Antragstellerin ,
vertreten durch Rechtsanwälte Aug . Kaiser und « Dt .
Wilhelm !, Frankfurt a . M . .

gegen
I . den Kaufmann B . Dietrich in Nennkirchen

(Saargeb . ) , Hüttenbergstr 64.
S. den Händler I . Rädch« t« Frankfurt «. M ^

Schäfergasse 11. 4.,
AntragSgegner ,

wird im Wege der einstweiligen Verfügung unter
Annahme der Dringlichkeit gcmäf , § 940 Z . P . O .
angeordnet :

Den AntragSgegnern wird bei Meidung einer
Geldstrafe in unbegrenzter Höhe und einer Saftstrafe
bis zu S Monaten für jeden Fall der Zuwider -
Handlung untersagt , Erzeugnisse der Fromagerie
Eb . Gervais , die im Saargebiet oder im Ausland
ausgekauft sind , in Deutschland mit Ausnahme des
Saargebietes in den Verkehr zu bringen , überhaupt
Erzeugnisse , die den Namen Geroais tragen , insbe -
sondere Käs « , in den Verkehr zu bringen , t»en sie
nicht von der Antragsstellerin , der Firma Geroais
A. G . in Köln oder deren Vertreter erworben haben .

Die Kosten des Verfahrens werden den Antrags -
gegnern auferlegt .

Der Streitwert wird auf 5000 Reichsmark fest¬
gesetzt .

Frankfurt a . M .. den 24. August 1928.
Amtsgericht Abt . 5,

gez. Dr . Bornemann .
Ausgefertigt :

(LS ) gez . Fuchs . Kanzle,sekretär
als Urkundsbeamter der Geschästsstelle

Dr .
Beglaubigt :

! I l h e l m l , Rechtsanwalt .

Großes möblierte »

Zimmer
mit KiichcnbeliDtzung ,
in gutem Hause an
Ehepaar zu vermieten .
Kriegsstrabe Nr . 151,

4. Stock . (22160 )
Gut möbl . Zimmer m .
el . Acht an wl .. bess.
Herrn auf 1. oder 15 .
« evt . zu verm . (Ä1371
Sinn . >'? irfel8 . 111..SH ).
Gut möbl . Balkon ». .

el . L.. Flurbel . , ruh .
Lage , ab 1. Sevt . zu
»in , Miiblbur « . Hardt -
str . 70 . Ii . St . r

( SV. H. 1507 '

Gut möbl . Zimmer ,
evtl . aus einige Tage
od . Wochen zu verm .
Westeudstr . 18, i Tr . h .

(FH1686 )
(21984Geräumiges

Zimmer
möbliert (Fernsprech .)
zu vermieten .
Katserstrafte 186. III .
Körnerstr . S. III . , l ..

Ecke Kaiserallee , sind
gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer m . Kü -
chenbenütz . zu vermiet .

(FH16S7 )

Für Branflcntc
20 #per Meter

1. - 60 . 50.

Möbl . Zimmer
an fol . Herrn auf 1.
Sept . zu verm . (B14S5
Akademiesir . 46, III .
Mansardenzimmer an

ruhig . Mieter abzugeb .
Gartenstrabe 23 , II .

(FHI770 )
Möbl . Zimmer an sol .

Herrn auf sos. zu vm .
Ichenstr . 1V, 3 . St .
Gut möbl . Zimmer

Hauptpostn ., evtl . auch
mit Pens . , sos. zu vm .
Schloß , Akademiestr . 35

Die Vertretung
einer angesehenen mit konkurrenzlosen Tarifen
arbeitenden Krankeuoersicheriinas - Aktien -Ges .
für den Mittelstand ist für Karlsruhe und
Umgegend zu vergeben . Besonders hohe Be -
ziige bieten rührigen und soliden Herren Ge -
währ für einträgliche Stellung . Angebote un -
ter 8 . 488 an die Ann .-Eü » . D . Schnrmann .
Düsseldorf . ( » 2365)

LEHRLING
mit guter Schulbildung ; auf hiesiges kauf -
männifches Büro gesucht .

Bewerbungsschreiben mit Zeugnisabschrif¬
ten erbeten unter Nr . 22195 an die Ba -
bisch« Presse .

Gesuch»
sachkundige. Mleit - Miii !«

gegen hohes Einkommen . Bevorzugt werden
sriihere Bankbeamte . Angeb . an Dr . Schröder
& Co . . Industrie -Gesellschaft . Bahreuseld.

( A2z «Z1

« Ssöen -Bflöen
aus 1 . ofrer 15. Oktober 1928 tüchtiges

Alleinmädchen
das auch kochen kann , geg . hohen Lohn
gesucht . Offerten mit Zeugnisabfchrif - ^
ten u Lichtbild an Frau Engen Weil . ^
Baden -Baden . Fremersbergltr . 3. t

Büro
Auf 1. Oktober sind

3 schöne Zimmer in
zentraler Lage als
Büro zu vermieten .
Anzusehen von 10 b.

12 und von 3—5 Uhr .
Gartenftrabe 39 , Büro
parterre . (21955 )

Ktrrschajtsmhng
Ecke Hirsch - und Vor -
holzstrahe . 2. Oberg « -
ichob. 7 Zimmer nebst
großer Wohndicle und
Zubeh ., ist ohne Tausch
aus sofort oder später
zu vermieten .
Zu erfrage »

« labe 83 '
Nr 693 .

L . Telefon
( 182

" *156

Suche aus 1 . od . 15.
Sept . in kl . Restaurant
etile

Person
die der Küche selbstän -
dig vorstehen kann .
Mithilfe Vorhand . An -
genehmer Posten . An -
geböte nnt . Nr . 2S0S9
an die Bad . Presse .

WS

Der
ttellenmarkt

der Badischen Presse rermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung über ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . F üt Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

BadjscIvenJJresse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens . Laut notariel¬
ler Beglaubieun « vom 28. Januar
1928 48.237 fest « Beil « her

Möbel
und Me nsC n

haben manches gemeinsam. Oft täuscht der
äussere Schein über innere Mängel. Voll-
Wertigkeit ist selten . Suchen Sie

Qualitäts-Möbel
dann besuchen Sie vor Einkauf Ihrer
Wohnungseinrichtung die große

Wlöbel ' flusflellung
21835der Wohnungskunst

DDE IC Ritterstraße 8
■ W» ■ Mr neben d. Warenhaus Tietz

Sauberes , fleißiges

per sos. ges . (B1445
Kaiserstrasze 21? , II .

Mädchen
v . Lande , f . Haus -
halt f 1- Sevt .
gesucht . Vorzust .
Freitag u . Sanis -
tag nachm . Zäh -
ringerstr. 28 . II . ,
rechts . (22108 )

Pknllliche Pnhsrau
für Freitag nachmittag
gesucht . (B143t >
Probst , Belkortstr . 8.
JungeS Mädchen in .

guten Schulzeugnissen ,
aus achtbarer Familie
als (29103 )

Minme »
>u sofortigem Eintritt
gesucht . Boiznsvrechen
zw . 8 u . 10 Uhr bei
L Wilhelm Doer >ng .

Svielwarengeschäst ,
Zährinaerstrasie 114.

vcke Ritterjtrajje .

Es schmeckt !
So begeistern dieWeine u . Schnäpse

von

Max ^ omburser
Telefon 340 .

mit Führerschein II
nnd Illb , «clfrhtct
Schlosser , sucht Stel¬
lung in Karlsruhe od.
Uma ., evtl . Anshilse .
Anschristen unter Nr .
K578 » an die Badische
Presse .

Baulechmker
30 Jahre alt . 4 Sem .
StaalStechntlnm , sucht
sofort Stellung . Auge -
böte unt . Nr . F .W .S5»
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

4000 GM .
Betriebskapital gegen
Sicherheit gebe ich
demjenigen , der mir
eine Anstellung gibt
als Lager - , Platz - od .
Hausmeister etc . Erb '

Angeb . u . Nr . «BüW7
an die Bad . Presse .
Pens . Staatsbeamter

sucht
Nebendeschäktig .

(Staffieren etc . ) f . sof .
od . spät . Angeb . u . Nr .
O5783 an d . Bad . Pr .

Junger Mann , lange
Jabre arbeitslos , sucht
Bes6 >iistig . gl . welcher
Art . Angeb . u . E578U
an die Badische Presse .

Selbständiger , sicherer

ZiklIIl-ZlI- IMG IIUSlMlDü-

kmelmiienl
36 I leinwaudsr . engl , und frans . HandelS -
korrefp . i

bllMWtM VllAlIltt
umsschtig , mit reichen praftifchen Kenntnissen
und Erfahrungen auf allen Gebieten , rastlose
Arbeitskraft , mit klarem Blick sür moderne
Wirtschastlichkeit und ausgeprägtem Verant -
wortungsgefülil , sucht Neräuderung . Antritt
evtl , sofort . Angebote unter Nr . 4161a an
die Badifche Presse erbeten .

Fräulein
gewandt u . znverl ., flotte Mafchinenfchr .. mit
besten Zeugn . u . Ref ., mit langi . Tätigkeit
als Sekr ., zuletzt Sviechst .- Hilfe , im Haus -
halt perfekt , sucht Stelle bei Arzt oder Zahn -
arzt aus sosort oder fväter . isiefl . Angebote
erbeten unter Nr @ 5798 an die Bad . Presse .

Wohnungs¬
tausch.

Suche 2— Z Z .-Wohug .
in ilarlsruhe od . Ett
lingen , geg . eine 4 Z .»
Wohug . mit Manf . it .
Garten in Turlach zu
tauschen . Angebote un -
ter Nr . 22224 an die
Badische Presse .

Tausche schöne
3 Zimmerivohnung

gegen ebensolche 2 Z .-
Wobug . in Wests«, od .
Miihlb . . per I . od . 15.
Teptember . <FHI7Ki
KrieaSstr 161 . III . , l .

2 leere Zimmer
mit Küche sof . an kill-
derlos . Ehcp . zu verm .
Zu crsr u Nr . E57äd
>u der Bad . Prelle .

Zu vermieten grotze
5 ZimmerwoftnunSen
(Niubau ) Welsenstr . 2
lBahiihosnähe ) , mit
Etagenheizg . u . reichl .
Zubel ) ., auf 1 . Oktob
1328. Zu erfragen bei
?sr . Maier , Sachsens « .
Nr . 1 . (» 1306
Geräumige
4 Zimmerwohnuns

mit Bad u . gr . Maus .,
beschlagn .-sr . , zentral
geleg ., auf 1. Nov . od .
1. Dez . zu vermieten .
Angeb . u . Nr . M7SV
an die Bad . Presse .

4 ZiM .-MhlUW
Ncub ., Nähe Bahnhof ,
Solienzollernstr . . mit
Bad , Warmwasser u .
modernem Zubehör .
Miete 130 bis IM M .
Okt . o . Nov . zu verm .
Angebote u . F .H. 17N0
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 u 4 Z . -Mhnilngtii
Ncub ., gute Weststadtl .,
mit Bad . Balkon , 33e
randa , Mans . u . Hzg .
mod . eilig ., Oktob . u .
Nov . zu verm . Braun ,
Norkstr . 23 , Tel . 3656 .

Wohnung
In ucucrbautcr Billa

am Turmberg , ist eine
freundliche Mansarden
Wohnung v . 2 Zimm .
Küche , mit Bad . Keller
nnd Glasabschluß ,
schöne Ferusscht , auf
15 . Sept . zu vermieten .
Angebote nnt . (£ 5778

an die Badiscbe Presse .
S <f>öne (FH1727

3 Zim.-Mlinung
Rüppurr , Villenviert .^
zu vermieten .
Näheres : Bosch ,

Neckarstrafte 33.
9 Zim . -Wohnnn « mit

Balfon . elektr . Licht
u . Zubehör an kinder -
loses wohnber . Ehe «,
zu vermieten . Zu ei -
sragen unter D5791
in der Bad . Presse .

In ant . Hanse möb -
lierie Etaaenwohnuug
■2 Zimmer , gr . Küche .
Sneisekammer . evtl .
Mädchenkam . , I . Okt .
zn nermieten . (B1Z36
Aiignstastr . II . 2 St .

MSuEHM
Möbl . Zim . m . » . o .

Pens . z. verm . (22048
Kaiicrstrafte >60 . II .
2—3 möbl . Zimmer

m . Kllchenbenütz . bei
Wtw . an ruh . Ehcp .
zu verm . Auzns . 11 b
4 Uhr . Borlslrake 37,
1. St . . lks . (FS171 »
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , zu vermieten .
Boeclhstrabe 40 . II . I .

tS $ 1702)

Frdl . möbl . Zimmer
ab 1 . Sept . m . el . L.
»i! vermiet . Blumen -
strakie 23. II . . Etna .
Bürgerstr . <B1423 )

Grob . , leeres Zimmer ,
el . L ., sep ., an berufst ,
eiuz . Perf . btll . z. vm .
Zu erfr . u . Nr . B58V2
in der Bad . Presse .

Kaiserplah
W »hn > u . Tchlafzlmm .
möbl ., Part ., sep . , el .
Licht , auf sof . zu vm .
Amalienstr . 75 , Part .

(» 1429)
Gut mövl . Zimmer

an soliden , berusstät .
Herrn zu verm . Wols ,
Körnerstr . 27,1 . BI408
Möbl . billig . Zimmer

zu vermieten . ( 1402)
Gottesanerst . 35, III , l .
Gut möbl ., heizbares

sonniges Zimmer , el .
Licht , sofort oder spä -
ter zu vermieten . Ge -
mütl . Heim zngesich .

« alserallee 70 . pari .
(B1S01 )

Gnt W9M. Zimmer
sof . zu verm ., auch vor -
übergehend . (B1Z7V)
Lcnzstr . 2 . 2 . St . . t .
Großes , leeres

Zimmer
evtl . mit Küchenbe -
nützung , per 15. Okt .
zu vermiet . Angebote
unter Nr . 22204 an d .
Badiilbe Presse .

Zimm ., ek.
sof . zu verm . ( B1460
Amalienstr . 13, III .

Handtücher
Creionne weia r2üÄ 60 «z
Ramsel 130 cm . weiß und bunt . <UaiNOdl nur Ia Qualität , per Mir 1 Zz

3.5». 3. - , 2.50, 2.- . 1 .80 l *

HailCfllPh weiß , rioppelbreit für .
MuliolUlll Bettücher , per Me ' er 191

2 .50, 2.20, 1 .80, 1 .60
Halhlfinpn weiß- M cm breit
fluiulClllbll nur Ia Qualität , per 0 ,

Meter 4.50, 4.—, 3.50 , 3.—, 2.50 «
Große Auswahl In

HalrafzeDdrelle , Eetltiarciienie , ßeftleder)
Da kellte Ladenmfe ' p —

Grolle Ersparnisse '

Arthuriaar
133 ifaisersfr . 133

Eingang Kreuzstraße
gegenüber dTer kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoc '
Batenkau fabkomm en

22

Möbliertes Zimmer ,
heizbar n . elektr . Licht ,
zu vermieten . (FW251
Luisenstr . 32, Hth . II .
Gut möbl . Wohn , u .

Schlafzimmer , separat .
Eingang , sebr gemüt -
lich, tn Schloßnähe , p.
1. Sept . od . später zu
verm . Angebote unter
Nr . 255244 an die Ba¬
dische Presse .
Gut möbl . Wohn - » .

Schlafzimm . m . el . L . ,
Klavierben . , evtl . auch
einzeln an bess. Herrn
zu vermieten . (B1417 )
Karl -Wilhelmftr . 20 . I .
Gut möbl . Zimmer

an fol . Herrn zu verm .
Augustastr . ia , II , Hal -
test . Matbhstr . (B1455
Großes , schön möbl .

Zimmer mit sep. Ein -
gang , elektr . Licht , sof .
zu verm . Seinivlmann ,
Zähringerstr . 40 . B145 «
Möbl . Zim . m . od . ob.
Pens , zu Verm . (FH
Lesstugstr . 29 . III . 178?
Möbl . Zimmer mit 2

Betten gn 2 Freunde
ans 1. Sept . zn verm .
Daselbst ein kl . möbl .
Zim . Heiftwvlf , Ama
lienftr . 51 . it . (NH1792

Gut möbl . Zimm .
m . el . L . . gut beizbar ,
an sol . Taucrm . abz .
Amalienstr . 93 , Part . .
E -fe M .-Tor . (AH17S3
Gut möbl . Zimmer

a . 1 . Eevt zu verm .
Dnrlacherallec 47 . III .
Ttvck . (B144 6 )

W # f möbl . sreuudfl
Zimmer , nach Süden
liegend , ist an fvli > .
bess. Herrn »n verm .
Martenstr . 40. HI . St .
Parterre ersr . ( B1443

Idealer billiger
Herbsiansenihalt .

H ^rrenalh -
Gaistal .

Zimmer mit oder
ohne Küche .

Näheres : (221831
Frau Karl Keller

Herrenalb -
Gaistal . Talblick .

Bürogebäude
Sf!tMe67 8WE »S . a

' " eingebauter , lebr
gut ausgestatteter Schalterhalle und
zirka 125 gm Lager - oder Austtel »
InngSräumeii . den dazu gehörigen
Sveicher - und Kellerräumen , mit elek -
irischem Licht . Gas - , Wasser - und
Warmwasserheizung (19198)

]» minlkteii .
Auskunft hierüber erteilt Mark -

ltabler & Barth . Karlsruhe . Neu .
renterstlafie 4 .

Sit Büro od. Ml ; geeignet
Kaiserstr .. Nähe der Hauptpost , 1 Treppe hoch,

Z oaet 6 3itnmct
per 1 . Oftober z« vermieten . Anfrage » unter
Nr . ZZ0S0 an die Badische Presse .

SerrsHMIierMMwOW .
beschlagnahmesret , Neubau Kloseskatz « g.
Diele , Bad . Zentralheizung sofort , u vermiet .
(22179 ! Ruf . Riivvurrerftr . zz . Tel . 2276 .

3 Zimmerwohnung
in T .-Neurent , Frledrichftr . 11, 5 Mtn . vom
Bahnhof , auf 1. Sept . zu vermieten Anzu -
sehen jederzeit . ( B1432 )

Hübsch möbl . Zimmer
aus 1. Sept . od . später zu vermieten . Elektr .
Licht . Schreibtisch , freie Aussicht . ( B133Z )

Jollystrabe Nr . 65. II . Stock .
Haltestelle Linie 5.

Pünktl . Zahl . such. a .
sos. od . später nette

3 Zim .-Mhnung
Preis bis 80 M , Karls¬
ruhe od . Umgeb . Ann .
an Jakob Mauer , Mö -
bcl -Transport -Gcschäst ,
Kaiserstr . , „Weiher Lö ^
wen ". (» 1406)

2 - 3 Z . - MWllg
v . wohiiungsbcrcchtigt .
Familie zu mieten ges.
Angebote mit Preis
unter Nr . Z5800 an d
Badis6,e Presse .
Suche schöne '£ Zim .

Wohn , im Weihcrscld ,
Rüppurr , Turlach oder
sonst freier Lage gegen
eine schöne sonnige
3 Z .-Wohn . in gutem
Sause in Karlsruhe zu
tauschen . (Friedcnsm . ) .
Oss . m . Preisang . u .
315763 an die Bad . Pr .

Gesucht

Q- BIS 5-

zimmer-
mit allem Zubeh .
von kinderlosem

gut situiertem
Ehepaar zum

I . Oktober . Be ».
vorzugt Weltstadt !
Preis bis 180 J/f
Angebote unters

Sit . 22155 jii dies
Badische Presse .

tiinderloj . Ehep .
ltzeibeamter ) sucht o«
Sept . od . 1. Oktbr . vl'
schlagnahmesreie
2 Zim .-MWltz
Angeb . u . Nr . M55 »
an die Bad . Presse .̂

2 3iM .-Wohllll!i!
mögl . beschlagnahm ?'
frei , in ruhig . H« w
von alleinftch .
tenwitwe zu miete '
gefucht Oss . u .
F . W . 249 a . d . SÖ'i '
Presse Sil WmVrj i

WohnungSvcr . ru '1!;1, i
Fam . (3 Pcrf .Y, piinl ^ !
Zahler , fueftt schöne

-MHIllM
Angeb . m . Preis u >>

F .H . 1772 an die £9«®'
Presse . Fil . Hauptp ^

Kinderloses El >ep»"1
sucht auf 1. Oktober
Zimmer u . Kßll
bcschlaguabmesrei . !
geböte mit Preis
JS784 an d . Bad .

Eins. möbl. 3iiil5
od . Mansarde , v . t ",

'
lindert . Elicp . mit ^
ohne Kochgelegenh . ^
sucht. Angebote ^
Preis unter Nr . F . .Z1784 an die Badij ?
Presse Fil . HauPt vL
Berufst , kinderlos

Ehepaar sucht ei «^
w5pL Zimmer lfl.
Kochgelegenheit . ?lm'5
böte mit Preisang ^ ,
unter Nr . NS78 «.

'
die Badische Presse ^

Ksus
IloUmop »
Lismarck -

Herings
Soriligs

In velss
Lr »tilsriags
« llssisedo
Sardinen

I Matjeshering .

Pfd 55 P (^
M Geräucherten j
M Goldbarsch
a Seelachs
B Seeaal

MJunge Bahren
M nnd Suppen¬

hühner
W aus eig . Farm
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